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Was geht in Serbien vor?
Die Serben planen offenbar einen Dynastiewechsel. Daß

die Königsmacher das Augenmerk auf den Herzogsfohn von
Connaught und den unehelichen Sohn Milans richten, die
Kunde geht schon lange um. Weiter meldet jetzt der Draht
aus London:

Die englische Presse erhält weiterhin ausführliche und
alarmierende Nachrichten aus Serbien. „Times" sagt, die
Regierung in Serbien habe jetzt offenbar keinerlei Autorität
mehr, selbst die Genvarmerle, welche bis vor kurzem dem
derzeitigen Regime absolut ergeben war, verweigerte nun
den Gehorsam. Noch bei der letzten Demonstr-ation, bei
welcher nicht, wie damals mitgeteilt, e i n Student , sondern
deren zehn  niedergefchossenwurden, war die Gendarmerie
absolut zuverlässig; seitöeni hat sich die Stimmung geändert.
Der allgemeine Unwillen ist im wesentlichen hervorgerufen
durch die letzte Anleihe, von welcher, wie „Standard " heute
erfährt, nicht nur drei Millionen Francs für eine Mitgift
der Tochter des Königs sondern auch 2g Millionen Francs
als persönliches Geschenk für den König selbst bestimmt sind.
Weiterhin trägt zur Unzufriedenheit und Unsicherheit der
Konflikt im Königshause wesentlich bei. Der Kron¬
prinz intriguiert  andauernd gegen den König
und es sei kein Geheimnis, daß der König fürchtet, sein Sobn
werde einen Staatsstreich  gegen ihn selbst versuchen.

„Daily Erpreß" hört aus russischer diplomatischer Quelle,
daß man in Petersburg bereits damit rechnet, daß in Bälde

König von Serbien entweder kurzerhand nach dem Bei¬
spiel Bulgariens über die Grenze geschafft wird, oder daß
man ihn wie seinen Vorgänger ermord  rt . Reuter mel-
iet weiterhin aus russischer Quelle, daß man in Petersburg
genaue Details für eine weitverzweigte serbische Verschwör¬
ung hat, welche unzweifelhaft auf die Entfernung der jetzt
regierenden Königsfamilie hinarbeitet. In Petersburg will
man auf das Bestimmteste wissen, daß die führenden mili¬
tärischen und kommerziellen Kreise mit dieser Verschwörung
durchaus sympathisieren.

Prinz Arthur Frederick Patrick Albert von Connaught
rst 24 Jahre alt und stehtä la suite des preußischen Zieten-
Husarenregiments, dessen Chef sein Vater, der Herzog, ist.
Er ist mit Lady Marjorie Manners verlobt.

Ein Belgrader Korrespondent nimmt das Wort zum
Thema der Königsmörder:  Wohin mit den Königs-
mordern, die ja so nahe am Throne ein ständiges Menetekel
sind, die alle Tage ihre blutigen Hände auch gegen den jetzi¬
gen Herrscher erheben können? Sie sind am besten im Ans¬
tande, fern von Belgrad, untergebracht, in gut bezahlter und
geachteter Position, damit sie sich zufrieden geben. Mit den
fünf, die Paschitsch zuni „freiwilligen Verzicht" überredet
hat — zum Ueberroden gehören in Serbien stets blanke Di-

Kle.nes Feuilleton.
sÜfe - ? f'Mff ^ Ers. Es ist oft hervorgehoben worden,

° T  Ausekten. namentlich von Käfern und
der größeren Tiere und erst recht

die des Menschen bei weitem übertrifft. Keyser teilt in der Ra-
ture eine Beobachtung von einem kleinen Käfer mit, der eine
Lange von noch nicht1% cm. besaß. Es war ein Exemplar des
gemeinen grabenden Dungkäfers lAphodius fossors der zur Fa-
un? £ ? a? 0rÄ r'fSeWrt(.Unb mit den übrigen Mistkäfern

.b,ein. o“ ferrüa5e DeTtoanbt  ist. Der Beobachter
legte den Deckel einer Zinnschachtel über den Käfer, sab aber zu
semer großen Ueberraschung, daß der Käfer sich Irotzdemf°L
bewege, mdem er die ganze Metallmasse auf seinem Rücken
m Dann wurde auch nochd.e zugehörige Zinnschachtel
§ Aber auch dann noch vermochle
bcr Kaser eine Ecke der ganzen Last derart zu heben, daß er bei-
nahe emwischt wäre. Nach der Feststellung der Gewichte hatte
Weis? gehob°n 175a^e ^ eine§ ei0encn  Körpergewichts auf diese

Die Tanzhusaren in der Heimat. Aus Krefeld wird bericki-
tet: Das Lustspiel„Husarenfieber" von Skowronnek und Kabel-
bürg ist in unserer Stadt, die das Stück doch in erster Linie
angeht, bisher noch nicht anfgeführt worden, obwohl die Lei-
tung des Stadttheaters das Recht zur Aufführung schon frühzei-
ng erworben haben soll. Als Grund für die Nichtaufführung
wird von verschiedenen Seiten angegeben, „eine für das Ge¬
meinwesen maßgebende Persönlichkeit " habe den Wunsch ge-
äußert, das Stück möge hier nicht aufgeführt werden, weil in
>hm eine Anzahl leicht erkennbarer Krefelder Typen dargestell'seien.

Bon weiblichen Droschkenkutschern meldete man kürzlich aus
Paris. Nun werden sie doch nicht so rasch auf den Boulevards
erscheinen. Die sechs Kandidatinnen, die von der Präfektur in
der Fahrschule zugelassen worden waren, sind beim Schluß-
examen durchgesallen. Der Prüfungsausschuß konstatierte eine
»Nervosität", die befürchten lasse, daß die Damen den Gefahren

Samstag , de« 5. Januar 190V. 82 . Jahrgang.

nare — ist es nicht getan; noch sind viele „Stützen des
Thrones" vorhanden, deren Anblick bleiche Schatten hervor,
ruft, und die Sorge drängt sich sogar hinter dem Reiter in
den Sattel . Also fort mit den Plagegeistern! Gehts nicht
in Deutschland, dann probieren wirs in Frankreich, las fort¬
während die Laterne der Balkanfreundschaft heraushängt.

König Peter ist selbst in französischen„Diensten" gewe.
sen, und da hat die Republik, die einen Teil der Geschütze
Serbiens durch Schneider-Creuzot geliefert hat, sich galant,
wie Suzanne immer ist, gezeigt und sich erboten, llon den
Söhnen der Bojaren vier in ihre Armee aufzunchmen, zur
Erlernung der Wissenschaft der Reiterwaffc, zur Aufnahme
in Saumur , was auch recht„amüsant" ist. Sofort wurden
ausgewählt: der Hauptmann Satyr Radoitschitich, der das
„bischen" Dynamit", mit dem man die Pforten des Palastes
sprengte, „verfertigt" hat, die Leutnants Wemitsch und Gaw-
rowitsch, die sich beide um die „Ehre" streiten, wer den ersten
Säbelhieb auf die Königin Draga getan hat, und die cs ge¬
wesen sind, welche den König Alexander aus dem Fenster ge-
worfen haben; endlich Leutnant Datritsch, dessen Vater der
Erzieher des Königs gewesen war, und der das Kommando,
will heißen die Verantwortung für die Torwache gehabt hat.
Das sind ausgerechnet die besten Leute, die Serbien abzu¬
geben hat.

Das Uafir 1906.
m.

Eine Folge der Konferenz von Algeciras waren lange
Erörterungen in Italien , ob es nicht besser den Dreibund ver¬
lassen solle. Aber wie auch die Regierungen wechselten, alle
ihre Vertreter stellten sich auf den Standpunkt, der Dreibund
habe fortzubestehen und zwar mit seiner jetzigen Friedens-
tendenz. Auch in Oesterreich-Ungarn hat es viel Dreibund.
Erörterungen gegeben, die aber dringenderen und näher lie-
genden Angelegenheiten schließlich immer den Platz räumen
mußten. Die Spannung zwischen den beiden Hälften der
Monarchie hatte den höchsten Grad erreicht, und mehr als
einmal schien es, als müßte das Band, das beide Hälften zu-
sammenhält, gelöst, oder allenfalls durch das lockerereP >rsc>-
nalunionsband ersetzt werden. Mitunter halte es auch den
Anschein, als müßte jeden Augenblick in Ungarn die Revolu¬
tion ausbrechen. Das Ende vom Liede aber ist, daß schließ¬
lich sowohl Ungarn als Oesterreich zu einem aus breitester
Basis ruhenden Wahlrecht gekommen sind bezw. kommen
werden, was nicht ohne die schwersten parlamentarischen
Känrpfe erreicht werden kann.

Das, was für Oesterreich-Ungarn befürchtet wurde, ist
für Schweden-Norwegen eingerrcten. Norwegen setzte sei¬
nen König ab und löste die Verbindung mit Schweden, wurde
aber nicht, wie man nach dem Charakter des radikalen Bau-

ernvolkes erwartet hatte, Republik, sondern wählte sich einen
dänischen Minzen zum König. Dieser sowohl wie der neue
König von Dänemark waren bereits Gäste des deutschen Kai.
sers, und zwischen ihren Ländern und Deutschland bestehen
jetzt die freundschaftlichsten Beziehungen.

Belgien hat den steten Klager: über die brutale Aus«
beutungswirtschaft im Kongostaate dadurch ein Ende zu ma-
chen geglaubt, daß es beschloß, den Kongostaat selbst zu über-
nehmen, wozu König Leopold freilich noch erst seine Zustim-
mung zu geben hat.

In Holland plagte man sich das Jahr hindurch mit Re¬
gentschaftssorgen, da nach einer neuen Fehlgeburt man die
Hoffnung auf einen leiblichen Erben trotz der Jugend dep
Königin aufgeben zu müssen meinte.

Die Geschichte des Jahres in Rußland war die fortge-
letzter, teils revolutionärer, teils offizieller Hinrichtungen.
Ebenso verschwanden die Räubereien, auch solcher von Beam-

j tan, wie von Revolutionären, nicht von der Tagesordnung.
1Im großen und ganzen aber hat die Auslösung der Duma
- das russische Volk nicht zum äußersten Widerstand ange-
j stachelt. Jetzt ist es bernfcn, eine neue Duma zu wählen,

Tie Regierung hat durch kühne Einschränkungen dafür ge-
sorgt, daß ihr unliebsame.Elemente von der Wahl möglichst
allsgeschieden werden. Ob sie vollen Erfolg hat, bleibt ab-
zuwarten.

In den Vereinigten Staaten hat Präsident Roosevelt
seinen Feldzug gegen die Trusts mit Erfolg fortgesetzt, was
nach den Enthüllungen über den Chikagoer Fleischtrust keine
große Kunst war. Auch mit den Wirren in Kuba ist Roose-
velt verhältnismäßig leicht fertig geworden.

Oie kreickstagSVsablbswsgung.
Frankfurt,  3 . Januar . In einer von ca. 300 Mit-

gliedern besuchten Versammlung stellte der Demokratische
Verein LandtagsabgeordnetenO e se r auf. Beifällig nahm
man die Nachricht auf, auch die Fortschrittspartei beo sichtige
Oeser aiikzustellen und die Nationaljozialen bewillkomm-
neten Oeser ebenso gern, wie Funck.

rx. L i m b u r g, 3. Januar . Im 4. Wahlkreis
nracht sich eine rechr lebhafte Wahlbewegung bemerkbar.
Man glaubt, daß es diesmal nicht zur Stichwahl
kommt und B u chs i e b schon am 26. Januar gewählt wird.
Außer den Narionalliberalen, dem Freisinn und dem Bund
der Landwirte fordern auch die Konservativen in ihrem Heu-
tigen Aufruf Mann für Mann ihre Partei auf, dem Abg.
Bnchsieb ihre Stimmen zu geben. Für dcisen Kandidatur
finden größere Wählerversammlungen am 6. Januar in
Weilmünster. am l3. Januar in Diez und am 20.' Januar in

>Weilburg statt. — Das Zentrum hat für Sonntag, den 6.
! Januar eine Wählerversammlungnach Limburg einberuftn,

in welcher dessen Kandidat, Herr C a h cn s l y, reden wird.
des Wagenlenkers im Gedränge nicht gewachsen seien. Es km ."
len sich indessen jetzt sechs andere Schülerinnen auf das Examenvor.

Was ein tropischer Wrklsturm vermag. Der Wirbel-
sturm, der im letzten Herbst auf Florida und an den Küsten
von Alabama und Mississippi so schweren Schaden anrichtete,
trat mit einer Heftigkeit auf und umfaßte ein so großes Ge-
biet, daß selbst die Meteorologen überrascht waren. Day Allen
Willey hat das Material über den Verlauf dieses Wirbelsturmes
""d, sein verheerenden Wirkungen gesammelt und berichtet nun
darüber im „Scientific American". Der Sturm begann am
26. September nach Mitternacht und dauerte volle zwölf Stun-
den. Er hatte eine Mindestgeschwindigkeit von 40 englischen
Meilen, und es traten nur seltene Ruhepausen ein. In Mo¬
bile, einer der am schwersten betroffenen Städte, zeigten die
Instrumente des Wetterbureaus eine Durchschnittsgeschwindig-
keit von 55 englischen Meilen an. Bisweilen erlangte der Sturm
eine Höchstgeschwindigkeitvon 70 engl. Meilen, und gerade die
stoßweise anftretenden Winde haben den größten Schaden angc-
richtet. Der Winddruck trieb das Wasser auf das Land zu und
staute es buchstäblich zu einem Wall auf, der sich zehn Fuß über
die Hafendämme erhob. So erklärt sich die zerstörende Kraft der
über die Stadt hercinbrcchendcnWasserflut. Aber die unge-
heure Gewalt des Winddrucks zeigte sich auch direkt in den Zer¬
störungen. Eine ein ganzes Haus von vorn bis hinten durchzie-
hende Scheidewand teilte er vom Erdgeschoß bis zum Dach in
zwei Hälften. Die Luftströmung traf nun mit voller Kraft nur
den einen Teil des Hauses und schnitt diesen bis zur Scheide¬
wand so genau ab, als ob Menschenhände ihn nicdexgelegt hat-
len. während der stchengebliebene Teil der Mauern nicht einen
einzigen neuen Riß zeigte. Die Episkvpalkirchc der Stadt, die
aus Mauerwerk aufgeführt ist, aber einen dreiteiligen hölzernen
Turm hatte, wurde durch den Sturm des Turmes völlig be-
raubt; es fehlte jede Spur von dem Holzwerk, ja sogar die
Balken, mit denen er in das Fachwelt des Hanptdaches cinge-
fügt war, waren verschwunden. Der einzige Schutz der Stadt
war der Baumwnchs; in vielen Straßen standen prächtige Bäu¬
me, deren Stamm am unteren Ende einen Durchmesser von

zwei bis vier Fuß hatte. Aber der Sturm hatte furchtbar unter
ihnen gehaust. Aus den Alleen lagen die Bäume reihenweise
niedergelegt, und gewöhnlich waren fast die ganzen Wurzeln so
aus dem Boden herausgerissen, als wenn ein furchtbares Explo-
sivmittel dazu verwendet worden wäre. Die Luftströmungen
änderten auch häufig ihre Richtung; die Wetterfahnen drehten
sich beständig. Der Weg des Orkans war außerordentlich breit
und er war daher nicht so deutlich durch die Trümmer bezcich-
net, wie man das sonst beobachtet hat. Die Wellen überspülten
die Kais und die Straßen bis über eine halbe Meile von den
Teichen weit. Gerade das Unterwaschen der Gebäude durch
diese Flutwelle erklärt die Höhe des Schadens, der aus 20 Mil-
honen Mark beziffert wird.

Das Ende eines FranenhotelS. Das Martha Washington-
Hotel in Newyork, das nur Frauen beherbergte, hat nach zwei,
jährigem Bestehen ein glänzendes Fiasko gemacht Uebcr 600
Gäste füllten das Hotel stets bis auf den letzten Platz, und doch
wurde kein Pfennig verdient. Die letzte Generalversammlung
der Aktionärinnen, zu denen Frau John D Rockefeller. Frau
Russell Sage, sowie Fräulein Helene Gould gehörten, beschloß,
das Hotel an einen Unternehmer zu vermieten, dem es gestattet
lein soll, das Hans als gewöhnliches Hotel zu benutzen Eine
Reihe eigenartiger Beschwerden wurden vor die Generalver-
'sammlung gebracht. Eine der Damen hatte sich entrüstet daß
sie zu Weihnachten kein Weingelee serviert erhielt, eine an-
dcre fand es unverschämt teuer, daß die Brötchen mit 10 Cent
(40($ ) das Stück berechnet würden, von dritter Seite wurde
geklagt, daß die Oberkellnerin zu dick sei, während andere Da-
men es tadelten, daß die Novelle„The House os Mirtb" der
berühmten Schriftstellerin Edith Wharton aus der Hotelbib-
liothek entfernt worden sei. Die Beantwortungen der Be-
schwerden waren noch komischer als diese selbst. Weingetee sei
nicht serviert worden, weil das Hotel nach Abstinenzgrundsätzrn
geführt werde, die Brötchen müßten berechnet werden, weil
s' nst bie Hotelgäste nichts als Brötchen frühstücken würden, die
Oberkellnerin sei trotz ihrer reichlichen Dimensionen sehr tüch-
tig, und die Novelle hätte entfernt werden müssen, da sie unmo¬
ralisch sei, de»« die j&ibiu — rauche Zigaretten.
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Dießen,  3 . Januar . Eine freisinnige  Wahl¬
versammlung stimmte der nationalliberalen Kandidatur
Heylingenstadt Zu, ebenfalls die Nationalsozialen.

Alzey,  3 . Januar . Im Reichstagswahlkreise Al¬
zey - Bingen  hat der auf der letzten Vertrauensmänner¬
versammlung der nationalliberalen Partei aufgestellte Kan¬
didat, Herr Oekononnerat L i cht e n st e i n, die Ueberuahme
der Kandidatur abgelehnt. Ueber eine anderweitige Kandi¬
datur konnte bis jetzt eine definitive Einigung nicht erzielt
werden.

Dieburg,  3 . Januar . Die Zentrumspartei des
Neichstagswahlkreises Offenbach-Dieburg hat in einer ge¬
stern nachmittag zu Babenhausen stattgehabten Vertrauens-
Männerversammlung den GewerkschaftssekretärBecker als
Kandidaten ausgestellt. Der frühere Kandidat Uebel kan¬
didiert diesmal für Worms -Heppenheim. Der als Kandidat
der nationalliberalen Partei in Aussicht genommene Kreis¬
rat v. Homberg-  Offenbach hat bis jetzt mcht definitiv
zugesagt.

Fritzlar,  2 . Januar . Eine Vertrauensmännerver-
sammlung des Bundes der Landwirte und der Konservativen
beschloß, den bisherigen Abgeordneten Liebermann
vonSonnenberg (deutschsozial ) wieder aufzustellen.

B o n n, 3. Januar . Bei der am Sonntag im Kreise
Rheinbach vorgckommeyen Flugblattverteilung wurde eine
Anzahl Sozialdemokraten in Oberdrees bei Rheinbach, so
schreibt die „Rhein. Ztg.", überfallen . Es find ihnen un¬
ter Anführung des Ortsvorstehers die Flugblätter ge¬
waltsam entrissen  worden . Dem Bezirkskassierer
wurde das Kassiererbuchund die Marken abgenommen und
vor dem Hause des Ortsvorstehers verbrannt.  Auch
Mißhandlungen sind erfolgt. Es ist iofort wegen Raubs
und Mißhandlung Strafantrag gestellt worden.

Osch atz, 3. Januar . Im Wahlkreise Oschatz-Wurzen
hat gestern die FreisinnigeVolk spartet  endgültig
die Unterstützung der Kandidatur des nationalliberalen
Landtagsabgeordneten Langhammer -Chemnitz beschlossen.

M. - G l a d b a ch, 3. Januar . Ter „Nationale Wahl-
ausschuß" nahm einstimmig die Kandidatur des Beigeordne¬
ten Seydt aus Rheydt an.

Fulda,  3 . Januar . Der bisherige Abg. Müller»
Fickda har gestern die Kandidatur offiziell angenommen.

* Wiesbaden, L Januar 19(37.

Zur Verlobung des 19jährigen Prinzen
August Wilhelm von Preußen mit der Schleswig-Holsteine¬
rin will man wissen, daß die Verlobung besonders der Kai¬
serin willkommen war . Im Gegensatz zu seinen Brüdern,
namentlich zum Prinzen Eitel Friedrich, der ganz in den
Freuden und Leiden seines soldatischen Berufes aufgeht , sagt
man dem Prinzen August Wilhelm weniger ausgesprochene
militärische Neigungen nach. Der Prinz interessiert sich
lebhaft für Kunst und Kunstgeschichte und hegte früher, die
Absicht, längeren Aufenthalt in München zu nehmen, um sich
dort mit diesen Gebieten vertrauter zu machen. Jetzt scheint
es fraglich, ob der Plan verwirklicht werden wird , da die
Vermählung des Prinzen jedenfalls im kommenden Jahre
erfolgen wird.

Weitere Preß st im men zu Aülows Brief,
der die Wahlkundgebung der Regierung enthält , sollen hier
folgen:

Der „Reichsbote"  erwählt eine Wahlrede des Herrn
Spahn ur d sagt : Der Rerchskanzler kann daraus ersehen,
welche Schlange er sich am Busen großgezogen hat. Sache
der bürgerlichen Parteien ist es aber, alles aufzubieten, um
die alte Mehrheit zu sprengen, und weil keine einzelne allein
imstande ist, eine Mehrheit zu bilden, so müssen sie sich der-
ständigen und es wäre geradezu ein Verbrechen, wenn sie
durch kleinlichen Parteiegoismus in der Aufstellung von
Kandidaten bei den Wahlen den Gegnern den Sieg in die
Hände spielten. Es liegt aber ganz in der Hand der Wähler,
eine Erneuerung und Vergrößerung der konservativen Par¬
tei herbeizuführen , die dann imstande wäre , mit den Natio¬
nalliberalen eine nationale Mehrheit zu schaffen.

Die „Freisinnige Zeitung"  sogt : Wie in der
Vergangenheit , werden die Freisinnigen auch in der Zukunft
gegenüber Forderungen für Kolonien, Heer und Flotte nur
der eigenen Ueberzeugung folgen und sich in jÄem einzelnen
Falle die Prüfung Vorbehalten müssen, ob die Forderungen
der Regierung im Einklang stehen,mit den jGssamtinteressen
des Reiches.

Der „B ö r f e n - K u r i e r " hätte sich von der Kund¬
gebung nur dann einen Erfolg versprechen können, wenn er
durch ein mächtig wirkendes Schlagwort wie etwa „Auf zum
Kampf gegen die falschen Volksbeglllcker und gegen die
Volksverdummer" den Anstoß zu einer antiklerikalen Volks¬
bewegung gegeben hätte . Die Parole , die er statt dessen aus-
gab, sei eine hohle nichtssagende Phrase , mit der man keinen
Hund hinter dem Ofen hervorlocken werde.

Die „K ö l n. V o l ks z t g." spricht sich ganz ähnlich wie
die „Germania " aus . Die liberalen Blockparteien würden
sich mit den unverbindlichen Erklärungen der Regierung ge¬
wiß nicht zufrieden geben, die Konservativen andererseits
weitere Zugeständnisse an die Liberalen in den nächsten 5
Jahren argwöhnen . So werde die Kundgebung auf keiner
Seite befriedigen. Die Regierung wolle nur Bewilligung
aller chrer Forderungen haben und rechne auch weiter auf ge-
leg« rtliche Mithilfe des Zentrums,

Wiesbadener General -Anzeiger.

Die „K ö I n. Z e i t u n g" führt aus : Nach dieser Pro-
klamierung der Gegensätze scheint es kaum möglich, daß eine
vorn Fürsten Bülow geleitete Regierung sich noch einmal mit
dem Zentrum vereinigen kann. Daß auf solche Weise die li¬
berale Weltanschauung zu höherem Einfluß und zur stärke¬
ren Bewertung gelangen muß, ist selbstverständlich, aller¬
dings unter der Voraussetzung, daß sich die liberale Wähler¬
schaft der Lage gewachsen zeigt und dem Liberalismus eine
stärkere Vertretung schasst, als er bisher besitzt. Der Reichs¬
kanzler ist offenbar entschlossen, in Zukunft auch mit den Li¬
beralen als Stützen der Regierung zu rechnen.

Der „grobe " Papa Reichskanzler.
Ludwig Doczy bringt fortgesetzt in der „Neuen Freien

Presse" seine „künftigen Memoiren " (übrigens ein sehr zwei¬
felhaftes Deutsch, dieser Titel !), und berichtet dabei über ein
Gespräch, daß er in Berlin auf einem der Kongreßempsänge
mit der F ü r st i n Bismarck  hatte . . Ich war , so teilt er
mit , der Dame durch meinen Chef vorgestellt worden. Sie
zog mich beiseite und sagte mir:

„Ich freue mich aus einem besonderen Grunde , Sie ken¬
nen zu lernen . Mein Sohn H e r b e r t hat mir von Ihnen
erzählt . Er sagte mir , daß Sie der Sekretär des Grafen
Andrassy seien, mit dein er am meisten arbeitet . Sie haben
wohl viel Plage ?"

„Gewiß, Durchlaucht. Wenn ich nicht lügen will, so
muß ich sagen, daß ich oft glaube, es nicht aushalten zu kön¬
nen. Aber mein Chef plagt sich noch mehr und hat die Ver¬
antwortung dazu — und hält es doch aus ."

„Ganz recht", erwiderte die Fürstin freundlich, „aber",
setzte sie etwas verlegen hinzu, „das ist es nicht. Ich wollte
Sie nur fragen : Ist Ihr Chef auch so — grob  mit Ihnen,
wie mein Mann mit Herbert?  Mir wird darüber oft
bange."

Ich war mehr gerührt als verlegen über die Frage , wel¬
che die Angst eines Mutterherzens verriet . Ich konnte mit
voller Ueberzeugung sagen:

„Mein Chef war nie grob gegen mich; er ist eben nicht
mein Vater I"

EineüberraschendeDarlegnng von Erz¬
berger.

Man depeschiert uns aus Berlin : Herr Erzberger hat
außer seiner für den Massenvertrieb bestimmten Kolonial-
broschüre inzwischen auch eine umfangreiche Broschüre über
die Zentrumspolitik im Reichstage erscheinen lassen, in der
die Frage der Kolonialpolitik ebenfalls sehr umfangreich be¬
handelt wird . In den Darlegungen Erzbergers über Süd¬
westafrika findet sich auch eine höchst ausfällige Stelle . Er
verweist in der Broschüre darauf , daß das Zentrum ja im
Grunde ebenso wenig daran gedacht habe, mit dem 1. April
1907 die Truppenzahl auf weniger als 8000 Mann herab¬
zusetzen, wie die Regierung oder die Herren Kardorff und Ge¬
nossen. Habe doch Herr Spahn am 13. Dezember, also in der
entscheidenden Reichstagssitzung, beantrag !, zwar bis zum
1. April Vorbereitungen zu treffen, die Truppenzahl auf
2300 Mann herabzusetzen, doch habe er gleichzeitig beantragt,
die fehlenden 6600 Mann durch Polizeisoldaten zu ersetzen.
Da ein Polizeisoldat nur 4000 Mark jährlich kostet statt
10 000 Mark wie ein Schutztruppler, so wären jährlich 33
Millionen erspart worden.
Jules Cambon , französischer Botschafter

i n B er l i n.
Jules Cambon , der bisherige Botschafter der frauzösi-

scheu Republik in Madrid , ist zum Botschafter in Berlin er¬
nannt worden. In dieser Ernennung ist das Bestreben der
französischen Regierung zu erblicken, die deutsch-französischen
Beziehungen so korrekt und freundlich zu gestalten, wie es
irgendwie möglich ist. Frankreich will hierbei natürlich un¬
ter allen Umständen seine Würde wahren. Von deutscher

Seite werden der französischen Republik in dieser Beziehung
sicherlich keine Schwierigkeiten in den Weg gelegt werden. —
Hierzu wird uns aus Berlin depeschiert: Auf die am Syl¬
vestertage von Paris ergangene Anfrage , ob Cambon als
Nachfolger des demnächst scheidenden Bihonrd in Berlin ge-
nehm wäre, ist nunmehr , wie aus Paris gemeldet wird, die
Antwort eingcgangen, daß diese Wahl hier sympathisch aus¬
genommen werden würde.

Hofkamarilla — jenseits des Kanals.
In diplomatischen Zuckeln, die ja international find,

spricht man zurzeit viel über den Wechsel in der Besetzung
des britischen Botschafterpostens  in Washing¬
ton. Den bisherigen Vertreter Englands bei den Vereinig¬
ten Staaten Sir Mortimer Durand,  hat seine Abberuf,
ung jedenfalls nicht am wenigsten überrascht. Zu feinem
Nachfolger ist inzwischen der bekannte, fast 70jährige James
Bryce ernannt worden, der zwar, von Beruf Rechtsanwalt,
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als Historiker und Nationalökonom bedeutendes geleistet hat
und für einen der besten Kenner des Staatsrechtes der Union
gilt , als praktischer Diplomat aber wenige oder g a r ke i n e
Erfahrungen  besitzt. Warum mußte nun Sir Morti¬
mer Durand so plötzlich das Feld räumen ? Die amerikani¬
sche Presse deutet als Ursache die — Rache einer Frau  an.
Bis vor drei Monaten gehörte der britischen Botschaft in Wa¬
shington als Botschaftsrat Mr . Walter Beauprä Townley
an, dessen Gattin , Lady Susan Mary Townley , mit ihrem
Mädchennamen Lady Susan Mary Keppel hieß und die eine
Schwester des Grafen von Albemarle ist, des Hauptes der
mit Wilhelm von Oranicn aus Holland nach England eingv-
wanderten Familie Keppel — ursprünglich van Keppel und
in ihrer Heimat sehr bescheidenen Standes . Lady S . M.
Townley ist nun eine ehrgeizige Frau und sie wünschte, eine
vorherrschendeRolle in der offiziellen Washingtoner Welt zu
erlangen . Rücksichtslosigkeit schien ihr hierzu das geeignetste
Mittel , und bei einem Diner  entsetzte sie z. B. eines Tages
die übrigen Gäste durch die laute Bemerkung : Der
größteZirkusAmerikasistdasWeißeHaus
(die Residenz des Präsidenten ) ! Schließlich wurde Mr.
Townley zurückberufen, — und von diesem Augenblick an
begann in London eine heftige Kampagne gegen Sir Mor¬
timer Durand,  der notgedrungen um Entfernung des
Ehepaares Townley gefleht hatte . Lady Susan Mary
Townley bleibt Siegerin . Wie ist ihr Sieg zu erklären?
Nun , eben dadurch, daß Lady S . M. Townley eine Keppel ist.
Und alles , was Keppel heißt, mit den Keppel versippt, ver¬
schwägert, befreundet ist, ist zurzeit mächtig und einflußreich
am Londoner Hofe. König Eduard soll einer Mrs . Keppel
seine besondere Gunst geschenkt haben. — Fürst Bülow hat
ja wohl gesagt, im deutschen Norden gedeihe die südländische
Giftpflanze „Camacilla " nicht, — es scheint, sie kommt sogar
in noch nördlicheren Regionen ganz gut fort.

Oeutlcklom!-
Darmstadt , 3. Januar . Der Großherzog ernannte den

Ministerialpräsidenten im Ministerium des - Innern,
Braun,  zum Minister des Innern mit Wirkung vom 1. Ja¬
nuar .an.

Berlin , 3. Januar . Der Kaiser  und die Kaiserin
empfingen heute abend den bisherigen italienischen Botschaf-
ter , Grafen Lanza, in Abschiedsaudienz.

Berlin , 3. Januar . In der Plenarsitzung des
Abgeordnetenhauses  am 8. Januar wird , wie jetzt
amtlich mitgeteilt wird , unmittelbar nach der vorläufigen
Konstituierung der Finanzminister den Staatshaushaltsetat
Einbringen.

Berlin , 3. Januar . Von unterrichteter Seite wird der
„Voss. Ztg ." mitgeteilt , daß nach Rückkehr des Obersten v.
Deimling,  der nur vorübergehend in Südwestafrika
weilt , Oberstleutnant v. Estorff  zum Kommandeur der
dortigen Schutztruppe ernannt werden wird , deren Stärke
nach allen entbehrlich scheinenden Truppen auf etwa 2500
Mann festgesetzt werden soll.

Berlin , 3. Januar . In einem längeren offiziösen, Ar-
likel setzt die Nordd. Allg. Ztg. auseinander , daß auch nach
der Ergebung der Bondelzwarts  8000 Mann Schutz,
truppen in Südwestafrika bleiben müssen. Was zurückgezo-
gen werden könne, werde zurückgezogen.

Berlin , 3. Januar . Die in Berlin anwesende amerika.
nische Tarif -Kommission hat die Untersuchungen über die
Wünsche und Beschwerden der deutschen Exporteure
so gut wie beendet, sodaß die Herren bereits als Tag ihrer
Abreise den 17. Januar festgesetzt haben. Sie legen ihren
Bericht dem Vizepräsidenten Roosevelt direkt vor und dieser
kann dann darüber verfügen.

Berlin , 3. Januar . Die E r m o r d u n g des deutschen
Reichsangehörigen Alfred B u s chi n R i g a hat bereits ihre
Sühne  gefunden . Zwei der Mörder wurden verhaftet
und legten ein Geständnis ab. Sie wurden vom Feldgericht
zum Tode verurteilt und erschossen.

Stettin , 3. Januar . Mittags starb hier der freisinnige
Reichstagskandidat für Usedom-Wollin, Rechtsanwalt Dr.
Delbrück  an Blutvergiftung nach dreitägiger Krankheit.

Busland.
Tanger , 3. Januar . Der Kriegsminister ist mit 600

Mann gegen Arsila aufgebrochen. R a i s u l i läßt seine Ge-
fangenen von Sinat nach Arsila schaffen und hat Befehl ge¬
geben, die Stadt zu beschießen.

Bnscheir , 3. Januar . Ca. 1000 türkische  S o l d a-
t e n, welche einer Kolonne von 4000 Mann angehorten , die
nach Nedj zur Unterdrückung eines dortigen Aufruhrs ent-
faudt worden waren , sind in bejammernswertem Zustande in
Lasro angekommen. 2000 Mann derselben Kolonne sind den
Eingeborenen und den Verfolgungen durch die Eingeborenen
erlegen.  Der Rest von 1000 Mann ist flüchtig geworden.

Blscrta , 3. Januar . DasrussischeGeschwader
bestehend aus den Schiffen Cäsarewitsch, Slawa und Boga-
tyr , ist gestern hier zu 46tätigem Aufenthalt eingetroffen
Das französische Panzerschiff „Condä" mit dem Kriegsmini,
ster Picqnart an Bord , wird heute hier erwartet.

Sexuelle Ansklärung im Gymnasium. Ein bedeutungsvol¬
ler Schritt auf dem Gebiete des Unterrichts wird aus Dresden
berichtet. Der Rat der Stadt hat nämlich beschlossen, im Fe-
bruar oder ,Mirz einen oder mehrere ärztliche Verträge über
sexuelle Probleme für Abiturienten der städtischen Gymnasien
und Realgymnasien, sowie getrennt davon für Realschüler unter
der Voraussetzung zu veranstalten, daß der Besuch freiwillig und
mit Genehmigung der Eltern stattfindet. Die Teilnahme der
Väter ist nicht ausgeschlossen.



4h.  4 5. J«««ar 1907.
Eine Stiftung in Höhe von 100000 Mark ist dieser Tag?

von der Witwe des Professors Karl Weichardt von der Tech¬
nischen Hochschule in Dresden dem Verein ,Mlla Romana" in
Florenz, dessen Sitz sich in Leipzig  befindet, übermittelt wor-
den. Diese Stiftung ist für Reise- und Aufenthaltszwecke in
Italien , insbesondere für den Aufenthalt in Villa Romana be-
stimmt. Professor Weichardt, der im September 1906 uner¬
wartet schnell aus dem Leben schied, war früher als Architekt in
Leipzig tätig.

Hochwasser. Man meldet aus Karlsruhe hohen Wasser
staub des Rheins. — Auf der Fulda ist Eisgang eingetreten. Das
Hochwasser steigt. — Aus Salzburg wird telegraphiert: Infolge
andauernden Tauwetters steigen die Flüsse. Die Lawinen rich
teu an Straßen und Bahnen großen Schaden an. Zwei Arber
ter »«rd<n von Lawinen verschüttet. — Auch vom Neckar etc.
liegen Hochwasser-Meldungen vor.

Die erste Lokomotive des verunglückten Schnellzuges bei der
Katastrophe unweit Ottersberg  leitete der Lokomotivführer
Munter . Auch er ist nun seinen Verletzungen erlegen. Münter,
der bis zum letzten Augenblick bei Bewußtsein war, soll übrigens
bestritten haben, daß das Haltesignal gestanden habe. Jeden¬
falls wurden von der Station Ottersberg aus, wie das sonst bei
deromrgtu, dichten Nedetwerier Vorschrift ist, keine K n a l l<
lopse  1n gestreut, wodurch die beiden Lokomotivführer zweifelt
oha« auf die Gefahr aufmerksam gemacht worden wären. Viel-
leicht w«,r aber auch die Strecke, auf der das Unglück passierte,
dem Mtüuter nicht ganz genau bekannt, gehört doch die Strecke
dem Direkt ionsbezirk Münster an, während Münter Beamter
des Dircktionsbezirks Altona war. Am meisten hat bekanntlich
das Postwagenpersonal gelitten, und es ist fast unerklärlich, wie
die Postverwaltungcnnoch immer gestatten dürfen, daß die Post-
wagen gleichzeitig als Schutzwagen zwischen Maschine und Passa
gierwagen benutzt werden.

In einer schwachen Stunde. In der Hattinger Zeitung ver¬
öffentlicht ein Ehemann folgendes Inserat : „Die Beleidigungen,
die ich in einer schwachen Stunde über meine Frau bei ihrer
Schwester gemacht habe, sind unwahr und nehme ich sie mit dem
Ausdruck des Bedauerns zurück." (folgt der Name.)

Song leben die Lehrer! Wovon? Wie weit der Ruf von der
wenig günstigen Stellung des deutschen Lehrers schon gedrungen

be£ ‘‘L folBe.nbe  Anekdote, die in dem bekannten Harper's
Moathly Magazine steht: Aus einer Lehrerkonferenzin Berlin
erhob sich ein Schuldirektor und brachte den Toast aus : „Lang

2e6re.! \ "Wovon?" fragte ein hagerer, blasser, jungerHulfslehrer mit hohler Stimme.
w  Thcaterwelt liegen uns zwei Meldungen
vor: Der Hofschauspieler Witte ist heute hier gestorben. - Die
ehemalige königliche Hosopernsängerin Anna Hauser har sich hier
infolge Krankheit erhängt.

Verbrechen an einer Dame. Auf der Fahrt von Paris nach
Re ms wurde eine alte Dame von einem Gaunerpaar durch
beraubt b^aubt  und ihrer Barschaft von 2000 Francs

Alle erstickt. Aus Paris  wird uns gemeldet: In St.
Gingolph wurden drei Personen, ein altes Ehepaar und dessen
SÄÄ Dienstmädchenerstickt aufgefunden. Ursache war
ichlechtes Funktionieren der Zentralheizung.

, Eine schwere Anklage. Aus Paris  meldet man uns : Vor
einiger Zeit wurde in BLonstier die Leiche eines jungen Mäd-

dortigen Teich gezogen. Die Eltern werden nun
des Mordes an dem eigenen Kinde beschuldigt. Die Mutter
beging Selbstmord, der Vater wurde verhaftet.

Ein großer Brand wütet, so wird uns aus L o n d o n depe-
sihiert, seit Stunden im Arsenal von Portsmouth und mehreren
Regierungsgcdäudenentlang dem Hafen. Ein heftiger Sturm
peitscht die Flammen immer von neuem in die Höhe, so daß
die Feuerwehr nicht im Stande ist. den Brand zu löschen. Der
angerichtete Schaden beziffert sich bereits aus viele tausend Pfund
Sterling . Man vermutet, daß Brandstiftung seitens der un-
zufriedenen Matrosen vorliegt.

™ ben ®i tern  5 “ rächen! Man meldet uns aus
I*1 F ort r ß w Arbeiter , der mit seinen Eltern in

rstre t lebte, begab sich,n den Keller der elterlichen Wohnung
und 'egte da« eine Tynomit-Patrone . Diese explodierte sofortund riß den Arbeiter in Stücke.
< - Lebandy, der die lachende Welt damit unterhielt,
, A ^^ lnblldete, Kaiser der Sahara zu sein und in operet-
tenhatter Wclie für sich, fein Kaiserreich und seine KroneReklame
machte, ist verschollen. Seit Oktober 1904 hat ihn Niemand

Wiesbadener General -Anzeiger.

Bus der Umgegend.
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eg' biambach, 3. Jan . Die am Neujahrstage durch den
^lannergesangoerein „L i e d er kr a nz " im Saalbau .Zum
^aunus abgehaltene Veranstaltung (Christbaumverlosung mit
Pan ? „ ben  schönsten Verlauf. Durch den Chor„Hymne an
oie Nacht wurde die Veranstaltung eingeleitet. Während der
m i n lvurden noch von Seiten des Vereins verschiedene
Volkslieder und Chöre zu Gehör gebracht; für den humoristischen
L.eu war ebenfalls bestens Sorge getragen. Zwei humoristische
Terzette sowie das Stück „Mittwochsabend beim Skat" füllten
diesen Teil der Veranstaltung vollständig aus.
w i? Januar. Auf ein Gesuch des Vorsitzenden
des Verschönerungsvereins an Herrn Generaldirektor Anton
mach um Herstellung einer Zugbrücke  über den Burggraben
der alten Eltoiller Burg nach dem vorhandenen alten Adovell
hat der Generaldirektor sich bereit erklärt, diesem Wunsche des
Verschonerungsvereins nachzukommen, wenn die hiesige Stadt
bereit ist, aus ihrem Stadtwalde das hierfür erforderliche Ei-
chenholz, 14—15  Fstm., per Fstm. zu 30 JL  zu liefern. Die Stadt
bat sich bereit erklärt, das Holz unter den angegebenen Beding»
ungen zu liefern und spricht Herrn Generaldirektor Anton Rach
für fein Entgegenkommen gegenüber unserer Stadl den öffent¬
lichen Dank aus.

el. Schlangcnbad. 3. Jan . Gestern abend um sieben Uhi
spielte das elektrische Licht den Bewohnern wieder einmal einen
Schabernak; denn bei der herrschendenDunkelheit und der
Glane, wo man allenthalben es sehr nötig hatte, versagte es, so-
daß man gezwungen war, wieder nach der bewährten Petroleum-
lampe zu greifen. — Der Schnee ist durch den Regen schon
größtenteils verschwunden und es ist auf den Wegen und Stra-
ßcu eine gefährliche Glätte entstanden. — Der hiesige Krieger-
tcrein erhielt von der unter dem Namen „Schwester Laura" all¬
gemein in der Gegend bekannten edlen Dame, welche früher
tangere Zeit in Schlangenbad wohnte und nun auswärts der-
storben ist, testamentarisch ein Legat von .£ 1500, wovon JLlOOfl
tur den Krankenkassenfonds des Vereins bestimmt sind. — Un-
seren Besitzern von Eiskellern war die große Kälte Ende des
Wahres sehr günstig, denn sie bot ihnen Gelegenheit, ihre Eis¬
keller tüchtig zu füllen.

(Weitere Nachrichten siebe Beilage.)

setzung seiner Frequenz Hinweisen. So besitzt unsere Stadt jetzt
nicht nur über 30 Hotels, sondern auch nicht weit unter 300 Fa-

I milienpensionate und Privathotels . Wer niemals einen Rausch
gehabt, der findet in einer stattlichen Anzahl von Wiesbadener

(S ia rt‘tmen  Gelegenheit, ein braver Mann zu werden. Rund
l^0 Droschkenbesitzer helfen den Straßenbahnen, die Menschen
von der Stelle zu bringen, während zirka 20 Meister
es sich angelegen sein lassen, den Mitmenschen aufs Dach
zu steigen. Die Aufgabe, die Damen und Herren zu verschö¬
nern, liegt ungefähr 130 Friseurgeschäften ob. 27 Mitbürger
haben es sich zur Pflicht gemacht, den Menschen und namentlich

~en  Kurgästen, das Leben zu versüßen— die 27 sind sämt¬
lich Konditoreibesitzer. Schuster und Schneider leben nahezu
I« 400 in Wiesbaden. An 18 Stellen in der Stadt kann man
frstche Blumen kaufen. Für die bauliche Entwickelung be¬
mühen sich über 60 Bauunternehmer. Den jungen Erdenbür¬
gern unserer Stadt den Eintritt ins Leben zu erleichtern, ist
die redliche Sorge von über 30 Hebammen, sehr hoch ist die
Zahl der hiesigen Privatkrankenwärterinnen und Schwestern.

Ueber 300 Wiesbadener Aerzte verlängern uns aus Wunsch
das Leben, 100 Männer und Frauen leben vom Massieren, über
50 Dentisten plombieren die Zähne, fast ebensoviel Uhrmacher
reparieren unsere Uhren, und wenn die Lebensuhr abgelaufen
ist. dann stehen 14 Wiesbadener Sargmagazine bereit, um uns
die „letzte Wohnung" zu überlassen. @

Kommunale Rückblicke.
ii.

Kunlf, üiferöfur und Witfenfdiaft
# Königliche Schauspiele. Die gestrige Vorstellung von Rich

Wagners ^ per „Der fliegende Holländer"  nahm einen
außergewöhnlich schwungvollen Verlauf und riß das Publikum
zn begeisterten Bcisallsbezeugungen hin für Frau Leffler-
s U oi ? r b * unb  H r̂rn Müller,  deren von gleicher Größe
bcL 1 “'!al fun8 getragene, darstellerisch wie gesanglich meister-
hafte Wiedergabe der Senta und des Holländer ja bekannt sind
- Neu besetzt war der Erik mi, Herrn H e n s e l. der diese etwas
aus der Haupklrnie der Betrachtung fallende Gestalt mit frischen
und belebten Farben ausstattete und das Interesse für sie neben
den Glanzleistungen von Frau Leffler und Herrn Müller wach
zu halten wußte. -

Jaques Lebaudv.
mehr gesehen. Man weiß nicht, ob er noch unter den Lebenden
weilt, oder ob er sich verborgen hält. Sein Vermögen beträgt
<20 Millionen Mark tn Liegenschaften und die französische Re-
grerung hat vorläufig die Verwaltung der großen Güter über-nommen.

2 (WO 000A Prozeßhonorar hat die Pittsburger Multimil-
nonarin Thaw für die erfolgreiche Verteidigung ihres Sohnes
Vurry ausgesetzt, der bekanntlich den Millionär Standfort Whi-
te, den Verführer seiner Gemahlin, auf deren Geheiß erschossen
hat, Daö sind amerikanische Honorare.

# Knnstgcschichtlicher Lehrzyklus. Wie schon mitgeteilt
orS rc ^ let.or  die hiesige Kunstschriftstellerin Frsi
Jt. Cscherich  über „Die Schule von Köln" sprechen. Spezial,
themen aus dem Gebiete der alten, deutschen Kunst waren bis¬
her hier noch eine Seltenheit und dürfte das Interesse dafür
ein sehr reges werden. Unsere neuere Kunstforschung hat längst
oewicsen, daß unsere deutschen, vordürcrschenMeister den gro-
ßen italieniichen Quattrocentisten an Qualität wenig nachstehen.
In den weiteren Kreisen des Publikums ist diese Tatsache leider
noch so gut wie unbekannt. Die Hauptschuld trägt daran die
geringe Vorbereitung der altdeutschen Meisterwerke in Repro-
duktionen.Es werden daher — durch besonderes Entgegenkom-
men der großherzoglichen Hosbibliothek in Darmstadt - hervor¬
ragende Abbildungen der Hauptmeister der Kölner Schule wah.
rend der Vortrage zur Ausstellung gebracht. Die 4 Vorträge
finden stets Mittwoch nachmittags 3 Uhr statt, am 9 16  23
U"d M. Januar . Abonnements und Einzelkarten sind schon' jetz,'
erhältlich. Lehrer. Lehrerinnen, sowie Schüler und Schülerin-
ncn zahlen die Hälfte.

Ueber städtischen Grundbesitz und Grundbesitz.
Wechsel  entnehmen wir dem Verwaltungsbericht folgende
Angaben : Am Schlüsse des Jahres 1905 betrug die Gesamt-
slüche des Stadtbezirkes in Hektar 3606,66. Hiervon waren
bebaut mit Häusern (inkl. Hofräume und Gärten ) 364.99;
Wege, Straßen , Eisenbahnen , öffentliche Park - und Garten¬
anlagen , im Gebrauch befindliche und geschlossene Begräb.
msplätze, zusammen 336,71 Hektar ; Wasserfläche (Bäche,
seiche und andere offene Gewässer) 10,07 Hektar; übrige
Fläche, inkl. land- und forstwirtschaftlich benutzte, 2696.19

| Hektar. Der jGesamtflächeninbalt des Stadtgemeindebezirks
ist infolge eines materiellen Irrtums um 12 Ar kleiner oe-worden.
. Die Stadtgemeinde hatte am 1. April 1906 einen Besitz-
ltand in hiesiger Gemarkung von 1397 Hektar 23 Ar 18,75
Quadratmeter . Davon gingen in der Zeit vom 1. April
1905 bis 31. März 1906 ab 99 Ar 99,75 qm. In derselben
Zeit gingen zu 19 Hektar 11 Ar 91,75 qm., sodaß der Bestand
am 1. April 1906 beträgt 1417 Hektar 35 Ar 10,25 am. Der
Zugang setzt sich zusammen aus Bauplätzen 48 Ar 57,25 am.
Aeckern 1574 Ar 01,00 qm.. Wiesen 117 Ar 71,00 qm., Stra^
ßenqelande (unentgeltlich ) 97 Ar 30,75 qm., Straßengelände
(gegen Bezahlung ) 74 Ar 31,75 qm.

Am 1. April 1006 waren 115 Gebäude bezw. bauliche
Anlagen vorhanden im Taxwerte von 33 050070 Jt,  ein¬
schließlich des Geländewertes der alten Gasfabrik und des
gesamten Adlerterrains . Dazu kommen für 19 475 510 di
, 1̂ 'tmid tm Besonderen. Der Wert des Gesamtbesitzes am
1. April 1906 betrug 54 795 760,12 Jt.

Es wurden im Berichtsjahre angekauft : 14 Aecker von
1 Hektar «7 Ar 78,00 qm. für 394 494.24 jk,  9 Wiesen von
1 Hektar 99 Ar 34,25 qm. für 12 851,05 Jt,  57 Ackerparzellen
3ur Anlage des neuen Südfriedhofes von 13 Hektar 86 Ar 23
^ur 544 7<.0.M ^ . und Bauplatzflächen in der Größe von
48 Ar 57,26 qm. für 168 389.00 Jt.  Zusammen beträgt die
Ankaussunime 1 120 524.21H
s »r 1ä ^ besitzt die Stadt : An der Seerobenstraße
3 Ar 66,25 qm im Werte von 15 000 Jt,  im Nerotal 24 Ar

DOn "6 652 Jt,  an der Weißenburg,
straße 29 Ar 74,00 qm. im Werte von 101 116 Jt,  an der Beet-
Hovenstraße 20 Ar 09,75 qm. im Werte von 62 312 Jt,  an der
2Qn3ftraf5e5 Ar tm Werte von 9000 Jt,  neben der Zielen-
ckule 29 Ar. 78,25 qm. tm Werte von 119130 M,  Ecke Schier-
«T 5 3lr 84,00 qm- im  Werte von 23 360

Jt,  Ecke Rauentaler Straße 1 Ar 10 qm. im Werte von4 760
Jt.  Bauplatzflache Ecke Rhemgauer-Klarentkialer Straß« 79
Quadratmeter im Werte von 3 160 Jt,  Bouplahfläche an der
Dambachtalstraße 3 Ar 58,50 qm. im Werte von 11 47-? Jt
an der Parkstraße 26 Ar 27,75 qm. im Werte von 55 000 Jt'
an der Bertramstraße 15 Ar 18 qm. im Werte von 76000 Jl
~  Der Flächeninhalt des S t a d t w a I d e s beträat nach

n9al&e b ^ /töniglichen Oberförsterei 1042 Hektar 57 Ar
30,00 qm. im Werte von 1 251087 Jt. C

* Wiesbaden. 4. Januar 1907.
Die Wiesbadener vor vier 3ahrzehnfen

und heute.
Des Winters Allmacht hat das hastige Entwickelungstempo

Wiesbadens lchvn etliche Zeit zur Ruhe gebracht; einsam, ver-
lassen, hoch beschneit liegen die unfertigen Neubauten da. Aber
schon schlug der Scheinwerfer des städtischen Haushaltsetats
seine helle Lichtbahn in das Dunkel des neuen Wiesbadener
Jahres . Und als das prickelnde Naß der Sylvesterbowle seinen
magischen Weg über die Zunge nahm und die Jahresbilder im
Rück- und Ausblick bunt vorüberzogen, da empfand man, daß es
im lebendigen Aufstreben unserer Stadt wohl ein winterliches
Descrescendo, aber kaum eine eigentliche Fermate gibt.

In diesem neuen Jahre werden die Wiesbadener Beranlas-
snng finden, vier Jahrzehnte in der Stadtgeschichte zurückzu-
schauen. Vor vierzig Jahren war es, daß man Wiesbaden zur
Hauptstadt des Regierungsbezirks erhob, denn in jenem Jahre
wurde das Herzogtum Nassau in das Königreich Preußen ein-
verleibt. Rund 2b 000 Seelen zählte Wiesbaden da. Wie schnell
ist die Stadt seitdem aufgeblüht und in seinem Rufe, der heute
die ganze Erdkugel umspannt, weitergcdrungen. Aus dem
Munde des Oberbürgermeisters hörte man noch kurz vor der
Jahreswende die Aeußerung, daß Wiesbaden sich im Uebcr-
gangsstadiumder Großstadt befinde. Er sprach aber auch von
den verschiedenartigen Interessen, die in der Bevölkerung wie
kaum in einer sonstigen Stadt einander zuwiderlaufen. Einem
fährt die Straßenbahn nicht früh oder nicht lange genug, dem
anderen zu lange usw. Unter den Menschen, welche in Wies-
baden jetzt ein neues Jahr angefangen haben, gibt es neben
den Kurgästen auch eine Menge Einwohner, bei denen ihre Ein¬
kommenquelle und der Umfang der Konkurrenz in ihrem Fache
schon aus die Eigenart Wiesbadens hinsichtlich der Zusammen-

** Todesfall. Im Alter von 64 Jahren ist gestern die
Witwe des Hotelbesitzers Schembs,  Marie geb. GumbingerHafnergasse8, gestorben. u '

* Ar Rcichstagswahl. Die Frist zur Offenlegung der
Wählerlisten geht heute  Freitag abend zu Ende. Nach der
regen Einsichtnahme der Listen zu urteilen, wird die Wahlbetei-
ligung diesmal eine sehr starke werden. Die zweitstärkste Par-
tei, die Partei der N i cht w ä h l e r, welche über 3 Millionen
S .immen zahlt, durfte durch den Appell der Regierung auch auf-
gerüttelt worden sein. Man möge doch bedenken daß es
L,bren Pflicht  eines jeden deutschen Bürgers ist, von seinem
Wahlrechte Gebrauch zu machen, damit die wahre Volksstim-
mung zur Geltung kommt.

* Vermächtnis. Die am 14. Dezemberv. I . Hierselbst Adel.
Heidstraße 10 verstorbene Witwe Frau Sophie Ulrich bat der
Pensionskasse des Kurorchesters 500 JL vermacht.

** Gestürzt. Die 89 Jahre alte Frau Auguste Salz
stürzte gestern abend 6.30 Uhr im Hause Wellritzstraße 46 die
Treppe hinunter . Die arme alte Frau mußte, daß sie anschei-
nend innere Verletzungen davongetragen hatte, von der Sani-
lätswache ins Krankenhaus gebracht werden.

** Messerstecherei. Augenzeugen erzählen uns, daß in der
12. Stunde in der kleinen Schwalbacherstraße ein Mann im
Verlauf von Streitigkeiten von einem anderen in den Kopf
gestochen worden ist. Er war über und über mit Blut bedeckt
und ein Auge wurde schwer verletzt.

* Besitzwechsel. Herr Bauunternehmer und Schreiner-
meister Louis Roth  verkaufte sein Ecke Dotzheimer- und Kied-
richerstraße belegenes Wohnhaus an Herrn Bäckermeister KarlB ey si c g e l hier.

* Königliche Schauspiele. Die zweite Rate des Abonne-
mentsgeldcs ist zur Zahlung fällig geworden. Die Einzahlung
erfolgt — mit Ausnahme detz Sonntags — in den Vormittags¬
stunden vom 9 bis 11 Uhr an der Billetkasse unter Vorzeigung
der Abonnementsbilletts oder der letzten Abonnementsquittuua.
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» * Ein politischer Abend im nationalliberalen Jugend-
Verein. Im „Nonnenhof " waren gestern abend die Mitglieder
des nationalliberalen Jugendvereins zu einer Besprechung über
die jetzige politische Lage vor den Wahlen zusammengekommen.
Vollzählig erschienen die Parteifreunde , so vollzählig, daß der
große Nonnenhofsaal kaum noch jemand fassen konnte. Der stit»
herige Abgeordnete Kommerzienrat Bartling  wurde bei sei¬
nem Erscheinen stürmisch bejubelt. Nach der üblichen Begrüßung
durch Herrn Prof . Dr . Merbach  hielt dieser einen kurz ge¬
drängten Vortrag über die gegenwärtige bewegte Wahlzeit . Zu¬
versicht für die n a t i o n a l l i b e r a l e Sache leuchtete darin
hervor . In der Hauptsache gestaltete sich das Referat zu einem
Kriterium der Zentrums -, sozialdemokratischen und freisinnigen
Parteien . Von ersterer behauptete Redner , daß nur die kon¬
fessionelle Seite für die Parteipolitik bestimmend sei. In der
Polenfrage hätte das Zentrum aufs Neue bewiesen, daß bei
ihm das nationale Wohl vor der Konfession zurücktreten müsse.
Sehr oft gehe in nationalen und kolonialen Fragen die Partei
auch mit den Sozialdemokraten . Diese fertigte nunmehr Herr
Merbach als eine solche ab, die gar nichts bewillige. Dazu
komme, so meinte Redner , noch die infame Ausschlachtung der
Soldaten -Mißhandlungen . Es sei gewiß bedauerlich, daß noch
immer so viele Mißhandlungen Vorkommen. Auch die national-
liberale Partei trete energisch für Abstellung derselben ein.
Tatsache sei, daß sehr viele junge Offiziere und Unteroffiziere
insofern schlecht erzogen seien, als sie beim Unterricht und Exer¬
zieren vergessen, daß die Dienstzeit des Soldaten eine freiwillige
Arbeit sei. Freiwillig deshalb , weil er für die Arbeit keinen
Lohn bekomme. Von diesem Standpunkt ans dürften Mißhand¬
lungen nicht Vorkommen. — Beim Freisinn  kritisierte der
Vortragende das angeblich wenig kolonialfreundliche Prinzip . —
Die nationalliberale Partei werde trotz aller Angriffe unentwegt
weiter kämpfen für die Ehre und das nationale Wohl des in
der ganzen Welt so hochgeachteten deutschen Reiches . Die An¬
wesenden nahmen die Ausführungen mit großem Jubel auf. —-
Allein gegen das Z en t r u m und zwar in schärfster Weise rich¬
tete sich ein kurzer Vortrag eines jungen Herrn Dr . >G r o ß! aus
Biebrich, dessen für die nationalliberalc Sache begeisterte . Wor-
te wie Zündkugcln einschlugcn. — Herr Parteisekretär A n d i n g
fesselt, wie schon öfters mitgeteilt , durch das gesprochene Wort
wie ein Magnet die Zuhörer an sich. So auch gestern Abend.
Er beleuchtete das nationalliberale Programm und die L>tel-
lnng des Herrn Kommerzienrat Bartling  zur Simultan-
schulenfrage. Herr Bartling wolle bekanntlich die Beibehal-
tung der nassauischen Simultanschule — und vor allem Finanz¬
reform . Daß neue Einnahmequellen notwendig gewesen seien,
wurde von allen liberalen Parteien anerkannt . Aber woher
nehmen, habe man nicht sagen können. Die Stengelsche Finanz¬
reform sei der beste und geeignetste Ausweg. Die Fahrkarten-
steuer treffe in erster Linie nicht den kleinen Mann , denn die
vierte Klasse sei steuerfrei . Uebrigens hätten alle anderen Lan-
der dieselbe schon längst . Aber auch die Erhöhung des Ortspor-
tos sei zu verschmerzen. Die Großbrauereien verteilten so un-
endlich viel Prozent Dividende , daß sie ohne Murren die paar
Mark Brausteuer tragen könnten. Wer 20000ftl . und mehr Tan¬
tiemen  einheimsen darf , dem dürfe es auch auf eine kleine
Steuer nicht ankommen. Das Gleiche sei mit den Automobilen.
Zigaretten würden wegen des geringen Psennigbruchteils kaum
weniger geraucht werden . Unter diesen Voraussetzungen habe
die Partei für das Steuerbukett gestimmt. Dann besprach Herr
Anding die Wahlarbeit . Die Partei sei so gut organisiert , daß
n,en getrost dem 25. Januar entgegen sehen könne. Freilich be¬
dürfe ' cs jetzt der fleißigen Mitarbeit der nationalliberalen
Jugend . — Als Schlußredner trat Herr Kommerzienrat Bart  -
Ung  auf den Plan . Der seitherige Abgeordnete sprach über
die bekannte Lage in unserem Wahlkreis und meinte , der ganze
Sachverhalt habe deutlich bewiesen, daß es ihm und seiner Par-
tei an den friedlichen Einigungsabstchtcn mit den Freisinnigen
wirklich nicht gefehlt habe . Die Forderungen seien aber unerfull-
bar gewesen. Nne gründliche Abrechnung hielt Herr Bartling mit
dem „Tagblatt ", das seine Politik nicht sächlich, sondern per¬
sönlich gehässig führe . Selbst der Freisinn verdamme dies Ge¬
bühren. — Nach 12 Uhr wurde die Versammlung in der zuver¬
sichtlichsten Siegesstimmung geschlossen.

* Die Beerdigung des Stadtältesten H . Werl fand un¬
ter starker Beteiligung heute vormittag 11K Uhr auf dem al¬
ten Friedhofe statt . Die geräumige Trauerhalle , in welcher
die Leiche inmitten von Palmen und Kränzen aufgebahrt
war , vermochte die Trauerversammlung kaum zu fassen , ^ n
letzterer erblickten wir außer den nächsten Angehörigen des
Verstorbenen auch die Spitzen zahlreicher Behörden und Kor¬
porationen : Regierungspräsidenten v . Meister , Oberbürger¬
meister v . Jbell , Bürgermeister Heß u . a . Herr Pfarrer
Veesenmeyer hielt eine ergreifende Leichenrede im Anschluß
an das Bibelwort : „So dienet einander , ein jeglicher , mit
der Gabe , die er empfangen hat , als die guten Haushälter
der mancherlei Gnade Gottes " usw . Der Verstorbene , der
sein ganzes Leben nicht nur seiner Familie gewidmet , son¬
dern auch bis an sein Lebensende der Vaterstadt in Treue
und Aufopferung gedient , wurde als ein wirklich echter Haus-
Halter geschildert , der als fester Charakter auf allen Gebieten
der Stadtverwaltung und der Volkswirtschaft tätig gewesen
und sich ein ehrendes Andenken bei allen gesichert habe , die
mit ihm in Berührung gekommen seien . Die allgemeine
Beteiligung an der Beisetzung seines irdischen Restes beweise
dies am besten . Nach der Predigt wurden am Sarge Kränze
niedergelegt vom Oberbürgermeister Dr . v . Jbell namens
der Stadt und des Magistrats , vom Bürgermeister Heß na-
mens des Feldgerichts und der VerkehrIdeputation , vom
Stadtbaumeister Frobenius namens des städüschen Tiefbau-
amtes , vom Stadtrat Winter namens der städtischen Wasser-
und Lichtwerke , von dem Direktor Halbertsma namens der
Verwaltung dieser Anstalt ; ferner an der Gruft , in welcher
die Leiche beigesetzt wurde , vom Oekonomierat Müller na¬
mens der landwirtschaftlichen Anstalt auf Hof Geisberg,
vom Landwirtschaftsinspektor Keiser namens der Landwirt¬
schaftlichen Schüler daselbst , vom Landwirtschaftslehrer Dr.
Horny namens des „Vereins der alten Geisbergcr " . Ferner
wurden Kränze niedergelegt von den jetzigen Zöglingen der
Winterschule , von der nassauischen Hauptgenossenschaftskasse,
lher nassauischen Landesbank us !v . Ans alledem geht hervor,
mit wievielcn Korporationen der Verstorbene innig verbun¬
den war und ans wie mannigfaltigen Gebieten er tätig ge-
wesen war . Mit Recht konnte deshalb Pfarrer Veesenmeyer
in seinem Nachrufe von ihm sagen , !»aß mit ihm ein Stuck
aus der Geschichte der Stadt Wiesbaden zu Grabe getragen
worden ist . W e i l war schon in der Oeffentlichkeit wirksam,
als Wiesbaden noch die alte , kleine Residenz war ; er hat
Wiesbaden heranwachsen sehen zu einer Großstadt , in deren

Verhältnisse er sich auch recht wohl zu schicken wußte . Möge
er nach einem rastlosen Leben ruhen in Frieden an der Seite
seiner ihm im Tode vorangegangcnen Gattin . Die Fami¬
liengruft befindet sich gleich rechts am Eingänge zum alten
Friedhofe . .

L. Beerdigung des Herr » Schnitze. Die Beerdigung des
Herrn Gustav Schultz e vom Residenztheater gestaltete sich zu
einer imposanten Kundgebung für die Beliebtheit des Verstor¬
benen. Schon lange vor 3 Uhr hatten sich zahlreiche Trauernde
vor der Leichenhalle des alten Friedhofes eingefundeii. Die
Feier wurde eingeleitet und beschlossen durch einen Traucr-
gesang des Schnhschen Männerquartetts . Der Geistliche ge¬
dachte in seiner warm empfundenen Grabrede der Verdienste
des Verstorbenen als Künstler und feierte ihn , anschließend an
das Wort : „Die Liebe höret ' nimmer auf" besonders als Fami¬
lienvater . Herr Direktor Dr . Rauch widmete dem Dahin¬
geschiedeneneine Kranzspende und gedachte besonders des Pflicht¬
gefühls des für das Residenztheater unersetzlichen Künstlers.
Namens der Kollegen sprach Herr Hetebrügge  in von Her¬
zen kommenden und zu Herzen gehenden Worten . Auch er legte
eine herrliche Kranzspende nieder . Vom Hoftheater waren die
Herren M e b us und L e f f l t x abgcsandt , die zwei prächtige
Blumengebinde überbrachten . Für das Mainzer Stadt¬
theater  legte Herr Schlotthauer  am Grabe einen Kranz
nieder . Auch sonst zengten zahlreiche kostbare Blumen von der
Verehrung die man hier allgemein fiir den dahingeschiedenen
Künstler hatte . Die Blumen werden bald verwelken, die Er¬
innerung aber an die zahlreichen köstlichen Stunden , die Gustav
Schnitze den Wiesbadenern bereitet hat , wird stets lebendig
bleiben und alles Vergängliche überdauern.

* Im Handelsregister B ist eine Gesellschaft mit beschränk¬
ter Haftung unter der Firma Biebrich -Wiesbadener Jmmobi-
lien -Verwertungs -Gesellschaft mit beschränkter Hastung und mit
dem Sitze in Wiesbaden eingetragen worden . Das Stammka¬
pital beträgt 100 000 JC Gegenstand des Unternehmens ist An-
und Verkauf von Grundstücken in den Gemarkungen von Wies-
baden und Biebrich , sowie der umliegenden Gemeinden , der Be¬
trieb von Ziegeleien , Gärtnerei und Landwirtschaft , sowie son¬
stiger Geschäfte, welche mit der Bcwirtschastung und Verwaltung
von Immobilien zusammenhängend Geschäftsführer sind: Wein-
gntsbesitzer Jakobe Stüber zu Wiesbaden ; Mühlenbesitzer Louis
Heymann zu Wiesbaden . Der Gesellschaftsvcrtrag ist am 10. und
11. Dezember 1906 festgesetzt. Bei Rechtsgesckmsten zwischen der
Gesellschaft und einem der Geschäftsführer wird die Gesellschaft
durch den anderen Geschäftsführer allein vertreten . Die Dauer
der Gesellschaft beträgt 10 Jahre , vom Tage der Eintragung in
baö Handelsregister ab gerechnet. Als nicht eingetragen wird
weiter bekannt gemacht, daß die Veröffentlichungen der Gesell¬
schaft im „Wiesbadener General -Anzeiger" erfolgen . — Ferner
wurde eingetragen : Firma Louis Weyer,  Hotel , Badhaus und
Restaurant „Goldener Brunnen ", hier , Goldgasse Nr , 8, 10 und
12. Die Firma ist gelöscht worden. - Firma Samuel S t e r n
mit dem Sitz in Wiesbaden . Als deren alleiniger Inhaber ist
der Kaufmann Samuel Stern zu Wiesbaden eingetragen wor¬
den.

* Ehrenurkunden . Im zweiten Halbjahre 1906 wurden von
der Handelskammer zu Wiesbaden 71 Ehrenurkunden für 25-
jährige Tätigkeit verliehen . Im Kreise Wiesbaden -Stadt erhiel-
reu Ehrenurkunden Frau Johanna Trappe ! geb. Reichardt der
der Firma Ernst Röpke in Wiesbaden ; Herr Schreiner Christian
Ruß bei der Firma Moritz Herz u. Co. in Wiesbaden ; Herr
Mechaniker Philipp Stenner und Herr Mechaniker Heinrich
Göbel , beide bei der Firma C. Theod. Wagner in Wiesbaden.
Im Kreise Wiesbaden -Land erhielten Ehrenurkunden Herr
Amandeus Laibold bei der Firma Kalle u. Co. A.-G. in Bieb¬
rich ; die Herren Wilhelm Reimann , Adolf Schnabel , Kellermei¬
ster Ludwig Wnllrabenstein , sämtlich bei der Firma Söhnlem u.
Co. Rheingauer Schaumweinkellerei in Schierstem ; Herr Ma¬
schinist Joses Lauer bei der Firma Carl Graeger in Hochheim;
Herr Theodor Dusbiber bei der Firma August Waldmann in
Biebrich ; Herr Christoph Klös bei der Firma W. Gail Wwe.
>n Biebrich : die Herren Johann Schlimm , Karl Mvritz Georg
Gerhardt , Peter Schuhmacher , Johann Merz , sämtlich bei der
Firma Dyckerhoff u. Widmann in Biebrich. Im Rh'eingaukreise
erhielten Ehrenurkunden Herr Georg Hirschochs bei der Che¬
mischen Fabrik vorm . Goldenbcrg . Geromont u. Co. in Winkel;
die Herren Caspar Eser , Peter Moos , Philipp Bug , sämtlich bei
der Firma Rudolph Koepp u. Co. in Oestrich. Im Kreise St.
Goarshausen wurde an Herrn Michael Kloos , 50 Jahre bei
der Firma Hch. Rapp in St . Goarshausen , eine Ehrenurkunde
verliehen.

* Ein Streit beim Kegclspiel. In einer Wirtschaft zu Ost-
Hofen bei Worms vergnügten sich die jungen Burschen mit Ke¬
geln. Dabei wollte der Heinrich Holzmann für seinen Bruder
Philipp einen Wurf tun . „Das geht nicht," sagte der Tag¬
löhner Jvhann Leva, und nun gab ein Wort das andere . Ein
Bruder der beiden Holzmanns , Johann Holzmann,, Musketier
im 117. Regiment in Mainz , der sich auf Urlaub in Osthofen
befand, mischte sich ein und wurde von Leva ein „grüngelber
Bursch" genannt . „Das ist für jedermann eine Beleidigung,
kür einen Soldaten aber eine schwere Kränkung, " erklärte ein
Zeuge. Die Wirtin wies den Leva, der als Krakehler gilt , zur
Ruhe , und der Streit schien beigelegt. Auf dem Heimwege aber
kam es zu Tätlichkeiten , wobei der Musketier vom Leder zog und
dem Leva einen leichten Hieb mit dem Seitengewehr über die
linke Hand versetzte. Als er dann von Leva zu Boden geworfen
wurde , kam ihm sein Bruder Heinrich zu Hilfe und schlug eben¬
falls auf Leva los . Dafür wurde er vom Schöffengericht zu
30 JL Geldstrafe verurteilt . Der Johann Holzmann aber kam
vors Mainzer Kriegsgericht und dieses verurteilte ihn wegen
gefährlicher Körperverletzung unter rechtswidrigem Wässerige-
brauch zu 43  Tagen Gefängnis , der geringsten Strafe , die nach
§ 149 des Militärstrasgcsetzbuches zulässig ist. Der Musketier
legte Berufung ein mit der Begründung , er sei von Leva (der
jetzt bei den Pionieren eingestellt ist! zuerst angegriffen worden
Nach einer langen Verhandlung und Vernehmung von . zehn
Zeugen kam das Frankfurter Oberkriegsgericht gestern in der
Tat zn der Ansicht, daß der Angeklagte sich im Zustande der
Notwehr befand und sich deshalb für berechtigt halten konnte,
von seiner Waffe Gebrauch zu machen. Deshalb wurde das erste
Urteil aufgehoben und auf Freisprechung erkannt.

* Eine schwere Messerstecherei hat sich in der Neuiahrsnacht
in Amöneburg bei Biebrich abgespielt. Dort wurden nach der

B . T." ans offener Straße zwei Arbeiter polnischer Abkunft so
schwer' mit Messern bearbeitet , daß sie sich im Krankenhause
verbinden lassen mußten . Der eine soll allein 5 Stiche und au-
ßerdem am Kopse eine Anzahl Schlagwunden , der andere 3
Stiche erhalten haben. Dem ersteren mußten insgesamt neun

^Wunden zugenäht werden . ES haben mehrere Verhaftungen in
dieser Angelegenheit stattgefundcn.

* Nr 1 der Vakanzenliste für Miilitäranwärtcr ist erschic-
neu und kann in der Expedition des „Wiesbadener Generalan.
zeiger" von Interessenten unentgeltlich emgejeheu werden. ,,

** Städtische Lieferungen . Die Hochbau-Deputation ver¬
gab die Türbeschlag- und Schlosserarbeiten für die Gewerbe¬
schule den Firmen August T h i e l m a n n und Daniel L e h n a
hier — Die Kanalherstellungsarbeiten in der Supp6straße
wurden don der Tiefbau -Deputation dem Maurermeister Wink
in Bierstadt übertragen . — Die Lieferung von Teerstricken,
Putzwolle und Handseilen für das Kanalbauamt 1907 erhielten
die Firmen G e b r . E r k e I und Louis Hemme  hier . — Sämt¬
liche hartgebrannten Ringofensteine liefert das Wiesba¬
dener Ziegelwerk  während des Jahres 1907 an das Ka¬
nalbauamt.

** Der Bund der Landwirte und die Reichstagswahl . Herr
General v. K l o e d e n hat von vornherein eine evtl, für ihn
seitens des Bundes beabsichtigte Kandidatur für den 4. Kreis
abgelehnt.  Seine Anhänger würden ihn jedoch bestimmt
wählen . Im 2., also in unserm Wahlkreis , soll nach den Er-
klärnngen des Herrn v. Kloeden analog dem ersten eine Zahl-
kandidatur  beabsichtigt sein. Eine bestimmte Wahlparole
habe der Bund indessen noch nicht ausgegeben.

** Falsche Zwauziguiarkstücke. In einigen Städten des
Rheinlandes sind in den letzten Monaten falsche Zwanzigmark,
stüch» in Umlauf gesetzt worden. Die Falsifikate sind aus zwei
Kiipferplatten gefertigt und zusammengelölet, mit dem Bildnis
Kaiser Wilhelm II ., dem Münzzeichen A und der Jahreszahl
1887 versehen. Sic wiegen 4,2 Gramm , während ein echtes
Stück etwa 8 Gramm wiegt. Bei manchen Falschstückensteht der
Reichsadler zu dem Bildnis der vorderen Seite ans dem Kopf und
nicht senkrecht zu diesem. Die Inschrift „Gott mit uns ' auf.
dem Rand ist sehr mangelhaft . Sollte versucht werden , die fat-
scheu Stücke auch hier unterzubringen , so wolle man sofort Zim¬
mer 19 der Polizeidirektion in Kenntnis setzen.

* Straßensperrung . Tie Johannisberger st raße
von der Rüdesheimer - bis zur Hallgartenstraße wurde zwecks
Herstellung einer Wasser- und Gasleitung aus die Dauer der
Arbeit für den Fuhrverkehr polizeilich gesperrt.

* Arbeitsnachweis . Bei den Vermittelungsstellen standen
im Dezember 1906 in der Abteilung für Männliche 215 Arbeits-
gesuche 148 Angeboten von Stellen gegenüber, von denen 103
besetzt wurden . In den Abteilungen für Weibliche lagen 200
Arbeitsgesuche vor ; 350 Stellen waren angemeldet und 143 wur¬
den besetzt. Insgesamt waren im Dezember 1906 415 (im De¬
zember 1905 474> Arbeitsgesuche und 498 (478) Angebote ange-
meldet, besetzt wurden 246 (265) Stellen . .

* In eine sonderbare unglückliche Lage geriet heute nach¬
mittag um 11,2 Uhr ein langjähriger Angestellter des Tapeten-
geschästs Kirchgasje 42. Ein Linoleum -Vorrat kam plötzlich ins
Rutschen und begrub den Mann bis zur Brustgegend , während
der Kopf zum Glück frei blieb. Durch die auf den Körper ge-
rollte schwere Last wurde er bedenklich gequetscht. Es kostete
viele Mühe , ihn aus der Lage zn befreien , doch hofft man den
Verunglückten am Leben zu erhalten.

□ Die Diva in Nöten . Die Schauspielerin K., die ge¬
schiedene Ehefrau eines Wiener Professors , hat mit anderen
gottbegnadeten Künstlerinnen das gemein, daß sie wenig Ver¬
ständnis für die praktischen Bedürfnisse des Lebens besitzt und
daß sie trotz anfänglich in bester Vermögenslage nie das Gleich¬
gewicht in ihrem Budget herzustellen vermochte. Sie kam daher
ans den Unannehmlichkeiten nicht heraus und floh endlich Ende
Juli oder Anfang August im vorigen Jahre vor ihren Gläu¬
bigern . Ihre ganzen Mobilien waren damals verpfändet . Sie
mußte befürchten, alles zu verlieren . Da wandte sie sich denn
an die geschiedene Ehefrau Katharine Anton geb. Hoffmann,
welche seit längerer Zeit bei ihr Monatsdienste verrichtet hatte
und bat sie zur Wahrung ihrer Interessen gegenüber den^Gläu-
bigern zu intervenieren , von den Möbeln , nachdem die Schuld,
welche zu ihrer Pfändung geführt hatten , endlich bezahlt worden
war , die Pfandsiegel zu beseitigen etc. Leider aber unterzog
die Frau diesen Auftrag in einer recht seltsamen Weise. Sie
schleppte einfach, was nicht nict- und nagelfest war , in ihre Wvh-
nung und behandelte es als ihr persönliches Eigentum . Endlich
kam der Dame der Verdacht, daß sie ihr Vertrauen einer Un-
würdigen geschenkt habe. Sie ließ bei ihr Haussuchen und es
wurde dort die ganze Wohnung mit ihrem Eigentum ausgestattet
gesunden. Gegenstände im Werte von etwa 1100 X  gehörten
ganz zweifellos ihr . Anfangs gab die Frau Anton es auch zn,
während sie später die Sachen zum Teil für kleine Dienst¬
leistungen , für Darlehen etc. zum Geschenk erhalten haben wollte,
sc eine seidene Bettdecke von 400 X  Wert , ein wertvolles Oel-
gemäldc, ein Hirschgeweih etc. Auch 3 Pfandscheine hatte die
Frau sich angceignet , auf welche ein goldener Schirmgriff , ein
silbernes Täschchen sowie 2 goldene Ketten im angeblichen Werte
von 660 X  verpfändet waren . Sie hatte die Objekte erhoben
und sie dann in ihrem eigenen Interesse verwertet . Ebenso

,mären von ihr 15 X unterschlagen worden, welche sie von ihrer
früheren Dienstherrschaft in Empfang genommen hatte , um sie
zu einem bestimmten Zwecke zn verwenden . Zeitweilig weilte
bei Frau K. als Gast eine andere Schauspielerin , Frau C., der
die Monatsfrau ebenfalls eine ganze Anzahl von Wäschestücken
im Gesamtwerte von 90 X  veruntreut haben soll. — Die A.
stand heute vor der Strafkammer . Die Schauspielerin C. aus
Köln war trotz gehöriger Ladung als Zeugin heute nicht er¬
schienen. Sie batte ihr Fernbleiben damit begründet , daß sie
heute an einer Generalprobe zu einer heute abend stattfindenden
Vorstellung teilnehmen müsse. Diese Unterschlagung mutzte
daher zur separaten Verhandlung abgetrennt werden . — Nach
dem Urteil ist die Angeklagte einer fortgesetzten Unterschlagung
schuldig und verfällt in 9 Monate Gefängnis . Die Schauspie¬
lerin C. aus Köln wurde als nicht entschuldigt angesehen und
mit 20 X  Ordnungsstrafe belegt. Auch hat sie die durch ihr

l Ausbleiben entstandenen Terminskosten zu tragen.
* Vortrag . Auf Veranlassung des Freidenker - Ver¬

eins  wird Herr Ingenieur E. W. Meyer  am Montag , 7.
Januar , abends 9 Uhr , im Gartensaale des „Friedrichshofs"
über „Die Üebcrwindung der Gottesidee " sprechen. Ein beson¬
deres "Eintrittsgeld zu diesem öffentlichen Bortrag wird nicht
erhoben , freiwillige Beiträge zur Deckung der Kosten werden am
Saaleingang entgegengenommen.

* Selbstmörder im Rhein . Dieser Tage sprang nachts der
Soldat K. vom Regiment 88 in den Rhein und ertrank.  Nach
den Feststellungen hat ihn lediglich übergroße Aufregung über
die wegen des Uniformtausches erfolgte Verfehlung in den Tod
getrieben . Er war , als er sich im Zivilrock seines Bekannten
befand, von einem Unteroffizier auf das Unstatthafte ausmerk-
sam gemacht worden , nicht von einem Feldwebel ; letzterer wurde
dem anderen , welcher den Uniformrock des Soldaten trug , erst
später gegenübergestellt, als sich das Drama am Rhein bereits
abgespielt hatte.

* Nichtraucher in 4. Klasse. Versuchsweise wird von letzt
ab in einer Anzahl durchgehender Personenzüge Berlin -Fre .nk-
furt a. M ., Berlin Erfurt u. a. in einem Wagen ^ rtcr Klasse
je ein Abteil für Nichtraucher  mitgefiihrt . Das Abteil
wird in dem Wagen eingerichtet, in dem sich das Frauenab ^ rll
befindet , und zwar dient das größere Abteil als Nichtrauchen
abteil.
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‘ r Nom Mittelrhein . Für Verbesserung des Fahrwassers im
Mein bei Ginsheim, Kilometer 323 bis 326. werden im neuen
Staatsvoranschlag für 1907 als zweite Rate 50 000A «tlon 0t.
Ter Zustand des Fahrwassers bei den sogenannten„Ginshmmer
Laven" hat bei den ungünstigen Wasserständen der letzten Jahre
mehrfach beträchtliche Störungen des Schiffahrtsverkehrs oer>
anlaßt und es sind aus den Kreisen der Schistahrttreibendenwie-
dcrholt Anträge auf Verbesserung dieses Fahrwassers gestellt
worden. Es wurde daher im vorigen Jahr beschlossen, durch
Sprengung und Baggerung in 130 Meter Breite das Fahrwasser
bis zur erforderlichen Tiefe herzustellen und durch Erbauung
von Grundschwellen und Ausbau der Bahnen am rechten Ufer
einer Senkung des Wasserspiegels infolge der erstgenannten
Arbeiten vorzubeugen. Die Gesamtkosten wurden aus l ôOOO.
berechnet, wovon 109 000 JL  auf die Herstellung des Fahrwassers
und 26 500 JL  auf die Erbauung der Buhnen am rechten̂Ufer
entfallen Die Dauer dieser Bauarbeiten ist aus drei ^ ahre
verteilt. Nachdem im Vorjahre die erste Baurate von deni Stau-
bekümmern bewilligt worden war, wird im neuen Etat der Be-
trag von 50 000 JL  zur Fortführung der Arbeiten angeforderl.

Letzte Telegramme
^Serbien vor der Palastrevolution.

Wien. 4. Januar. Es scheint, daß die serbischen Revo-
lutionäre einen Battenberger auf den serbischen Thron er-
heben wollen. Der Plan soll bei hohen Damen, darunter
bei der Königin Ena von Spanien, Unterstützung finden.

Wien, 4. Januar . Wie in Belgrad bestimmt verlautet,
wird gegen den ehemaligen Gesandten Serbiens,
den Historiker Majatovic in London, die Hochverratsankloge
wegen seiner offen betriebenen anti-dynastischen Propaganda
erhoben werden. Mijatovic soll in ontumatiam schuldig ge.
sprachen und seiner Pension verlustig erklärt werden.

Die Einkommensteuer in — Rutzland.
Petersburg . 4. Januar . Vorbehaltlich der Genehmig-

ung der Duma soll vom 1. Januar 1908 ab in Nutzland die
Einkommensteuer eingeführt werden. Nach dem Gesetzent.
Wurf bleiben die Einkommen bis zu 1000 Rubel steuerfrei.
Bis jetzt ruhen die jGesamtlasten lediglich auf dem Grund-
und Bodenbesitz. Dagegen gingen die Kapitalisten völlig
frei aus. — (Ob auch die „Nebeneinkommen" der russischen
Beamten besteuert werden sollen? D. Red.)

Italien und Oesterreich.
Rom, 4. Januar . T i t t o n i, der leidend ist. wird eine

mehrwöchcntliche Erholungsreise antreten und diese dazu be.
nutzen, um mit Aerenthal zusammen zu treffen. Inzwischen
findet ein lebhafter Notenwechsel  zwischen der österrei-
chischen und der italienischen Regierung statt.

In Marokko soll's „losgchen".
Tanger. 4. Januar. Die Truppen, die nach Arzila ab-

gegangen sind, sollen die Stadt nach ihrer Einnahme besetzen,
während ein anderer Truppenteil nach Zinat weiter marschie-
ren soll. Die Tore^ on Arzila sind auf Befehl Raisulis ver¬
mauert worden. Der Dampfer „Saidi " ist mit 150 Mann
und einem Kruppschen Geschütz nach Arzila abgegangen, uin
die Stadt , wenn nötig, zu beschießen. 600 Mann berittener
Truppen umgeben die Stadt auf der Landseite. In der
Richtung auf Zinat sind 120 Mann niit 3 Geschützen abmar-
schiert. Der Angriff  wird unverzüglich erfolgen.

Grober Skandal im Vari6t6-Theatrr.
Paris , 4. Januar . (Privat -Tel.) In dein Vari6t6-

Theatre Moulin-Rouge kam es bei der gestrigen Vorstellung,
bei welcher die Marguise de Morny, geschiedene Marquise de
Bellbeuf, und die SchriftstellersgattinCelette Villy in einer
Pantomine mitwirkten, zu skandalösen Auftritten. Ein
Teil des Publikums demonstrierte lärmend gegen die Mar¬
quise de Morny und bewarf sie mit allerlei Gegenständen,
sowie gegen den Schriftsteller Villy, der sich im Zuschaue r-
raum befand, und mißhandelt wurde.

Ein schweres Ossizicrducll.

rchwächl.
Kinder

tat

— wie auch für junge Mädchen — das bewährteste
Kräftigungsmittel, um Blutarmut , Bleichsucht oder
schlechtem Aussehen entgegen zu wirken. Kaffee und
Tee sind fast wertlose Getränke, während Kasseler Hafer-
Kakao nachhaltig sättigend wirkt und kein nervöses
Hungergefühl aufkommen lässt. — Nur echt in blauen
Kartons ä 1 Mk., niemals lose.

Sprechfaul.
Für diese Rubrik übernimmt die Redaktion dem Publikum

über keine Verantwortung.

Schictzstände im Rabengrnnd.
Die Mitteilung, datz der „Wiesbadener Schützenoereui" in

den Rabengrund sein Schießhaus verlegen wird, ist einsach un¬
glaublich. Dieses idyllisches Tat. wie es in seiner natürlichen
Urwüchsigkeit in der Nähe der Stadt Wiesbaden kein zweites
Mat existiert, wo man noch friedlich Rehe grasen sieht, wo man
sich noch ergehen kann in herzerquickender Waldeinsamkeit, dieses
Idyll soll durch die gedachte Niederlassung— durch Büchsen-
knallerei und Trubel — ernsach zerstört werden. Es bedars im
übrigen weiter keiner gwheren Ausführung, daß es nur eine
Frage der Zeit fein würde, datz diese Niederlassung sich zu einem
spekulativen, bierkonsumierendcnEtablissement mit Musik und
sviistigem, das friedliche Idyll zerstörenden Trubel neben der
Büchsenknallerei- auswachsen würde! Sollten die matzgeben-
den Behörden dre gedachte Niederlassung wirklich zulassen, wo-
durch das Interesse der Stadt so empfindlich gestört würde, sollte
das gar nicht Denkbare wirklich der Fall sein, dann mögen die
Behörden auch ruhig die Ansiedelung von sonstigen speku»
lativen Etablissements. Villen eie. dulden. Wir aber, die wir
dieses„einzige" Idyll schätzen, wir wehren uns energisch und
erbeben den Ruf: „Einwohner von Wiesbaden, wahret Eure
heiligsten Güter!" ®

Zur Sonnenbergcr Bürgermeisterwahl.
Wenn der W. G.-A." recht unterrichtet ist. so ist der

Bürgermeister für unseren Ort bereits ausgesucht und zwar
in der Person eines städtischen Beamten von W>r s -
baden  Ich möchte nun doch fragen, wollen wir einen liad-
tischen oder einen ländlichen Bürgermeister. Hieran mochte ich
fand ich glaube darin werden mir die meisten hiesigen Einwohner
beistimmens die Herren, die dazu berufen sind, /Ober¬
meister zu wählen, erinnern Dies ist wohl die wM'üste§rage
laußer der Befähigung natürlich!, die bei der bevorstehenden
Bürgermeisterwählz» beachten wäre.Ein Gcmcindeburgcr.

Auszug aus vcu Civtlstanvs Registern
dcr Stadt Wiesbaden vom 4. Januar HW*

Geboren:  Am 30. Dezember dem Rechtsanwaltsgc.
Hilfen Johann Georg Willemann e.Il .. Anna - Am2. Ja¬
nuar dem Kaufmann Heinrich Reinmuth e. T.. Elisabethe
Auguste Pkina. — Am 30. Dezember dem Ingenieur Esprit
Atmö Gaillard e. T .. Andrße Isvonne Lueie. - Am 28. De-
zcmber dem Kellner Joses Börner e S .. Joses Aloys Frted-
rich. — Am 2.  Januar dem Taglöhner Philipp Anton Butz-
bache S — Am 4. Januar dem Oelmüller Leopold Scheu-
riche. S .. Arthur. — Am 29. Dezember dem Schremergehil-
fen Friedrich Murk e. T.. Frieda Kathariita. — Am 1. Ja-
nuar dem Schreinergehilfe» Johann Ortseifcn e. T., Anna
Katharine. — Am 29. Dezember dem Kaufmann Lothar
Beysieqele. S ., Peter Daniel Lothar. ■Am 29. v̂ezembtr
hem Bahnarbeiter Gotthold Eberle e. S ., Emil Peter. Am
28. Dezember dem Lackierergehilfen Robert Haas e. S .. Paul
Wilhelm Robert.

Paris , 4. Januar . Privattel .) Zwischen zwei franzö-
fischen Kavallerieoffizieren Georges Spitzer und Andrüal
fand gestern infolge einer Privatangelegenheit bei Versail¬
les ein Revolverduell statt. Beide Gegner hatten das Recht,
25 Kugeln abzufeuern. Nach siebenmaligem Kugelwechsel
wurde Leutnant Spitzer lebensgefährlich im Unterleib ver¬
wundet. Leutnant Spitzer ist, den Blättern zufolge, der
Sohn eines in Petersburg wohnenden Bankiers.

1% Stunden im Kamps mit Arbeitern.
Lodz, 4. Januar . Gestern kam es in Valuta bei Lodz

zu einem Zusammenstotz zwischen einer Militärpatrouille und
Arbeitern. Der Kampf dauerte 1| Stunden. Eine Anzahl
Personen wurden getötet und verwundet, doch ist ihre Zahl
noch nicht festgestellt.

Frankfurt a. M-, 4. Januar . Direktor Keller soll die
ihm von nationalliberaler  Seite angebotene Kandi¬
datur abgelehnt haben.

Hamburg, 4. Januar . Gestern erschoß sich hier ein
15jährigcr Schüler.  ErLinterlietz einen Brief, worin er
den Selbstmord wegen Gottlosigkeit begangen habe.

Madrid , 4. Januar . In Alicante kam es wegen Ein-
führung einer neuen Lebensmittel st euer  zu bluti-
gen Zusammenstößen zwischen Gendarmen und Bevölkerung,
wobei viele Personen getötet oder verwundet wurden.

Elektro-Rotatioiisdrnck und Verlag der Wiesbadener Verlags¬
anstalt Emil Bommert  in Wiesbaden. Verantwortlich fiir
den gesamten redaktionellen Teil: Redakteur Bernhard
Klotz  i ng; für Inserate und Geschäftliches Carl Röstel,

beide in Wiesbaden.

Moderne Verlobte Möbel
lausen keine Einrichtung ohne vorher da» große Musier-Haupiausstellung».
hau» der Darmttiidter Möbelfabrik , Heidelbergerüiaße. welche» air
Sehenswürdigkeit t. Range» und bedeutendste» Hau» feiner An bekannt
ist befichligi zu haben. Man verlange Preisliste mit Abbildungen.
Perspektiv-Aufnahmen von kampl. Zimmern.) 99/70)

Aiisgabotcu:  Bademeister Ludw. Heiur. Vcnder
hier mit Philippine Stock in Hahnstätten. Schornsteinfeger
Heinrich Franz Scholz in Marburg mit Wilhelmine Schar-
mann in Wetzlar. — Leutnant im Hinterpommerschen Feld-
Artillerieregiment Walter Pehlemann zu Charlottenburg
mit Anna Dünkelbcrg hier. — Ausläufer Karl Arthur Schil¬
ling in Mainz mit Magdalena Bauer das. — Schiffer Fried-
rich Wilhelm Spengler in Mainz mit Jda Fellhauer das. —
Maurer Franz Borg in Kastel mit Elisabethe Arnold hier.
— Hilfsbremser Adolf Bingel hier mit Karoline Hcrbopn
hier. _ Kanfmann Emil Morlinghaus in Okriftel mit Luise
TeyemannS hier.

Verehelicht:  Väckergchilfe Karl Bäuerle hier mit
Margarete Stein hier. — Verwitweter Schneidermeister Io-
Hannes Biese! hier mit Anna Opel hier. — Bäckergehilfe
Franz Hofer hier mit Katharine Grotzmann hier. — Friseur-
gehilfe Gustav Adolf Erhard in Mainz mit Philippine Wil-
helmine Krämer in St . Goarshausen.

G c stor b e n: 3. Januar Taglöhner Georg Stritter . 59
I . Z. Januar Handels- und Sprachlehrer Ludwig
Schmidt, 60 I . — 8. Januar Johanna , T. des Schlosserei-
Werkmeisters Heinrich Crecelius, 3 M. — 4. Januar Ka¬
tharine gcb. Hövel, Ehefrau des Goldarbeiters Max Meix-
ner, 47 I . — 3. Januar der Sohn des Taglöhners Philipp
Butzbach. 10 Stunden . — 3. Januar Marie geb. Gumbinger,
Witwe des Hotelbesitzers Matthäus Schembs, 64 I.

Königliches Standesamt.

"< dcr Entwicklung ober betui Lernen
jurüdbltibcnb: Kinder , sowie blut¬

arme , sich matlfühlende und nervöse überarbeitete, leicht erregbar-
frühzeitig -rschSpfie Erwachsene gebrauchena>s Kräftigung»,nitl-1mit
großem Erfolg Dr . Holnmcl 'S Haematogcn

Der Nppeeit erwacht , die geistigen und körperliche»
Kräfte werden rasch gehoben , daö Gesamt -Ncrpensystem
gestärkt , 2207

Mn verlange jedoch ausdrücklich daS echte „Dr . Hommcl 'S"
Haematoge » und lasse sich keine der vielen Nachahmiiuqcn ausreden

!Gi

Kurgabestelle ii
de»

IsHener BeraMoef,
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

Monatlicher Bezugspreis 50 Ps.
Eine Sondergebühr bei den Zweigstellen wird nicht erhoben.

Probcnummern werden auf Wunsch einige Tage kostenlos verabfolgt

Adlerstrahe. Ecke Hirschgraben— bei A. Schüler, Kolonial-
Warenhandlung.

Adlerstratze 23, bei Schott,  Kolonialwarenhandlung.
Adlerstrabe 55 — bei Müller,  Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstrabe3 — bei Kr i eb i n g, Kolonialwarenhandlung.
Albrechtstrabe 25 —bei R ot h, Kolonialwarenhandlung.
Bismarckringe8 - bei Felde.  Kolonialwarenhandlung.
Bertramstratze, Ecke Zimmermannstratze— bei I . P. Bausch,

Kolonialwarenhandlung.
Bleichstrabe— Ecke Hellmundstratze bei I . Hube  r, Kolonial¬

warenhandlung.
Bleichstratze 20 — bei Scherf,  Kolonialwarenhandlung.
Erbacherstratze 2,  Ecke Walluferstratze— I . Frey.  Kolonial¬

warenhandlung.
Goethestratzc. Ecke Oranienstraße— Li eser, Kolonialwaren-

handluug.
Husengarten, bei Eichhorn,  Mainzer Landstratze.
Helencnstratze 16 — bei M. Nonnenmacher,  Kolonial¬

warenhandlung.
Hellmundstratze, Ecke Bleichstratze—bei I . Huber,  Kolonial¬

warenhandlung.
Hirschgraben 22 — bei Pierre,  Schreibm.-Hdlg.
Hirschgraben. Ecke Adlerstratze— bei A- Schüler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Jahnstratze 40 — bei I . F r i schke, Kolonialwarenhandlung.
Jahnstratze, Ecke Wörthstratze- bei Gebr. Dorn. Kolonial¬

warenhandlung.
Lahnstratzr. Ecke Zielenring— P . Rnppert,  Kolonialwaren-

Handlung
Lchrstratze. Ecke Steingaffe- bei Louis Löffler,  Kolonial¬

warenhandlung.
Ludvigstratze4 - bei W. D i en stbach, Kolonialwaren-

handlung.
Mninzcrlandstratze jArbeitcr-Kolonie! Schmidt,  Mainzer-

landstratze3 P.
Mainzer Landstratze2 lfür Hasengarienj bei Eichhorn

tgriedrichshallel.
Moritzstratze 46 - Juchs , Kolonialwarenhandlung.
Ncrostratze, Ecke Ouerstratze- Michel,  Papierhandlung.
Nrrostratze. Ecke Röderstratze— bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung.
Nicdcrwaldstratzr 11 — Kolonialwarenhandlung Kaiser.
Oranlenstratze. Ecke Goethestratze— Li es er , Kolonialwaren-

Handlung.
Ouerstratze3. Ecke Ncrostratze- Michel,  Papierhandlung.
Raueuthalerstratze 11 - bei B. Wenzel,  Kolonialwaren-

Handlung
Rauenthnlerstratze 20— beiW. L a u x, Kolonialwarenhandlung.
Röderstratze3 — bei Bester.  Kolonialwarenhandlung.
Röderstratze7 — bei H. Z b or a l s ki. Kolonialwarenhandlung.
Röderstratze, Ecke Ncrostratze— bei C. H. Wald,  Kolonial¬

warenhandlung. i
Saalgasje. Ecke Webergaffe— bei Willy Gräfe,  Drog.
Sedanplatz7. Ecke Sedanstratze— bei F. Götz, Kolonial¬

warenhandlung.
Schnchtstratze 10 - bei I , Köhl er. Kolonialwarenhandlung.
Schachtstratzc 17 - bei H. S chot t. Kolonialwarenhandlung.
Schnchtstratze 30 — bei Ehr. P eu p eIma n n Wwe., Kolonial.

Warenhandlung.
Schwalbacherstratzc 77 - bei Frl. Heinz,,  Kolonialwarenhdlg.
Stcingasse 29 —. bei Wilh. Kautz , Kolonialwarenhandlung.
Stciiigaffe, Ecke Lchrstratze— bei Houis Löffler,  Kolonial-

warenhandlung.
nialramstratze 25 — Schuhmacher,  Kolonialwarenhandlung.
Wcbergaffe. Ecke Saalgaffe - bei Willy Gräfe,  Drog.
Wörthstratze. Ecke Jahnstratze— bei Gebr. Dorn,  Kolonial-

Warenhandlung.
Jorkstratze6 —bei A. O h l emo cher, Kolonialwarenhandlung.
Zimmcrmannstratze, Ecke Bertramstratze—bei I . P. Bausch,

Kolonialwarenhandlung.
Zietenring, Ecke Lahnstratze— P . Rnppert,  Kolonialwaren.

Handlung.
Biebrich: Äirchgassc 36 — bei Güntzler.

Unseren Lesern
empfehlen wir bei Stelle » Angeboten , Stellcn -Gesuche»,
KanfS - und Bcrkansö -Offcrtcn . WohnungS -Anzeige » .
sowie ähnlich:» Jnjeraten die Ableitung:
—Kleine  ünretgen. = -

JnscrtlonspreiS fiir die 6 -gefpaltene Petiizeile nur
5 P 'g (bei Aufgabe von Chiffre-Anzeigen keine Lxtragebühr)
zu benutze». Der auSgedchnle Leserkreis unserer Zeitung ver-
bürgi allen derarilgcn Anzeigen sicheren Erfolg.

Expedition deS
,,Wiesbadener General -Anzeiger ".

AintSdiati der Stadl Wiesbaden.
Telefon Ne. 199. \
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Verzeichnis
der auf die einzelnen Nummern der gelösten Neujahrs

wnnsch -Ablösnnqskarteu entfallenden Beträge:So Mk. Nr 171 502.
Nr. 101. ,
Nr. 1 7 23 40 75 90 93 94 168 217 910
Nr. 224 529.
Nr. 3 15 33 39 48 56 66 79 92 99 100 106 112 118

130 135 156 167 169 180 181 206 208 209 210 225
242 250 265 279 508 512 514 515 541 812 816
943
4 17 60 81 122 141 170 266 531 818.
2 6 9 10 13 16 24 26 27 28 30 34 36 41 42 43

LS Mk.
10 Mk.
6 Mk.
5 Mk

127
227
909

4 Mk.
5 Mk.

241
913
Nr.
Nr.

44 45 46 47 49 50 51 52 53 55 57 62 63 64 67 71 72 80
86 87 89 95 108 110 115 120 121 125 126 129 131 132
137 140 146 147 149 153 158 159 166 174 175 178 179
184 185 186 192 193 194 196 201 207 221 222 228 229
230 231 236 237 246 248 249 251 255 256 263 267 268
271 273 274 275 501 505 506 509 519 520 522 523 524
527 534 535 536 538 542 701 702 704 705 706 801 802
803 804 806 809 815 819 820 821 903 904 905 906 907
908 911 916 917 924 925 926 927 929 939 941 945 948
952 955 967 1101 1107 1113 1120 1121 1123 1124 1125
1126 1130 1131

* S S « Mk Nr. 102 103 901 902.
'ä 3 Mk Nr. 5 8 11 12 14 18 19 20 21 22 25 29 31 32 35 37

38 54 58 59 61 65 68 69 70 73 74 76 77 78 82 83 84 85
88 91 96 97 98 104 105 107 109 111 113 114 116 117 119
123 124 128 133 134 136 138 139 142 143 144 145 148
150 151 152 154 155 157 160 161 162 163 164 165 172
173 176 177 182 183 187 188 189 190 191 195 197 198
199 200 202 203 204 205 211 212 213 214 215 216 218
219 220 223 226 232 233 234 235 238 239 240 243 244
245 247 252 253 254 257 258 259 260 261 262 264 269
270 272 276 277 278 503 504 507 510 511 513 516 517
518 521 525 526 528 530 532 533 537 539 540 703 805
807 808 810 811 813 814 817 822 823 824 912 914 915
918 919 920 921 922 923 928 930 931 932 933 934 935
936 937 938 940 942 944 946 947 949 950 951 953 954
956 957 958 959 960 961 962 963 964 965 966 1102 1103
1104 1105 1106 1108 1109 1110 1111 1112 1114 1115 1116
1117 1118 1119 1122 1127 1128 1129.

Reujahrrwunsch-MösungZkarten
fhaben nachträglich noch gelöst: Voltiner , Hrch., Metzger-
:meifter, Korkhaus , Robert, Kaufin., Kohlen -Verkanss-
Gefellschaft m. b. H.. Bahnhofitr. 2.

Wiesbaden,  den 2. Januar 1907.
Der Magistrat.

Armen - Berwaltung.
_ _ _ I . « .

Kurhaus zu Wiesbaden.
Samstag-, den 5. Januar 1907

Abonnements-Konzerts
ansgeführt von dem

städtischen Kar - Orchester
unter Leitung des Kapellmeisters Herrn UGO AFFERNL

nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertore zu „Nachklänge von Oaaian* . N. W Gade
2. Vorspiel zu „Loreley “ . M. Bruch
3. Aufforderung zum Tanz . . C. M. v. Weber-Berlioz
4. Harfner. Abendsang . « , . W. Kienzl
5. Ouvertare su „Oberen' . C. M v. Weber

: Solveggs Lied aus der Suite Peer Gynt II . E. Grieg
i7. Champagner-Walzer aus „Die Amazone' . F. v. Blon
8. Ballettmusik aus „Die Camisarden“ . . A. Langert

Violine-Solo : Herr Kapellmeister H Inner
Violoncello-Solo : Herr M. Schildbach
Harfe : Herr A . Hahn.

abends 8 Uhr
11. Ouvertare za „Genoveva ® .
.'2. Lea dienz (Lebewohl ) Phantasie
:3. Slavischer Tanz C-dur Nr. 1 .
14. Balletmusik aus „Faust“ ,
i6. Ouvertüre zu „Zampa* . . . . .
1 6. Volkslied und Märchen für Streichorchester .
’7, Entr’acte — La F6te und La Freya, Polka

aus der Ballettmuaik zu „Hamlet“ .
, 8. Hymne und Triumphmarsch aus „Aida“ ,

R, Schumann
C M. v. Weber
A. Dvorak
Ch. Gounod
F. Herold
C. Komzak

A. Thomas
G. Verdi

Valhala -Theater.
Gastspiel des Berliner Schauspiel-Ensembles

SamStag , deu 5 . Januar L907
Abends 8 Uhr:

Slierlock Mölmes«
Detektiv-Komötie in 4 Alten frei nach Motiven au! Conan Doyle

Romanscrie in der Berliner Original-Beardcitung von Ferd - Bonn
In Szene gesetzt von Carl Waldemar.

Eherleck Holmes, Detektiv
Lady kotogan
Dt. Mors
Sybill. seine Gattin
Jnioettsr Kuox
Jnipekior Smallweed
Frau Chase, Vermieterin

'HorbS, Mufiker
Gi» Slraßenkehrerjunge

Portn? j Assistentend-S Dr. MorS
Fer Lord Oberrichter
Eroftssor Johnson
Lormornzoff, Kiavier-Pirtusse
MrS. Wyler
Miß Wyler

'Miß Lenox
Miß O'Briea

>Mr. Lewer
Jim )
Mrnto > Verbrecher
Jack )

Max Freibnrg
Geroy Wallen
Elegsrieo Boehm
Betty Weller
»doll Rehseld
Mereell Kelz
Jeanneite Beehr
Alfred Donnert
Thrißl v. Pommer
Carl Fleischer
Leydin Lorman»
Hans Umba
Hans Riesler
Curl Sturmvogt
Ada Linden
Biltoria Reger
Ärcie Nordegg
Beate Werner
Wilhelm Ludwig
Paul Schneider
Jebanne« Lerenyi
Ferdinand Wächier

Feldstecher , in jeder Preislage.
A , Opriienr Anstalt 5675

C. IlOhn ( Inh . V.  Krieger , Lauggaffe.

Anzüsre ll . kaufen Sie NU« und billig nur 7150
"Paletots Neugasse 22 »1 §tck.

Kirchliche Anzeigen.
Evauaelischc Kiraie.

M a rkl ki r ch e.
Sonntag, den 6. Januar (Epivh.)

Hanylgottesdiensi 10 Uhr: HcrrTekan Bickel(Beichle und bl. Abend¬
mahl). Abendgottesdienst5 Uhr: Herr Psr. Schußler. Amtshand¬
lungen Herr Psr. Schüßler.

Jeden Mittwoch von 6—7 Uhr: Orgelkonzert. Eintritt frei.
B ergkirche

Sonntag, 6. Januar(Eoiph.).
Hanylgottesdiensi 10 Uhr: Herr Pfarrer Ebcrling. Abendgottes^ienst

5 Uhr: Herr Psr. Grein. Amtswoche: Taufen und Trauungen:
Herr Psr. Diehl. Beerdigungen: Herr Pfarrer Erein.

Die Kollekte isi für die Heiüenmisswn besiimmt.
^ 3m Gemeindehaus . Sleingassc9, finden flott:

3t6cn Bonnrag, nachm, von 4.30 b.s 7 Uhr: Jungfrauenverein der
Bergkirchengemeindc:

Jeden Mittwoch, abends8 Uhr: Misfions-Jungfrauen-Berein.
Jeden Mittwoch u. Samstag, abends8.30 Uhr: Probe des Evangel.

Kirchengesangvercins.
Montag, den 7. und gl . Januar 3.30- 5.30 Uhr: Miffions-ArbeitS-

Ktänzchen, Psarrbaus, Emscrsiraßc 18.
Dienstag, den 8. Januar, nachmittags4—6 Uhr: Versammlung des

Vereins der Baseler Frauen- Mission.
Dienstag, den 15.. 22. und 29. Januar, abends8.30 Uhr: Bibelstunde

für die Gemeinde. Pfarrer« rein.
Neuk ^ rchengem ein de. — Ningkirche.

Sonntag, den 6. Januar (Epiph.)
HauptgottcSdiensi10 Uür: Herr Pfr. Sch ioffer. Abendgottesdiensi5 Uhr:

Herr Hilfsprediger Hause. Amts wo  che: Taufen und Trauungen:
HerrH.-Pr. Hause. Beerdigungen: Herr Pfr. Friedrich.

Kollekte für die Heidenmisiion.
Im Gcmeindesaal An der Ringkirche3 findet flott:

Sonntag oon 11.30—12.39 Uhr: Kmdcrgottesdienst. 4.30- 7 Uhr: Ber.
sammlung junger Mädchen(Sonnlagsverein). Jedes evangel. Dienst¬
mädchen ist herzlich willkommen.

Montag, abends8 Uhr: Versammlung konfirmierter Mädchen. Pfarrer
Risch.

D-cnstag abend8 30 Uhr: Bibelstunde. Jedermann ist herzlich ein-
gcladcn. Psr. Nilch.

MUtwoch nachmittags3 Uhr: Arbeitsstunden des Frauen-VereinS der
Neukirchen-G-meinde.

Mittwoch abend8.30 Uhr: Probe des Ringkirchen-Cbors
Donnerstag von 3 Uhr ab: Arbeitsstunden des Gustav-Adolf-Frauen-VereinS.

Kapelle deS Panlinenstift».
Sonntag, Hauptgottesdienst. Herr Pfr. Schiißler. vorm. 10.15 Uhr:

Kiildergottesdienst. Nachm. 4.30 Uhr: Jungsrauenverein.
DienStag, nachm. 3.30 Udr: Nähverein.

EnangelifchsS BereinShanS . Platterstraße2.'
Sonntag, den6. Januar, vormittags 11.30 Uhr: Sonntagsschule, Nach¬

mittags4.30 Uhr: Versammlung für junge Mädchen (Sonntags-
verem), abens 8.30 Uhr: Versammlung für jedermann (Gebets-
aliianz.)

Von Sonntag, den 6. Januar bis Samstag, den 12. Januar G-betx-
woche der Evangel. Allianz. Jeden abend 8 30 Uhr Versammlung.

Ev Männer « und Jünglings Verein.
Sonntag, nachm. 3 Uhr: Gesellige Zusammenkunft. Abends 6 Uhr:

Andacht. Die übrigen Bcrlammlungen ocr Woche fallen der Gcbets-
allianz wegen aus. Jeden abend8.30 Uhr: Geb rsoetsammtung im
großen Saal . Alle Mitglieder find herzlich eingeladen. Gäste will-

Christliches Heim, Herdcrstraße 31, p, l.
Jeden Sonntag abend von 8—9 Uhr: Versammlung für Mädchen

und Frauen.
Zu diesen Versammlungen wird eingeladen.
Christlicher Berein junger Männer

Bereinslokal: Bleichllraße3, l
Sonntag, vorm. 8 Uhr: Schrippenkirche, Marktstraßc 13. nachm. 3 Ubr:

Gesellige Zusammenkunft und Soloatenversammiung. Die übrigen
Versammlungen der Woche fallen aus. Jeden abend 8.3o Ubr: Ge
betsversammtungim großen Saale des Eoangel. Bereinshaujer, Piatter-
straße 2.
Verein vom Blaue » Kren, . Vereins lekal: Marktstraße 13.

Sonntag. abend« 830 Uhr: Bersammiung.
Mittwoch, a end« 8.30 Uhr: Vibelbelprechunz.
Samstag, abends8.30 : Gelang- und « evetstunde.

Jedermann ist herzlich willkommen.

8 . Fnhrsnng.

Edangel .-Lulherischer Gottesdienst . Adelheidstraße 23.
Eonntag, den 6. Januar (Epiphanias).

Nachmittagsd Uhr PredigtgotteSdienst.
, Pfr. Mueller.
Evana.-luther. Gemeinde Rheinstraße 54

(der evangel-luthec. Kirche in Preußen zugehörig).
Eonntag, den S. Januar (Epiphanias),

vormittags 10 Uhr Gottesdienst.

Evang.-Lutherische TreteinigkeitSgemeindeu. A. C.
dkr Krypta der alttart)oltfĉen Kirche, Eingang Ächwdtbachersttatte.

Sonntag, den 6. Januar (EpiphaniaS-Fest).
Nachmittags3 Uhr: Pr-diglgotresdienst.

Pfarrer Willkomm.
Katholische Kirche»

Sonntag, den 6. Januar 1907. Erscheinung des Herrn.
Die Kollekte im Hochamt beider Kirchen ist für die Missionen in Afrikabestimmt.

Pfarrkirche zum hl. Bonifatius.
Hl. Messen6, 7, Aemter 8 und 9, feirrl Hochamt mit Predigt

10, letzte bl. Messe(mit Predigt) 11.30 Uhr.
Nachm. 2 15 Ubr Andacht mit Erzen. (Nr. 342). 4.30 Uhr dritte

Ordens, ersammlung im Hospiz znm bl. Geist.
An de» Wochentagen sind die hl. Messen6.30., 7.15, 7.45 (7.40) und9.30 Udr.

iamrtag4 Ubr Salve
Beichlgelegenbeir: Am Samstag nachm, von 4—7, und nach8, sowie

am Sonntagmorgenvon 6 Uhr an.
M ario . Hils . Kirche.

Frühmesse, u. Gelegeuaett zur Beichte6.30. zweite hl. Messe8. Kiuder-
gottcsdienst(hl Messe mit Predigt) 9. Hochamt mü Predigt 10 Uhr.

Nachm. 2.>5 Uhr Andacht mit Segen (3o8).
An den Wochentagen stud die heil. Messen um 7.45 und 9.15 Uhr.

7.46 sind Schulmeffcn
Dienstag, Donnersrag und Samstag wird die hl. KommunidN ge.

spendet.
Eamsiag 4 Ubr Salve, 4—7 und nach8 Uhr Gelegenheit zur Beichte'
Der Unterr chi der Eriikommunikamen findet von Moniaz rai Ver»« S-

saale, Kei.ernraße 19, statt.
W aise nh au skapelle,  Plalterftraße 5. Mittwoch früh 7.45 Uhr

hl. Messe.
Aitkatholisrhe Kirche, Schwalbacherstratze.

Sonntag, den 6. Januar, v,rm>lrtgs 10 Uhr: Amt mit Predigt.
W. Krim me., Piarrcr.

Methodisten Gemeinde, Friedrichstraße 98. Hmlervaus.
Sonntag den 6. Januar, ormuiag« 9.45 Uhr: Predigt, 11 Uhr: Sonn-

tagslchule. Avends8 Uhr: Predig,.
Von Montag bis einfchl. Freitag, Allianz GebrtSwochc, jeden Abend

8.30 Uhr: GcdelSstunde.
Prediger Chr Schwarz.

ZionSkavelle (Baptistcngemeinde). Adlerstr. 17.
ionntag den 6. Januar, vormittags9.30 Uhr: Predigt, II Uhr;

Sonntagsschule, nachmittags4 Uhr: Predigt
Dotzheim, Rheinstraße 53. Nachmittags3 Uhr: Sonnkagsschule, abends

8 Ubr: Predigt.
Zion kapelle. Momag, Mittwoch, Freitag, abeuds8.30 Uhr: Alkianz-

gebelsversammtung.
Prediger Karbinkys.

änxlicnn Dhuroli St. ängnstinc ok (Unterbnry , Wieebaden.
Jan 6th Epiphany of Our Lord,

8.30 Holy Eucharist (choral). 11. Mattina, Litany and Sermon.
12 Holy Eucha.iist.

Januar 9tb. Wednesday
11. Mattins and Litany. 11.30 Holy Eueharist.

Januar llth . Friday.
11 Mattins and Litany.

F. E. Freese M. A. Chaplain, Kaiser Friedrieh-Rmg 11,

Wiesbadener
Militär - Gi Berein.

(Ge V)

Samstag , den 5. d. Mts .» abends 9 Uhr:

im Vtreinslokal , wozu ergebenst einladet
7173  Der Vorstand.

16 Stiftstrasse 16.
Grosser i

Heute Ringen.
1. Paar:

Kevanchfi-Kampf zwischen Frl . van den
Straten, Holland und Frl. Jäschke, Breslau.

II. Paar:
Frl. Blumenfeld, Köln gegen Frl . Schwarz,

Frankfurt a. M.
Ausserdem das srossirlw sMM« iii.

Näheres siehe Strassenpl&kate. 7172

Stadttheater in Mainz.
Direktion: Max Behreud.

Samstag , deu 5. Januar 1*07 r

Salome.
Mltsikdrama oon Richard Strauß.

Anfang 7 Uhr. Ende 8' / . Uhr.
Sperrsitz Mk. 4.—, Num. Part . Mk. 3.—, 2. Rang

Mk. 3.- , 2.50, 2.—. _ 3198

Hotel-Nestaurant Pfälzer Hof,
Sg ®pigg- Grabenstratze5. 7202
« ZKÄ v -w Morgen SamStag:

Grotzes Schlachtfest
wozu freundlichst eintadet. I . Stnbenranch.

Hotel Quellenhof.
H'"" Mrtzrl suppeSamstag:

wozu freundlichst einladet.
B. Thiele.

7174

Restauration zu deu3 Hasen.
Waltstraße 43.

Heute SamStag Meyelsuppe,
wozu freundlichst einlabc:

Gg . Deb »S« ann.

Gasthaus zu den3 Uroneu,
Ktrchgaffe 23. 719

Heute Samstag:

Metze!suppe.
ES ladet höfl. ein Kritz Mack.
Heute Samstag und morgen Sonntag:

Große Metzeisuppe
wozu freundlichst einladet 7209

ttarl Diefenbach, .Gasthaus zum Güterbahnhof",
Dotzhetnrerstratze.

eingemacht© fl

-».ohgebr.Babnen, rote Ben,ii.Men I
empfiehlt billig 7145 I

J . Kapp Macht . «aSSÄSr
Telephon No. 258. Goldgaase 2.
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I Nachtrag. I
W ofannngen etc.

FL 'nc ruhig- b-sicre Famüie >n7
einem Kinde si chr bis 1. März

oder 1. A ril ein großes Zimmer
und Küche im Beschluß. Lage
Südvicrlel der Stadt. Off. mit
Preisangabe ustter O, 7093 an
die Expcd. d. Bl. 7093
^«Leeigncier Lokal für Speiic-
d Wirtschaft mit Wohnung si.r
gleich od. später gesucht. Genaiu
PreiSangabc erforderlich. Off. u
H. I 7065 an die Expcd. dieses
B attcs. 7l 0
a ^z.ivillcriiraße 5, 2 ooer 3

Zimmer (Ldh. ich Hth.) per
I . April zu verm. 7138

Näh. 3 St . r._ _ _
4Mi « tia»i« ii5l)t 6, sreundl. 3*;j.-

Wohn, mit Zubeh sofort od
später zu verm. Näh, das. 71 35
L*ttodnung im 1. Stock, 3 Zim

u. Küche mit allem Zubeh..
per 1 April zu verm. töneisenau-
straße 12. bei G. Koch; daselbil
1 Bierkeller mit oder ohne Wohin
z» ver mieien _ 71 .7
«eUeiftroBf 2,' frei. 3-Zumn-i.

Woonung mit Zubehör zum
1.  Avril zu verm._ 7123
tUKbcmgauerilrake9 3 , it.
v\  Lad , 2 Balkon-, Erker, Mani.
und Keiler per sos. zu verm. Näb
bei Bmn. 7147
/̂ »eoaiiiiragc 14 1 sch. 3-Z.-W.
w»- 2. St . Näb. p. 714 >
(jH) ent. Haus. W-st-ndnr., mit
wl Durchs., 2« u. 3-Z.-Wohng.
im Stock, für jed. Gcsch paff., s.
bill. zu verk Off. u. H. O. 7134
an d. Exp-d d Bl._ 7193
$tfc9eitcu&itr. 3 schone2 und 3-

Z.»Wodn. bill. zu vm. 3k.
b. Zimmermann._ 7193
tfg ' it 'Nachlaß wegzugShalver

sch. 3-Zim.-Wohnung mit
Zubeh. und 2 Ballons , Roon
straße 22, 2. r., per sofort oder
spät r zu vermieten. Näh. Büloiv-
straße7, 3. >._ 7088
^ .rankenüraße 23 Mittelb., schöne
13  2 -Zim -Wohn, im Stock per
1. April u. 2»Ziiii-Wohn., Dachst.,
gleich od 1 April zu vm. 7140

Albrechtstr. 4l
ist 1 Mans«Wohn. i. Hth. von
zwei Zimmern, Küche u. Keller
sof. oder später zu verm. Näh.
B., 2, St._813
^örnerslraßc 6 2 Zimmer, Küche

und Zubeh. sosorl zu verm.
Näh. bei Gurk. 7089

Igosse7
ist eine Wobnung, 2 Zim.. Küche,
Keller, im Boroerbaus Dachüvck,
auf 1. April, auch früher zu ver¬
mieten̂ ^ _ 7185
^ermannnr . 7, Bdh. i., a Z.
«V und Küche per 1. April zu
vermieten._ 7155
HAI dolsrr. 6, Boh. Dach, 2 Zim.,

Küche und Keller zu verm.
Näh. 1. St . das. 7092
« » ömcrberg8, 2 Zimmer uud
*' *' Küche per 1. April zu ver-
mieten 7izz
«römerverg 6, kl. Dachwohn.

ju verm.  _ 7110
Cj ellerttraßc u2 srdl. 2>Zimmer-

Wohnung mit Zubehör zum
1. April zu verm. _7124
iMbeingaucrsttaße 9 2 Z., Küche,

Keller (Frontsp.) p. sof. zu
verm. an rub. Leute. Pr . 320 M.
Näh, bei Born. 7148
dl ^ oderallce 8, Mansarowohn.,

2 Zimmer u. Zubeh, mit
Abschluß sofort an ruhige Leute
z» verm._ 7118
•g Zimmer und Küche zu ver--*■ mieten 7139
_ __ Kl. Schwalbachcrstr. 4.

B

Fkaalgasse 4/6, 3-Zim.-Wohn.
^ im Stb .. 1. St ., p. 1. April
zu vermieten 7199

Näh. Vdb., 1. Stock._
zLchöne 3-Zimmcr-Wohnung im
^ 1. St . per 1. April zu verm.
Gneise naustr. 20. 7204
V| U*ö '. Zimmer mit l oder 2
♦vl Betten zu verm. 7132

Sieingassc3, pari, r.
^chwaloacherstr. 7, Bbh., 3. St ..

erhält rejnl. M.idchen gute
Zchlgfüclle, 7126
sreundl . möbl. Mans. zu ver-
»4' mieten. Näherer Senoben-
,iraßc 11, Mtlb. P. 7128
^l -iämraße 30, 3. r., schon mm
V Zimmer iosort zu verm. 7113

reiul. Arvkit-r erh. Schlag
W stelle ^ ^ 8

Hclencnstr 16, Mtlb., 1 Lt.
unao-Adoliitc. 5, 1., 3 gut
möbl. Sun, b. zu um. 717r>

ieriramstrave 4, P. o, möui.
Zimmer zu verm._ 71,64

-yr . Schlam. t. 2 M . zu venu
|V Lertra-mür. 13, H. 3. 7189
VJ*einu ru veil er erh. Koil und

Log. Hellmundstr. k>3. 7137

2naständ. junge Leute
können - chtanieue ergalt.^ i14l

Btticherv.ah 5, Hlb. l. L-i. lks.

I  möbl. Maus zu verm. 7x44Schwa.ba ch rstraß- 45, 2. 1.
^Kaden,̂ Oraniennr . 43. in welch.
*** seil 7 Jahren cm Friseur«
geschält mit Erfolg betrieben wirb,
zum 1. April billig zu verm. Näh.

dasel st I . Si . rechts. 7113
lvrechmraizeI I, nächst dem

Hauptrahnhoi, ein schöner
großer Laden iosort zu ver-
miercn_ 7095
«^ ruacherstr. 5, 1. El , 1 Laden
^2 - mir Woonung rillig zu vm.
pa ff. für Schuhmacher._ 7091

3 ;* fl Wearipüraße, f. "
s5 ?J4lU , 2 Pserde

mit Heuboden, mir ob. ohne geschl.
llieuuse für 2 Wagen, event. mit
ooer ohne 2 Zim. und Küche auf
1. April zu verm. Näh. Franken-
sttaße 19_ “_ 7133
^| 4.crour. 10, kleine Wertst nie
4rl’  mit oder otme 2.ZUN.-W.
aus gleich od. später zu verm.
'Näh. das. od. Moritzür. 50. 7127
ztzg lbrechlstra-.je j 1, »achu Dem

Hauplbabnhos. ein großer
Keller, passend für Weinbandluna,
soi ort zu verm._ 7093
^ » cUmundnroßc 27 Stallung m.

Zubehör ;u verm. 7122
Oii' Un *jWa«e 71 , p . ist eine

Helle frdl. Werlstätre mit
Wohnung aus 1. Apr. z» v. 7021

ArbeittmaiHi.
<£ in ans!. Atädchen für ttüchen-
'illU und Hausarbeit fofort gegen
hohen Lohn gesucht 7159
_ Walramür 20, pari.

ouutäftau 9^ "cht 718»
«»'' A Tchwalbacherstr. 47 1.
t̂ uqiijjcr, ,clou Anschläger und

Schlosser sucht A-eeit. Näh.
Seerobcunr. 27, Hth., 7- r . 7163
>Dum baldigen Eintritt oder
>0 7. April 7182

Lebrliug
mit guter SchnIbliduNi gesucht.

August Engel,
Hoflieserant.

An * and Verkäufe

Pelroleinnolorm, Pompe
zu Verl. Ing . Mazxer , Wies¬
baden, Wörth str. 16._ 7168

ampjkcffel mit 3 ? 8-Damps-
maschinc zu verk. 7107

Ing . Mager , Wiesbaden,
Wörlbstraßc 18.

pzimalwage (2  Zrr .) m. Gew.,
sasl neu, bill. zn verk. 7106

Kastellstraße2, l.

D

D
Mranienstraßc 2-, Hih., 3 kl.
^ Zimmer u Küche billig zu
vermiklen. 5763

Ijrut erhaltener Paletot, Frack
'V und Weste billig zu ver¬
lausen 7156

Schwälbacherstr. 37, 2. r.E> .ellerstraße 22 geräumige Man-
sard-Wohnung, 1 Zimmer u.

Küche, zu verinieten. 7125
| £ine Oilomanc, 1 Taschcnoiwan,
" 2 Sesscr bill. zu verk. 7154

Schwalvacherür. 29, Eckladen.äAcllmunbstr. c>3, 1., 1 Zim . u.
Küche, 16 2)1,  zu vm. 7087 Dynamo-Maschine,

30—60 Volt, gcvfhucht, zu lausen
gesucht. 7097

Taunusstr. 34, Konditorei.

>hglorcchtstr. il , Woyn., Htd.,
1. St ., 1 Zim. und Küche,

Per I. April zu verm. 7034
^KSIvrechtfir. 4l , Hts., 1. St , r,

1 Zimmer mit 2 Betten an
2 loub. Leute zu vm. 7162

Billig I Billig INeu« Möbell
1- u. 2-lür, Kleidcrjchr. 18 u.

38 231,  Berilkos 34 u. 50 M.,
Sofas 28 u. 35 M., Kommoden
20 u. 28 M., Taschendiwan40
u 55 M-, Küchenschr. 28 u. 36
M., Kuchenbretter 5 u. 8 M,.
Tische8 u . 12 M., Anrichtebren.
5 u. 8 M ., vollst. Belten 48 u,
75 M., Nachttische5 u. 8 M .,
eis. Bellst 5 M., Sprungr . 20 M ,
Deckb. 12 M.. Matr . 20 M. Aus
Wunsch TeUzahinng. 1163

Frankeiistraße19, pari.

"9 gr. Part ..Zim. sof. billig zu
-E- verm. Näh. Erbacherstr. 5,
1. Etage. 7093

Wellritzstrasse 10,
1 sch. 2-Zim.-Wohn mit Küche u.
Bad per 1. April oder früher zu
vermieten. 7188

Wellritzstrasse 10,
2 Zimmer und Küchep. 1. April
zu o,rm. 7187
*J»Ztmmerwohn. zu verm. 9!äh.
~ Emserstr. 35, 1. 7201

»» schöne Diwans billig zu ver»
&  kaufen , nehme gebrauchte
Sofas in Tausch. Näh. 7207

Jahnstraße 3, H. p. r.
Lkcllmuudstr. 29, Mons.-Wohn..

16 M., gl. zu verm. 7197

ZchleWeine,
50x12 cm, St . 2 Mk . 7170

PH. Krämer, Metzgergaffe 27.
Televbon 079.

H Schneppkarren, 1 Karren- u.
Wagensatiel, sehr gut erhalt.,

zum Preise von 100 Mk. zu vcr-
kauttn. 7183

Karl Kraft, Blücherüraße6.

Sofa und
6 Sessel,

I gut erhalten r lompl. Bett, l
Waschtisch mit Marmorplatle, 1
Kleidcrschrank ist piatzmangelhalber
billig zu verkaufe» 7160

Ellen>' oaenaaffe9, 2. lks.

2'/, karat, ein Stein, ist für 500
Mark sofort zu verlausen 7161

Ellenbogengasse 9,
_ 2. links.
Arbeitshallen und
Bureaugebäude,

teilweise mit gut erhalt. Ziegeln
gedeck, aus Abbruch billig zu ver
kauken. Näh. Steiiihauirwer .'platz,
au der Cchiachlhausür_ 7181

Verschiedene»

Zchttliwaren
staunend billig. Seltene Gelegenheit.

Kkiiislijse 22. i Stirgt.
Kein Ladm 7,73

>H»ensiou für Schulkinder billig,
^ event. stiachb. u. Klavier¬
unterricht. Das. f. Dam. möbl.
Zimmer von 25 M. an iukl.
Fabrkarte zur Hauptpost. Näh.
Wiesbadener-Allee 65, an der
Adolfsböbe. 7109

mit 2 eingravierien 9?. T. von d.
Kaüellstr. durch die Ludwigstr. ver-
tvren Gegen Belohnung abzu»
gebeu Kaüellstraße9, Borderbaus,
Dacknock._ 7105

Wäsche
zum Bügeln wird angenommen
Göbenstr. 5, bei Schäfer. 7163

Jung , lediger
Bäcker,

katdolisch. 28 Jahre alt, welcher
gesonnen ist. ein Geschät zu gründ.,
such! eine paffende Partie, womög
lich kathol. Mädchen mit einigen
laus' nd Mk. Angeboteu „Heirat"
werden brieflich nach Mar .tbeiden-
scld a. Main (Bayern) postlagernd
erbeten 7 °51
^ ^ amen-Ausnabnie (diskret) bei

Heb. Stilb, Schwalbachcr-
straße 45, 2. St . 7143

Jagdhund 7N6
(weiße Bruü) enliauien Wiedcr-
bringei gute Belohnung. Por An¬
kauf wird gewarnt. Wiesbaden,
Doybcimerstr. 105. I A Hennrich

Achtung!
Samstag von 8—2 Uhr wird

prima Rindfleisch, das Psd. zu
60 Psg., aiiSgebanen 7179
_ Eteingaffe 18, Torsabrr.

Achtung!
Gamsiag von 8 Upr an wird

prima gtiNdfleisch, das Psd. zn 60
P !g., aiisgehauen Hclenenstr 1,
Laden, und)4 d. Bleichste. 7180

Wagenkapsel,
verloren. Abzug, geg. Belohn, bei
Mack, Klrchgassc 23. 7203

8 ! vt ;o — G. m. b. H.

pateut-Uronen-
haematogen

(Krouaematogen),
anerkannt beste deutsche Marke,

vorzüglich bewährt bei
Blntarmui , Bleichsucht,

Sch »vlimezn >'tünden
Tein Hommel'schcn bedeutend
an wirksamen Stoffen über¬

legen. 3u03

Alttfrei! Aeltierfrei!
Preis pro Fl . 2 00 M., 3 Fl.

5.25 M.
178. Man achte auf die rote

Siegelmarke: Deutsches Reichs-
palent.

Fabrikant : 8iev « , G. m.
b. H., Berlin W. 35.

neue, sowie getr.
werden b. garniert

und modernisiert 2035
Zimmermannstr. 6, 1. lks.

ää> äherin einpk. sich in n. außer
dem Hause im Ausbcssern

von Wäsche und Kleidern, uch
werden Kinderkleider bill. angeferr.
Säiarnhorüstr. 27. 9954
Sperren - und Damenwäiche z.

Waschenu. Bügeln w ange¬
nommen; feinste Ausf. ,ugesichert,
odne scharfe Diittel Frau Baitina.
Ncrostraße 18, Htb. 2. 1665

Wäsche
zum Waschen und Bügeln wird
anaenommeu. Bischoff, Göben-
flraßeö. Mtlb. Part._ 5755

Frau ür lue.
Berühmte

Kartendeuterin*
Sich Eintreffen jed. Angelegenh.
5301 Ellcnbogengasse7 , Vdb 3.
Neu l Neul

+

Kartendeuterin, i
Hoffman », Schulz. 4, H. 3. St.

T
wenden sich in Krankheitsfällen
und bei allen Störungen Vertrauens
voll an Peter ZicrvaS , Kalk
bei Köln 115._ 286_

pni>tn  Derzeit
djzkr. Aufnahme

ü . Mondrio «. Hebamme,
2832 Walramstr. 27

Mark wöllientitch und
XVFvr xnrbt k Reisende, auch
Damen verdienen, Prosp. gratis.

Friedrich Maack,
Chemische Fabrik, 3063

Bremen 121.

Kaiser-Panomma
Nheinstrahe L7,

if

_ _ _
untcrlialb deS Lu feuvlaneS

Ausgestellt vom 30. Dczbr. 1906
5. Januar . 1907.

Serie I,
Ein bequem intereffaniec

Besuch von Hannover.
Serie II.

Bequeme Wanderung durch die mal
sächsische Schweiz

Mit interessantenKlelierparticn.
Täglich geöffnet von morgens 10

bis abends 10 Uhr.
Eine Reise 30. beide Reisen 45 Psg

Schüler 15 u. 25 Psg.

Bekanntmachung.
Behufs Zurückstellung vom Militärdienste haben sich

diejenigen jungen Leute, welche im Besitz des Berechtigungs¬
scheins zum einjährig-freiwilligen Dienst sind und in diesem
Jahre das 20. Lebensjahr vollenden, d. h. im Jahre
1887 geboren sind, bei der Ersatz-Kommission hierjelbst
Fricdrichstraßc Nr. 17, Zimmer Nr. 33, zu melden.

Die Meldungen haben innerhalb der Zeit vom 8.
Januar bis 15. Februar d. Js . zu erfolgen und ist dabei
der Berechtigungsschein zum cinjährig-sreiwilligen Dienst
vorzulegen.

Versäumnis dieser Meldung hat gemäß§ 26 all 7 der
Wehrordnung eine Bestrafung wegen Verstoßes gegen die
Melde- lind Konlrollvorschristen zur Folge. 7099

Der Zivil-Vorsitzende
der Ersatz Kommission Wiesbaden Stadt.

_v . Sch enck._•
Freibank.

Samstag morgcnS 8 Uhr , minderwertigen
Fleisch eines Ochsen (50 Psg.), eines Bullen (40 Psg.) von
vier Schweinen (55 Ps.) gekocht. Schweinefl. (40 Pf.).

Wicdervcrkäusern(Flcischhändlcrn, Metzgern, Wursibereitern, Lvirten
und Kostgedern) ist der Erwerb von Frcivanlfleiich verboten.
7198 Stadt . Schlachthof -Bcrwaltuug.

Höiiigfidle
Samstag , den 5. Januar 1907

22. Vorstellung. 5. Vorüc iuiig. Abonnement A.

Tev Traum ein Leben.
DramulischesMärchen i» 4 Akten von Franz Grillparzer.

Die zur Handlung gehö' ende Viusik von Joses Schlatk.
3 Orchester Einlagen von Lachrcr.

('WiesbadenerNeueinrichlnng.)
Musikalische Leitung: Herr Proscffor Schlar.

Regie: Hkrr Mebus.
Maffud, ein reicher Landinann Herr Striebeck
Mirza, feine Tochter Frl. Eben
Ruftan, sein Reffe Herr Leflser
Zanga Negersklave . Herr Tauber

Der Genius des TraumS
Der König von Samarkand
Gülnare, seine Tochter
Der alte Kulcb (stumm)
Siarkhan
Der Mann vom Felsen
Ein altes We v
Ein königlicher Kämmerer
Ein Hauptmann

zL .j
Gefolge des Königs.

Diener.
Anfang 7 Uhr.

Frl. Doppelbauer
Herr Zollin
Frl. Renicr
Herr Andriano
Herr Malcher
Herr Weinig
Frl. Santen
Herr Schwab
Herr Encke
Herr Perino
Herr Martin

Frauen Gülnare;, 's Zwei Verwandte KarkhanS.,
Krieger. Volk beiderlei Geschlechts.
Gewöhnliche Preise. Ende nach9.30 Uhr.

Residenz -Theater.
Direktion: Or. phil . H. Rauch.

Fernsprech'Anschluß 49. Fernsprech-Anschluß 49.
Samstag , de» 5 . Januar 1907

Dutzcndkarten gültig. Fünfzigerkarten gültig.

Die Siebzehnjährigeu.
Schauspiel in 4 Aufzügen von Mar Dreher. Spielleitung G. Rücker.
Weriter von Schlettow, Major a. D. R. Miltver-Schöna»
Annemarie, seine Frau Helene Rosner
Frieder, Kadett, ihr Sohn Hans Wilhelmk
Der alle Herr von Schlettow, Oberst a. D.,

Werners Bater Georg Rücker
Erika von Gellenhofen, Annemaries Cousine

und Adoptivschwestcr Bertha Blanden
Borbrodt. Großknecht Tbco Ohrt
Miete, Magd LydiaH-rting
Brainstädt. Musikant Max Ludwig
Minna, Stubenmädchen Minna Agte

Ein Gut in der Mark.
Kaffenöffnung6 '/- Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen9'/, Uhr.

Auf den Antrag der Erben der verstorbenen Rentnerin
Christiane Wintermeyer von hier, versteigere ich von den im
Grundbuch von Sonnenberg, Band 20, Blatt 587, einge¬
tragenen Grundstücken, 7 Parzellen, belegen in den Distrikten
Naßgewattn, Ober dem Kloppenheimerweg, Forstacker, Vorm
Zeil und Schmidtswiese am

Mittwoch , den 9 . Januar 1807,
abends 7 Uhr

im Rathause dahier, abteilungshalber unter günstigen Be¬
dingungen.

Letztere und die sonstigen Versteigerungsunterlagen
liegen daselbst zur Einsicht aus, werden aber auch im Termin
bekannt gegeben.

Bemerkt wird, daß:
1. ein Teil der Grundstücke im Baugelände liegt,

bezw. sich zur Spekulation eignet und
2. die Genehmigung mit dem Zuschlag

erteilt ist.
Sonnenberg, den 3. Januar 1907.

Da» Ortsgericht:
3200 Ludwig Chr . Dörr , Vorsteher.

1

I

Vorzttgl . Billard !) Tonttgl . Billard!

ühsehäfts-ImpfsUiig.
Erlaube mir hierdurch ergebenst ein hochvsrehrl.

Publikum von  Wiesbaden und Umgegend auf mein
neu erüffnetes

Mal188-
„Zur Opep“

Hci *mmtililgasse 9 ,
aufmerksam zu machen.

Durch vorzügliche Küche , sowie prompte Be¬
dienung bei äusserst billigen Preisen hoffe ich mir
das Vertrauen eines pp. Publikums zu erwerben.

Mittagstisch ä 50 Pf ., 80 Pf. und Mk. 1 20.
Abendessen h la carte und Frühstilcksplatte in

reichhaltigster Auswahl.
Täglich frischen Kuchen und Gebäck.

Hochachtungsvoll

PH. 3. 3. Jordan,
7152 Herrnmtthlgasse 9.

Abonnenten Vorzngspreiae.
Vorzflgl . Billard ! Vorzttffl . Billard!

I

I

i



Kt. t 5. Januar 1907, Wiesbadener General-Anzeiger. 2S Jahrgang.

Kote Lreur -Lottsrie (VoHrsdeilstätttzu-VtzrkiQ) .

Ziehung 46 und IV . Januar , Löss L AK . 3 .—. Liste und Los Porto nscb auswärts 30 Pfg.
extra,empfiehlt die Glückskollekte von 6903

Carl Cassel, taßlgesdll Kirchgasse 40, Iweiesiil Marktstr. 10.

dernUIIIIICI Lnuiiiilr
Wiesbaden . E. Y.

Dienstag , den 8. Januar 1907, im Saale desViktoriahotels

Sechstes Konzert
gegeben von dem

Brüsseler Streichquartett
der

Herren Franz Schörg , Hans Daucher (Violine ),
Paul Miry (Viola ) und J . Gaillard (Violoncelli

aus Brüssel,
Programm.

1.  Alex Glanaeounow Streichquartett A-moll op. 64.
2. •C . von Dittersdorf Streichquartett Es -dur.
3. Beethoven Streichquartett E-moll op. 52 , 2,

Beginn 7 Uhr.
Die Türen werden nnr in den Pansen geöffnet.

Eintritt über die kleine Treppe von der Wilhelm¬
strasse aus.

Die Damen werden ersucht , im Saale ohne
Hüte an erscheinen.

Numerierte Plätze in den ersten Reihen zu 5 M
sind in der Buchhandlung von Moritz & Munzel (Wil¬
helmstrasse 52) und bei Herrn Hofmusikalienhändler
Heinrich Wolff Wilhelmstr. 12) zu haben. 7157

Der Vorstand,

Bekanntmachung.
Samstag , den 5. d. Mts .» mittags 12 Uhr, vcr

steigere ich im Verfteigcrungslokal, Kirchgasse 23 hierjclbst,
öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung:

1 Schreidsekretär, 2 Vertikos, Bilder, 1 Spiegelschrank,
1 Diwan, 2 Sofas , 1 Oelgemälde, 1 Waschkommode
und der gl. mehr. 7177

fiiehalze,
fc— _

OeffenMchr Versteigerung.
Samstag , den 5. Januar 1906, nachmittags

3 Uhr werden in dem Pfandlokale, Kirchgasse 23,
1 Kleiderschrank, 1 Spiegelschrank, 1 Vertiko, 1 Kom-

' mode , 2 Tische, 1 Schreibtisch, 1 Sekretär, 1 Wasch«
konsol, 1 Klavier, 1 Nähmaschine, 2 Sofas , 3 Sessel,
1 Teppich, 1 Spiegel, 3 Warenreale, 2 Ladenthekcn,
2 Echaufenstergestelle, 1 Eisschrank, 1 Warenschrank,
ca. 90 Mtt. Herrenkleiderstoffe, sowie div. Herrenklei-
dnngS- und Wäschestücke, Schuhe, Porzellan, 1 Reisc-
uud 1 Steppdecke, Bett- und Tischwäsche, Küchengeschirr,
1 Kasten mit div. Gewichten, 2 Tennisanzüge, 1 Ten¬
nisschläger, 1 Hand und Schließkoffer, div. Bücher usw.

gegen bare Zahlung öffentlich zwangsweise versteigert.
Die Versteigerung findet teilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 4. Januar 1907. 7200

Habermarm,

Bekanntmachung.
Samstag , den 5. Januar er., mittags 12 Uhr,

versteigere ich im Hause Bleichstr . 5 hier:
1 Büfett , 2 Garnituren (Sofa und Sessel), 1 Spiegel¬
schrank, 2 Bertikos, 1 Schreibtisch. 2 Kleiderschrünke,
3 Waschkommoden, 2 Sofas , 1 Serviertisch, 2 stonsol-
schränke, 1 Nähmaschine, 1 Regulator, 1 Teppich,
1 Wellenschaukelvadewannc, 1 Gasherd , 2 elekr. Lüster,
1 elektr. Stehlampe, 2 Ampeln, 1 Glühlampe, 1
Klosettstuhl, Tische u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise gegen Barzahlung.

Loniiiorter,
Gerichtsvollzieher.

7208  Uorkstrage 14.

Pferde- und Fuhrwerks-
Versteigerung

pp.

Wegen Aufgabe des Fithrgefchäfts läßt Herr Theodor
Schmidt am Dienstag , den 7 . Jannar er , vormittag » 14Uhr, beginnend im Hofe

3 ' Walkmühlstraße 33
folgendes Fuhrwerkö -Jnventar vp . als;

R sechsjähriger zu fester Fucks-Wallach. 2 SchnevP-
karren . » v- Ust. Pferdegeschirre . 6 Pferdedecke
1. Häckselmaschine, ca. 25 <£tr. Heu und Snob , 3 hochträch¬
tige Ziegen, sowie7 Sprossen- und2 S-ebleiter» für Weiß,
bmder, l Frldfchmiede, 2 RahrbLcke und 1 Handwagen für In¬stallateure

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Bestchtigung am versteigernilgSlage. 7206

Wilhelm Helfpich 9
Auktionator und Taxator,

Echwalbacherßrabe 7.

Flip Wöchnerinnen und Kranke:
Wasserdichte

Bettcinlagen
p*r Mater , von Mk. 1.30 bis

Mk. 6.75.
Anatragbinden von

80 Pf . aa.
An ( sn -, Katen - und
Ohrea -Donchen and

•Spritzen von 25 Pf. an
Augen - und Ohren¬

klappen and Binden.
Badetalae . wie:

Krnuxnacher Mutterlaugen-Salz.
Stsasfurter Salz,
loht« Sa«>alz,

Laä « > Lala,
Aeckte Kreuze acher Mutter¬

lauge,
Fichtaanadelextrakt and

Tabletten,
Bade - and Toilette-

schwämme
in grösster Auswahl.

Gnmminchwäinmela. Qualität.
Augea-, Mund- und Ohren-

schwämme.
Badethermometer

▼on 40 Pf. an.
Bettpfannen

(Unterschiaber, Stechbecken)
aus Porzellan, Emaille und

Sink in verschiedenen Grössen
von Mk 2 — so.
Bruchbänder
vou Mk. 1.80 an.

BruBtbUtchen mit Sauger.
$& -  Beste W

Brustnmschläge,l nach
Halsnmsckläge , [Priess-I.eibUmschläge , ) nitz.
gebrauchsfertig im verschied.
Grössen vom Mk. 1.— an

Kiysticrspritzen
aus Gum ini, Glas and Zum.

Clysopompeu.
Glycerlnspritznn.

Clystierrohre aas Glas, Hart*
and Weichen mmi.

Desinfectionsmlttel,
wie : Lysol, Lysoform, Carbol-
Wasser, Craolin, Sepioforms etc.

"iineglas
Löffel,

Einnehinegläser und

Trfckröhren and Kranknntauon
▼on 20 Pf. an,
JEisbente l,

Fieber - ( M®
er

▼on Mk. I . -
lichem Pr

er
uit amt-

,g»schein
— an.
’stentgummi

von M
Fingerlinge

U.i

Frottier-
in grösster Auswahl.

Qemnndheitobiwden
(Dameubiuden ; Ia. yuaiität

per Dtz . von 80 Pf . an.
Befestigungsgürtel hierzu in
allen Preislagen v. 50 Pf. an.

Gmumibinden.
Gnmmi »trümpfe in allen

Grössen.
Holzwoll .Unteriagen

für das Wochenbett.

Telephon 717. CltP . Tauber,

HusteKPastillen and
Bonbon *.

Inhalation *-Apparate
▼on1.50 Mk. an.

Injectionsspritzen ans
Glas and Hartgummi,

Irrigatore,
complett, mit Mutter Clystier-

rohr, roa  Mk. l — an.
Leibbinde n

in allen (lrÖM«n na3*Preis¬
lagen, System Teufel and
andere Fabrikate , von Mk.

1.25 an.
Wochenbettbinden

in ▼erachiedenen Grössen roa
Mk. 3.50 an.

Luftkissen,
rund and viereckig, in allen

Grösaen von Mk. 2.75 an.
JHasaage -App » ”ate

und Artikel,
medizinische Seifen.

HUcitpr : upen
von 7ö i ’f. an.

Säntf he Mineral-
isser.

Mt . .ervietten,
bygin che, für Kinder.

Mutterrohre ans Ulas und
Hartgummi

Jfabelbruchbänder.
Nabe pflaster and Flecken.

Ohrenhaiter für Kinder.
Ozonllainpen.
Pulverbläser.

$3 ” Billigste

Hygienische
Han «ispurknäpfe

ans <4ut , Porzellan u. ilmaille
Hygienische Taschen.

Spackflaschen*
Suspensorien.

gewöiml., sowie Sporisuspen»
sorien in grösster Auswahl

von 45 Pf. aa
Taschen - und

Bciseapotheken.
Turn # pparate.
Urinflaschen

männliche und weibliche von
80 Pf an.

Verband watte.
chemisch rsin , »lorüiaut and

imprägnirt.
Verbandstoffe i B ' nden

wie : Öaii.bnc , Muli , Gaze,
Leinen, Flanell, Ideal eio,
Brandbinden. Verbandgaze,

Lint
Guttaperchatafft, )zu Verbänden
Biilroth Ballist , jn .wass rdicht
Mosettig ßsttist, \ Umschlägen.

Verbandkästen,
sogen . Notverbandkästen,

für das Gewerbe in verschie¬
denen Zusammenstellungen und

allen Preislagen.
Wärmflaschen

aus Gummi und Metall
von Mk. 1.60 an.
Leib wärmer,

Wundpuder , aseptisch.
Ziiumer -Tbermoineter

Zungenscbaber.
Preisei

Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6.

Pferdefleisch.
Empfehle Ia Nur allerbeste

Qualität

Pferdefleisch.
sowie alle Sorten Wurst und

Rauchwaren.
Wiesbaoens erste, älteste und größte Pferdemetzgerei

Bi . Dff*esie
Inhaber : Hugo Kessler.

Wiesbaden: Hellinundstr , 17. Telephon 26l2.
Biebrich : Wiesbadenerstr . 84 . Telephon 102.

Wurstfabrik mit elektrischem Betrieb. 1778

Achtung!
Morgen Samstag u ? onntai

wird nur prima Rindfleisch fJtb.
66 Pf . auSgebauen 7167

Hill uundstraße 59.

Versteigerung»
von iTlanrer-Issventar.

Wegen Weschäftsaufgabe versteigere ich zufolge
Auftrages am Montag » den 7 . Januar er ., nach¬
mittags 2 Uh '' beginnend auf dem Lagerplätze an
der Platterstraße ( Feldweggegenüber der Maria»
Hilfkirche ) folgende gebrauchte Gegenstände als;

1 doppelter Material -Aufzug . 2 Wagen mit 4 Kalten,
2 Haspeln mit und ohne Uedersepnn Flasckiens il
slflfl n> lang ) . Schlupfseii 2 Flaschenzüge , Laufkatze, eis.
Fußrolle , Mörtelrollen . eis, Rmae . 7»V GerAnlammern . ca 40
vterüftftändcr , lange n kurze Gerütthevcl , ca 150 61e-
rnstdiele . div. Dielnücke u. Schalter, gr. n. kl. Girühböckc.
MürtelsPfannc », Bülten . Hacken u Träger , Durchwiirf, Siede,
Meßkakien, eis Gewö,bebo,;en, verstellb. eis. Bogen , Hcbeisen,
Stampfer , Winkel, eis. Zein entrolle, eis. Zementplötiche. Wasser¬
wage,i, Setz- u. Meßlatten , Visierkreuze, 2 höiz. Echiebkarren,
f)ötj . u eis. Eimer . Maucrkchnürcn, Kaniinstempel m. Seil , Leitern,
Siemzaiigen . Sleinmölie , Schlein'iei'i, Schnitzbank. Schippen, Hockeir
Sägen u. sonks Manrergeräischaslen pp

freiwillig meistbietend gegen Vaarzahlung.
Besichtigung am Vertteigerungstage.

Wilhelm Il ^lfrlcli,
Auktionator und Taxator.

1205_ Schwalbacheesti'aßc 7.

1 Pat

Bienenhonig
Per Pfund ohne Glasg arantirt rein.

Bestellung per Karte wird sasa« erledigt. Die Besichtigung meinet
Stander , über 90 Volker, mid Prodircn meiner verschiedenen Ernten gerne

gestattet. Pr « } « tori ( i § ,
Iclffbon n2Öft nnr '

mmUktw

I
ein gut mbbl Part . Zimmer
mit direktem Zugang , eventuell
Scblafzimmer mit Salon , von
einem Herrn von auswärt - , zu
nur zeitweisen Benutzung bei An¬
wesenheit in Wiesbaden . Ange¬
bote mit Preirangabe u. K. 3201
an d. ®jp . d. B !. 3204

um die sich niemand kümineri, aber
gerne besucht sein möchten, we den
freundlichst gebeten. ,h c Adressen
schrif-lich inr Cbristl. Heim. Herdcr-
»raß - 3i , p. 1. zu sen°e» 7165

5 -Zim .- Wodnung . Hoch
van . od t . Eiage, möglichst

Südvicncl . von älterem Herrn per
April gesucht. Lfs . mit Preis an
L. Roscnihal. Moritzstraße 14, 1
__ 7166
aPg bladcplatz für Baugrund

in der Nähe der ooeren
Dotzheimerstr. ges. Off . mit näb.
Angaben u. T . M . 180 an die
Erped d. Bl . erbeten. 7 !<t9

VBI tucitcr -SB sche zum Waschen
*44 u. Bügeln wird «Wen ., gu»
u. bill. besorgt Scharnhorststr. 34,
Htb., I . St . r .. b. Werner . 4406

2080

Opel-
Nähmaschinen w gen

LadenmiereersparmS
sanken Sie enorm d,ll.
bei 6983

Friedrich Mayer.
Nb-instr äe 48.

BuchL' Eie nllT;»«
39 A bill».. statt M . 2.50 nur
M . 1.—. Preisliste über int.
Bücher gratis . R Ofevuiann
Konstanz D 256. 902/105

-II.

aller Branchen
fi Iden stets gute und beste Stellen
II ersten und leinsten Häuiern

hier und außerbaiv lauch Aus¬
land ) bei höchstem GehaU durch
das

Internationale
Zeniral »Plazier « ngsr

Bnreau
Wallrabenstein

24 Langgaffe 24,
viS-a-v,S dem Tag lalt - Verlag.

^ Telephon 2555
Erstes u ältest . Bureau

am Blage
(gegründet 1870)

Institut ersten Ranges.
Frau Lira Wallradcnsteia,

Siellenvermitüerin . 7184

SB 13.II . IT»
Bügeln und Wäsche wird angc
nommen. 2525

-IetztifterZett
et ne Kur mit meinem seit lauge » Jahren
bewährten

„Jodella“
Laliusen’s Lebertran

JU beginnen und regelmäßig fortzusetzen, da
so die d-stru und nadidaltigfleu Erfolge
erzielt werdet». „ JODBLLA " ist der
beste , beliebteste nnd vsilkom«
mendste LeLertraa und übertrift» alle
ähnstchen Konkiirrrnjtadrikate. —
Alletntger Aadrikant « vstdeker Lahnsen

in Bremen.

Da Nachahmungen, acht « man aefl auf bi»
'tan nebenstehen»« Figur und Namra„ Jodelia «' .

All« anderen Präparate find al» nicht acht zurückzuweifenl
Pre «« r Hi **k 2.30 460.

Arisch Z» haben in allen Apotheken von Wiesbaden,
JSms, Dies , Limbnrg etc . 8861
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I Heinstraße 44, Seitenb,, zwei I <
Zimmer und Zubehör zu , "

verm. N, Bdh. p. 6995 I a
I »I -Zinimerwod»ung nur an ruh., 1 _

&  pünkts. Mieter sof. zu verm. V
Rbeinstr, 59, v. t, 2574 *

1 .igautrftt. 4, Hth,. 2-Zlin - I
I W  Wohnung zu verm. Näh. I f
I Bdh,, pari, 6101 I K
1 *ifd) heiugauer!>r, 15, Mttb,, ab- I 0

ir »- geschlossene Wohnung von I
2 Zim, und Küche per sosort, ev. IIspäter zu verm, 6968II

I ^̂ Lcharnboruur. 9 2-Zi»i.-Wohn. I
I v (Frontsp,) per 1. April od. ^
I später zu verm. 5365 I „

Näh, daselbst.ILcharnhorststr.9, 2»Zim.-Wohu. I>
A per 1, April zu vm, 5368 kI /Itcharnhoritiiraße 44,Gth.,2 Z„Itz
v K, auf gl. od. spät, zu vm.

Näh, Bdb. 7048
/Ikedan r, 1 ., H.h„ 2 Zun. und fi

I 'S  Küche, ev. mit Flaschenbier- T
teHer auf 1. April zu vermiete». 2
Näb. Wellritzstr. 21, 1 7040 vI^edauplatz6,Hth,, 2 Zim.u, >>

Küche p,-r 1. April zu verm.
Näb. Bdb.. 1. St . 7042 <

I [ÄdjiU 'iieiiierftr, 11, Hth,, sch. ■*
2«, 3- und 1-Zimmerwohn- c

per 1. April zu verm. Näh. st
I illitlb.. Part, rechts. 4ft26 I

/ZLchulberg 15 sch. 2-Z.-W. zu I
G vm. N. B. Part. 7036 r
»̂ » aldstraße 32 1 Wohn, von

2 Z , und Küche auf gleich
billig zu verm, 7059
-,Haaal0iir. 92, Hasenstr,, 2- und r

I ^ 4? 3-Zim,-Wohn. per sof. od |j später zu verm. 7027
»»Wellritzstr. 2l , Bdh., 2 Zim .

Küche und Zubehör^ auf
| 1. April zu verm. 7039

^Ĥ cllripsir, 49, Hth. Dach, 2
-LV Zim. u, KücheP. 1. Febr.Izu verm. 7020
«bortstr 3, Gth. pari., 2 Zim,,

Küche, Keller auf 1. AprilIzu vm,Näb.das.1.St.r.7029I
. I '̂ bietcuring 12 2—3-Znn -Wohn. I
2 I >0 per sosort zu vcrm. Näh. v. I

I Berw alter. 6626
gxvotzhcim . Biebricherstr. 71. Ich.
^  gesunde Wohn.. 2 Zim. u.

I Küche, eveat. einen Stock ganz zu
I verm. Näb. das. 5034 IIsPLicrstadr, RathauSstraße9, 2-
I Zimmerwohnungm. Werkst, I

gr. Waschküche, auch Hofraum, zu
I j, Bctr. geeignet, per sosort oder I
> später zu verm. 6977 I
I (Fk,d)iersteina. Rh. , Luisenstr, 1,

Haltest, der eteltr. Bahn, sch. I
Wohn., 2 Zim., Küche, Alkoven u.

I Zubeh, (1. El.), an anst. Leute
billig zu verm. 7046 I

1 Zimmer . fj |

I äüiddlerstraße 22, Part .-Wohn,,
I Zim, u. Küchez, vm. 2978 I
I »K« dlerstr. 33, Neuvau, schöne
! Dachwohnung auf gleich od.
I später zu vm, Näh, Laden. 2748 I
I dlerstr. 53, ein sch. Zimmer I
I per sof, zu vcrm. 5563 |I | dierstrape 562 groge Daq»
I Wohnungen von je 1 Zun.
I und Kücheu. 3 Zimmer u. Küche, I

" ! Heller aus gleich oder später zu I
\  1 vermieten. 6036 |

Dotzheiulerstr .SV. Miltelb 2 I
— I 1-Zimmer-Wohnungen per lofort I
x• I zu vermieten. Näheres 2. Et.
^ I links. 570t I
— I «Hleonorcnslraß- 8 1 Zimmer 1
>• und Küche zum 1. April
^ zu vermieten. 7078
_ I Näb. Nr, 5, 1 Tr.
n' *̂ eumunb»r. 33,1 u. 2 Z. u. K., I

*> ? im Dachstock, zu vermieten. I
* 2 1" Mark, 6983
G L> arlstraße2 1 Zim., Küche zu
— öft ' vermieten. 5297 1
» -i Zimmer und Küche, Keller, I

^ neu hcrgcrichtet, sofort oder I
1. April 1907 zu verm. Näh. I

i)  I Ludwigstr. 8, 1. St ., b. Sohns. I
>s. \ 5979 1
* 4Lh >UppSbcrgstr. 2, F., 1—2 Z,
J . 'V*  an ruhige Leute zum 1. Dez. I

1 zu vermieten. 2170 I
he Wriatlertzr . 8 ein großes Zimmer
83 ^ und Küche aus gleich oder I

, I später zu vm. Näh. Part. 7081 I
z , ^U) öemgauerstr. 15, Äittelda«, I
d. abgeschlosseneWohnung von
c» I 1 Zimmer u. Küchez. vm, 6987 I
76 ,-Z- aalgass- 28, 2 Wohnungen.
>,- v Mttb., 1. § t. j- 1 Z»u. u.
30 Küch-, per sofort, evenl. später zu
93 verm. 5346
he, I ^ »»charnuorilllr. 44, Glh,, 1 Z. I
ät, u. Küche, auf sof. ob. später
32 an ruh. Leute zu vermieten. Näh. I

vart, 7043
u. I ^kcharnborst,trage 44, Böh , ein I
r. I 'ÄP gr. Znn. an r. Person fof. 1
23 zu vermieten 7047 1
„d I Näheres Borderh. Part.
ter I Lchwa dacherttr. 75, Zimmer u. I
80 Küche zu vcrm. Näh Bdb., I

1 I Treppe. 7061

Jeder Wohnungsuchende
erhält den Wohnangs -Anzeiger des

„Wiesbadener General-Anzeiger“
vollständig gratis in unserer Expedition

Jttaaritiusstrasse 8.
Telefon 199.

I
MohrmuMachMis-Dureau LionL€ieM

Kricdrichstratz« 11. ♦ Telefon 708
Jtoftenfrete Beschaffung von Mleth- und Kausobjekten aller Act

Miettigelucke

Suche per1.April eine Werk-stättc mit 3-Zim.-Wohnung.
Offerten mit Preisangabe u.

K P. 100 an die Expedition
d. Bl._ 7016
rtgeltcreS Evcpaar sucht zum

1. April 1907 schöne2- 3-
Zimmer-Wohnung, oder schöne ge¬
räumige Frontspitze in besserem
Hause. Off. unt. H. ISO an die
Erved. d. Bl._ 7073
AsLesucht per lofort cd. 1. Apr,

Play für ein Pferd nebst
Nolle zu stellen. Zu erfragen
Oranienstraße 45, bei 6612
_ Bender.
^Sesucht per 1. April 12c>7 eine

Vierzimmerwohnung (Preis
6—700 Mk.), möglichst Mittelpunkt
der Stadt. Näh. Bärenstraße 4,
1. Etage. 2746
>Huhige Dame sucht sreundt.

möbl. Zimmer mit sep.
Eingang bei Mer Familie, nahe
Theater. Preis bis 24 Mk.

Gest. Off. u. R- D. 6900 an
die Expcd. d. Bl. 6900

Vsrmietfumgen

i 8 Zimmer. ]
^ »aunuSstr. 1. 3. St ., 8 Zim .,

Küche, 3 Manf., Keller und
'Zubeh. per sofort zu vcrm. Näh.
bei C. Philipp!, Dambachtal 12, 2,
St . 1. u. Wohn.-Bureau Lion &
Co., Friedrichstraßc 11. 4661

7 Zimmer.

.AT' oethestraße 56, Ecke Morltz»
straße 56, eine schöne neu

bergerichteie7-Zimmer-Wohnung
(mit Bad, 3 Baikone u. reichst Zu-
.behör, per sosorr od. später zu
vcrm. Nah. pari., rechts. 5426

6 Ziunncr.

^nauSiir . 1, 6»Zim. Wohnung
«V (Bdh.) per 1. April zu vm.
^Näh. pari. r . 7060
WsL̂ ilhelinstraße 12, Gartenh. 1.,
'"W? 6 Z . "mit allem Zubehör
sos od. sp. mit Nachlaß zu Perm.
Näh. Fricdrichstr. 3, 2. 6831

L̂ arlstraße 42 neu herger. sch.
ö * Wohn., Bel Et., 4 Zimmer,
Bad, Küche, Keller, an r. Leute
sofort zu verm. 1467

Näh. 2. Stock.

Biebrich.

hochmoderne herrschattliche4-,
b> und 6-Zimiuerwohnung

mit Zentralheizung und allem
Komfort, in der Nähe Wiesb. bill.
abzugeben. Offerten u. &.  K. 107
a. die Exp. d. Blattes. 3630
tk̂ ahnstr. 20  sch. b-Z„nmerw..
i\ 5 1. u. 2 . Et., mit Zubeh, auf
sofort zu vermieten. 6100

Näherer parterre._
^tzsiciststraßc6, nahe Kaiser Fcied-

rich Ring, Neubau, sind schöne,
der Neuzeit entsprechende5-, 4- u.
3-Zimwcr-Wobnungen sofort zu
verm. Näh. daselbst. 9295

4 Zimmer.

Bi»,lcichiiraße 15 4.Zimmerwohn.
zu vcrm. Näh. Eck ad. 6986

Allüdjcntr . 29, Neubau, schöne
'V? 4-, 3-, u. L»Zim.-Wohn. m.
Bad u. allem Zubeh. aus sofort
zu vm. Näh. Baubureau, Blücher-
straße 29. 6815
WLtücherp.atz 3, prachro. 4-Zim.»

Wohnung mit allem Zubeh.
preisw. per 1. April zu ver¬
mieten. 3166
k> ahnstraße 34, wegzugSdalpcr
>1 schöne4-Zimmer-Wohnung a.
1. Avril od. früher zu verm, An¬
zusehen DienSlag und Freitag
10 Uhr. Preis 600 Mk. 7090

Näheres 2. Et.

tf“Sranienftr. 38, Wohn, von 4
Z m̂,, Küche, Zub.., 2 Maus,,

2 K, zu vm, Näb, Htb. P, 6982
tzM̂ ialterstraße 8 4 Zimmer,

Küche, Mansarde und Zud„
auf 1. April zu vermieten. 7079

Näh. Part,
^Hüorkstr, 3, 1. Stock, 4 Zimmer,
■J/ Bad, Küche, Maus, u. relchl.
Zubeh., der Neuz. cntspr., auf
1. April zu vermieten. Näh, das,,
1. St . rechts. 7028
^ÜÜorlstraße7 4-Zuumcc-Wohn.
■jjr mit allem Zudch. a, 1. April
zu vermieten. 7038

| :j 3 Zimmer. | |
^LLlücherstr. 25 ist in der Bel-

Etage eine sch, 3-Zim.-Wohn.
mit Zubeh. bill. zu verm. Näh, i.
Kontor, Part, links, 1354

Llenmiosse 5
fl. 3-Zlm.-Wohnung zum 1. April
zu vermieten. 7076
FILrbacherstr. 4, 3 Zimmer mit
^ Zubeh, im Absch!. , beleg, im
Hth,, Dachst,, zu verm. Näheres
Bdh,, 2. Et . 7055
SLr °acĥ str, 9, 3. 3-Zim,-

Wohnung zu verm, 6974
Näheres bei Pauly.

»LLneiscuauftr. 8 im Border- u.
v / Himerh. sind schöne3-Zim.-
Wohnungen mit reichlichem Zubeh.
per sosort zu vermieten. 1844

Näh. daselbst Part, links.
a^ ellmundstr. 6, sa,. Wohnung

3 Zim. u. Küche in. Balk.
(1. St .), per 1. April zu verm.
Näh. pari, 7023
(,>».ahnstr, 20, sch. 3- od. 5-Zlm-
<*3 Wohn. (2. Et.) preisw. ,os.
zu verm. Näh. Part. 1252
fĉ unenftr. 17, Hth. , 3 Zimmer
^ und Küche per 1. April zu
Vermieten. 7009
^» »erostr. 11, 3 Zimmer, Küche

nebst Zubeh. und 2 Zimmer,
Küche nebst Zubehör p. 1. AprU
zu verm. 7035
^» »etieibrckur. ö, sch. 3-Zimmer-

Wohn., 2 Balk.. Bad, 2
Maus,, 2 Keller auf gleich ober
spater zu vermieten. 6947
aHthernstraße44, 1, Si., 3 Zim,,
t/l  Küche u. Zubeh. 1. April 07
zu vermieten. N, P, 6994
>H> veingaueruraße5, Hth,. schöne

3-Zim.-Wohnung mit Batk.
per 1, April zu vm. Näh. bei
Keiper, Bdh,. Höchst. I960
F^ iehlstr. 2, 1. r., sch. 3- u. eine
N 2-Zimmerwohnung per sochrt
oder später zu verm. 3567
^ .lvachtstraßc 3V, 2., schöneü-Z.-
<A Wohnung p. 1. April zu ver¬
miete», Näh. vart. 7068
(Alcharnhorststr. 9, sch. 3-Zim,-
v Wohn, mit allem Zubehör
aus 1. April oder später zu
verm. Nah. daselbst. 5366
L>chacnhorslstraßc33 ist in Bel-
£  Etage schöne3-Ztm.-Wohn. m.
reichl. Zubeh.. Balkon, Lorgaricn
zu verm, N. 3, St . lks. 7077
Qleingasse, Ecke Schachtstr., srdl.
«D Wohnung, 3 Zimmer, Küche
u. Keller p. 1. April zu vm. Näh.
Schachrstr. 80, Port. 7070

airauiiiraßc 13 Woonung von
^ *9 3 Zimm-rn mit Zubehör,
1. St ., a, t. April zu vm, 6991
tiKtterderitr. 3, sch. 3-Z.-Wohn,

der Neuz. cutspr,. mit od,
hone Werkstatt zu verm. Näheres
das, Part, rechts. 5863
WLSestcndllr. 23, sch. 3-Zimmcr-

Wohn., 2. u. 3. St ., mit
Ball, per April zu verm. Näh.
part. r. 7072

Sineä-M-Mniii
»nt Zubehör per sosort zu
vermieten 8946

Frankfurterstraße 19.

’i Zimmer.

<̂ n einem Land Hause, 15 Min.
■V? von der Stadl, 5 Min. vom
Bahnhof Waldstr., ist eine3-Zim.»
Wohn. m. Zubeh. u. Garteu zu
verm., sehr geeignet f. Wäscherei
Näh. Grundweg, nahe d. Grunde
wühle. 7064

sHssdierstraße 55. 2 Zim , Küche
und Keller zum 1. April zu

vermieten. 6817
$lJD3lfä«Uce3, Hlh„ 2 Mails.'
**  Wohnung von 2 Zimmern
auf 1. Avril zu verm. 7001
^BLt-marctring 5, Bdh., 2 Zim,,

Kücheu Zubeh. p. 1, Apr.
zu verm. 16,->0
^u^ tucheritl. 23. Hip., sind schaue
rfj 2-Zimmer-Wohnungcn zu
verm. Näh. daselbst im Laden od.
NikolaSstr. 81. Bart. 1. 53 2
F-zamoaaiiai X), Geh., Dachslock,

2 Kammern u. Küche, jof. an
ruh., linderl. Mieter, für monalt.
22 M. zu vcrm. Näh. E. Philippl,
Dambachtal 12, 1. 5133
ckr-»otzheuncrstr. 98, Bdp.. huaschc

2 Ziui.-Wohii. ui. '
preiswert per sosort oder st
zu vermieten, Näheres Borderh.,
2. St . links.

(r:;
park. 1.
iLrbach -rstraße 9, « eiteiiO., sch
>2 - 2-Zuniner-Wohnuna billig z>

mieten,
pari, links.

2-Zimmer-Wohnung
preiSw. zu verm. Goldgaffe
Rapv Nachs._
/dtöbenflr . 2, Hth,,
^2 / Zimmer und Zu

April zu vermieten.
Bdb. p°rt.

Näh

stehen nicht lange leer,
wenn sie im Wohnungs-
Anzeiger des„Wiesbadener
General- Anzeigers" inse¬
riert werden. Für nur
monatlich eine Mark wird
jedes WohnungS. Inserat
für den Wohnungs- An¬
zeiger dreimal wöchent¬
lich, für monatlich zwei
Mark täglich veröffentlicht.

^eauiundsir . 54 . B9g 2 Zimmer, Küch
auf 1. April zu v
360 Mk. Näb, vart.

per I. April zil verm.
sr zu vermieten 70‘

Neubau. Hochstraße 10.

ar
Dambachtal2, 2.

Mauritiusstrasse

Friedrichstr. 34.

u Keller zu verm,

n

VJ5 « tflbccfut
VJ Sol )um
zu vermieten.
vr

Müller, Laden

6637

^a .ramstr, 30, 1 Zim., Küche
^ u, Keller zi! verm 5329
tellritzstr. 33, 1.. sehr ireunüi.

Manj.-Wohnnng, 1 Zimmer,

gL,me schöne Dachw., 2 i
V2/ Küche mit Keller aus
z» vm. Platterstr, 8, o,
t»H»laiterstraße8, 2 Zimt,
^ Küche auf gleich oder
zu verm Näb. park,
^HAheinstr. 77, 2 Zim. u. .. .

(Hth. pari.) aus 1. April c...
ruhige Leute zu vermieten. Näh,
Bdh. pan, 7023

LecreZiinmer etc

per sosort zu verm. Näherer

i üiöblirtc Zimmer.

Beff. ZrSulein

IDierftr u8. 3. 1., erhalt Al-
L- beit r schönes Logis. 6813

Sauberer Arbeiter
gute Schlafstelle. Näh. Mer¬

ze 59, Vth,, V- r. 6597
! lbrechlstraße 31, 1, inöbl. Zim.
i mit separatem Eingang n>
nieten. 6999

SW

drgvc Arb, ery. bill, Sdstaf-
'  stelle,Faulbrunnenstr. 12, Gc-
icladcnb. Nickel. 799

7037
' ranictiilrujjc io , o,

Zimmer mit 1 —2 Betten zu
mieten. ,_ 3233
rul mobt. Zun sofort zm»
* Preise von Ml. 14 zu vm.,
nt. ist Gelegenheit zur Klavier-
uyung vorhanden. 7083

Gneisenaustr 25. hoch», 1.Hellmunvstraste5,
6609

Ltteingasse2«, heizb., gcrauu ,
W  Dachstube aus sosort zu ver-
mieten. 3331

Göol. Zimmer billig zu ver-
'L mieten 6715

Hellmundstr. 7, 3, rechts.

Arbeiter
alten Logis 6664
_ Helenenstraße9, 2.
. aristr. 37, 2. Et, l.. sch. mßfaC
^ Zimmer preiswert zu ver-
den. 2184

billig zu vcrm. 6972
L.'ini. Arbeiter können Kost u.
i' Logis erhalten 6996

Maurniusstraße 3. 3.

tullcrstr. 1, 2. Et., einfachmöbl. Zimmer 10 M. nitl.
lermicten, 6405
-.ranienstr. 27, 2. I., erhallen
' aust. Arbeiter Logis. 66h4
-.ranienstr, 38, Hth,, 3, St,
'  rechts , möbl. Zimmer zu
nieten. 5384

theinstr. 15 schöne llliansaroe,gut möbl., monatl. 10 Mk.

»reundl., mobt., heizb. llllau-

WLöbl. Zimmer
2876

Sedanllr. 5, Htb., 1. St.
rnrage v, rvov. a. « i-,

möbl. Zimmer billig zu
4683

y Logis erhallen 8096
Sevanstr. 7. Hib , 2. St . 1-

'chöueS möbl. Zimmer für
r  3 Pik. die Woche zu verm.

r. 6872

4066
2x,cd!asücllc um, auch ohne Kost

zu verm. 7026
Kl, Schwalbadicrstr. 5, 3, Sr,

Iüol. Zimmer mit2Betten,
mit u. ohne Pension, per ŝo-t zu vermieten 5777

Schwalbacherstraße6, 2.
'in rcinl. Arveiter kann Siptai-
l  stelle erhallen bei E. Bund,

^»in ordemt, Mädchen finoei
schönes Schlaszimmer. Näh.

lalluferstr. 9, Hth. 1 > 1983
srbergassc 38, 3,, möbl. Zim.
7 mit Kost zu verm. 6282
»cilsträße 19, Part., sch. .müvh
7 Zim . zu verm.  59,71

ellritzitr. 19. Part,, ein möbl.
^ Zimmer P«r sos. an anst,
l zu verm,_ 5369
iörihstraße 11 möbl. Mansarde

mit Kost f. 10 M. wöch' nll.
zu vcrm. Näh. Part, i 6634

l Läden.

Schöner Laden,
in nächster Nähe des Bahnhofs,
mit oder ohne Wohnung, per
sofort zu vermieten 6223

Albrechtstraße 13, P.

seich,iraße 14 großer neuer
Laden sür sofort, a. später,

zu verm._ 6971
btzLlelchüraßc 15 Laden iüit
84? Wohnung per 1. April, evt.
früher zu vermieten. 6987

Näheres Eckladen.

Schöner Laden
mit anschl. Hellem Zimmer und
darüberiiegeuder 7019
3-Zmimer-Wohnung
per 1. April preisw. zu vm. Näh.
Go dgasse2. Ni Ravp Nachs.

Jtthnstratze8
ein Laden per josorl zu vermieten.
Näh. 1. Eiaae. _ 1612
Karlliraße 36 Laden, für icdeS

G-schäit Passeno, zu verm.
Näh, 1, Stock, 7069

liiidei!
Karlstr, 40 für jeder Geschäft
passend, mit oder ohne Wohnung,
cvent, Keller, Lagerräumen,̂ zu
verinieten. Näheres Part . 5223

Mauritiasstrasse 10
HMr und Laden

(auch getrennt) a. t . April zu ver¬
mieten. Näh. 1. St ._ 7054

Laden.
Schöner, großes Laden per fof.

zu vermieten. Näh, Schwalbacher¬
straße 7, 1. r. 5427
rt » chierstcinersir, 11, sch, Laden

und Lagerraum mit od, ebne
Wohnung per fof. zu vm. Näh.
Mtsh,. vart. rechts. 4624
^PL»cllritzllr, 33, mod, Laden,
‘‘W ? für beff. Spezerei, Deü-
kateffen- od. Kaffee-Geschäft sehr
geeignet, in bester Geschäftslage
per t . April 1907 zu verm, Näh^
1. Etage. _ _ 5115

16  ist der ca. 85
'W ? Q .-Mtr. gr. Laden mit
Wohnung ganz od. geteilt aus
1. April zu vm. Näh, Hth, 7035

Weftendstr . 83 ,
Laden. Waschküche und Flascheu»
blcrkcller sos, bill, zu vm. 5083

ieteuctng und Nettelveckstraße,
-O Eckh, Laden mit 1- cv. 3-Z,-
Wvhn. zu verm., geeignet für
Friseur-, Butter- u. Eiergeschäsk
od. s. Wurstausschnitt. Näh, 705

Zietenring 6.

uLstUtk gut gehende Bäckerei an
einen tüchtigen Bäcker zum

1. Mai zu vermieten. Näh. in
der Exp, d Bl,_ 5484
^tsäentloecfftraBe5, Somerrame

^ räume für alle Zwecke, groß-
u. kleine Werkstatt, alles mit Gas
und Wasser, sos, bill. zu vm, 9638
^Lismarckring 27, schöner groß.
'>? Weinkeller, u. d, Postamt 3
bei. (mehrere Jahre von Weingroß¬
handlung benutzt worden), ist mit
großem Packraum, Bureau, hydr,
Faßauszug, Gas, elcktr. Licht,
Wasser u. Ablauf (Größe zirka
220 Q -M.), per sosort od. später
zu verm. Preis Mk. 800, mit
Bureau Mk. 1100. Näh. daselbst,
1. St . r., od. Bleichstraße 41.
Bureau im Hofe recht- , 6969

Werkstätten etc.

(TLtallung für 2 Pierde, sowie
W Futter- und Wagenräume
nebst 2-Zim.-Wohn. per 1. April
zu verm.

Näh, Adlerstr. 55. Part. 6818
Wßdolfsallce 3, Hth. Part., ein

Bureau auf gleich zu ver¬
mieten_ 7001
^oyheuiicritr . 84 sr. vesond. Helle
sl)  Werkstäne mit Halle, zusam.
ca. 150 O ' Mtr. groß,, eocml. auch
als Lagerraum, ganz od. gei., per
sos. od. spät, zu verm. Näh. das.
ob. Schierstelnerür. >5, P. 5750
e> rautenurage 18, Part,, helle
tV Werlst. fof. zu vcrm. 5347
4Ä neiK«auur. 8 sino 3 Sout .-

Räume sür Bureau od. dgl.
Zwecke geeignet, per sof. zu verm.
Stab, daselbst vart. links. 1846
falöbfnftr . 3, sch helle Wertst.

auf 1. April zu verm
Wh , Bdh., vart. r,_ 5082
ALKövenur. 12, Ecke ^llerderstr.,
sS ? 4 große, helle Lagerräume,
auch als W-rkstätte für ruhige»
Geschäft sebr geeignet, per sofort
oder später zu verm. Rah. daselbst
Pt., od. PhilippSbergstr, IS. 4207



Erscheint täglich. dev Stadt Wiesbaden. Telephon Nr. 19&

©turf und Verlag der Wiesbadener Derlagsanstalt Emil Bommert in Wiesbaden » — Geschäftsstelle: Mauritiusstrahe

Nr . 4.

gmtllcker Chef!

Uhr vor Kloster

Bekanntmaclinng.
1. Große Holzversteigerung.

Montag , den 7. Januar 1807, vormittags,
soll in dem Stadtwalde , Distrikt „ Psaffeirborrr " , das
nachstellend bezeichnete Gehölz an Ort und Stelle öffentlich
meistbietend versteigert werden:

1. 1 Eichen -, 1 Birken - und 4 Buchenstämme von
0,51 — 0,65 Ztm . Durchmesser und zusammen
5,13 Fcstmeter,

2.  526 Rmtr . Buchen-Scheitholz,
3 . 101 „ „ -Prügelholz,
4 . 5640 Buchen -Wellen,
5. 26  Nmtr . Erlen Rollscheit,
6 . 5 „ H -Prügelholz.

Auf Verlangen Kreditbewilligung vis zum 1 . Sep¬
tember 1907.

Zusammenkunft vormittags 10
Klarenthal — Restauration Jägerhaus.

Wiesbaden , den 31 . Dezember 1906.
6865 Der Magistrat.

Huf Grund des Beschlusses der Stadtverordneten-Ver¬
sammlung vom 1. Juni 1906 wird der § 3 des Ge¬

meindebeschlusses vom betreffend den

Schlachthauszwang geändert , wie folgt:
8 3.

Alles in die Schlachthosanlage gelangende Vieh ist zur
Feststellung seines Gesundheitszustandes , sowohl vor als
soweit es geschlachtet wird , nach dem Schlachten einer Unter¬
suchung durch die von der zuständigen Behörde ernannten
approbierten Tierärzte zu unterwerfen.

Wiesbaden , den 5 . Junl 1906.
Der Magistrat.

(L - 8 .) v . Ibell.

A . B . 869/06.
1

Genehmigt in der Sitzung des Bezirks -Ausschusses vom
6 . Dezember 1906.

Wiesbaden , den 11 . Dezember 1906.
Der Bezirks -Ausschuß.

(L * S . Linz.

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden , den 31 . Dezember 1906}

6939 _ __ Der Magistrat.

BetnmrtmmkrttiiH.
Das Verbot , des Befahrens einzelner Straßen , Wege und Plätze

mit Kraftjahrzeugen betreffend.
Aufhebung meiner Bekanntmachung vom 12. April

1904 bestimme ich hierdurch auf Grund der §§ 21 und 28 der Po-
l™ Oe*° " mii n0 Herrn Oberpräsidenten vom 6. September
1906 aus allgemeinen Verkehrs » und sicherheitspolizcilichen

°DIt. das Befahren folgender Straßen,
Wege und Platze des Polizeibczirks Wiesbaden für drei » und
dreirädrige Kraftfahrzeuge untersagt ist:

, «0 innerhalb der Stadt:
1. die Emilienstraße , der Torbergweg , der Heinrichsberg,

der Kansteinsberg und die Roßlerstraße abwärts,
2. die beiden Verbindungswege zwischen Sonnenberger»

ll ^^ e und Park » bezw. Bodenstedtstraße durch den Di¬
strikt Blumenwrese und die Kuranlagen , sowie der Chai»
senweg von der Dietennrühle adw -ärts an der Nordseite
des Rambachs entlang,

3. der Verbindungsweg zwischen Kranzplatz und Taunus»
straße längs der Kochbrunnenanlage,

4. die Saalgasse zwischen Taunus » und Nerostraße
5. der Kranz » und Kochbrunnenplatz,
6 . die Spiegelgasse , kleine Weber » und Langgasse
7. die Markistraße , vom Königlichen Schlosse an aufwärts

der Michelsberg und die Kirchgasse von der Langgasse'
bezw . Marktstraße bis zur Friedrichstraße,

8. die Goldgaffe , Metzgergasse , Grabenstraße . Gemeindebad»
gaffe und Kleine Schwalbacherstraße.

Ferner dürfen die im § 24 der Straßenpolizeiverordnuna
29. Mai 1905 außerdem bezeichneten (nidjt verbotenen!

braßen nur in den angegebenen Richtungen befahren werden,
bj außerhalb der Stadt:

1. die Verbindungswege zwischen Jdsteinerweg und ver»
längerten Kapellenstraße am Forslhause im Dambachtal
und an der Melibokuseiche vorbeiführend,

2. die westliche Straße im Nerotal , vom Kriegerdenkmal
bis Beausite und der Weg vom Viadukt der Neroberg»
babn durch das Nerotal an der Leichtweishöhle vorbei
und durch den Teufelsgraben bis zur Platierstraße,

8. der Weg von Beausiie durch den Wolkenbruch nach der
Platterstraße , der Weg von der Platterstraße an der
Ostseite des neuen Friedhofes entlang bis zur Leichtwcis»

Samstag , den 5 . Januar 1907. 22 . JayryiNlg.

höhle und von dieser ab aufwärts an den Herreneichen
vorbei durch den Distrikt Kisselborn bis zur oberen Plat¬
terstraße,

4. der große Rundfahrweg von den Herreneichen durch den
Rabengrund bis zur Kanzelbuche und Kaiser Friedrich-
Eiche,

5. der Weg von der Kaiser Friedrich -Eiche durch den Enten¬
pfuhl an der Felsengruppe vorbei nach dem Nerotalweg,

6. der Weg von der Platterstraße an der Fischzucht vorbei
nach der Aarstraße und

7. die Schützenstraße von der letzten Villa ab auflvärts un¬
ter den Eichen hindurch bis zur Platterstraße.

Zuwiderhandlungen gegen die Anordnung werden in Ge¬
mäßheit des Paragraphen 366 Nr . 10 des Strafgesetzbuches mit
Geldstrafe bis zu 60 A  oder mit Haft bis zu 14 Tagen geahndet.

Wiesbaden , den 18. Dezember 1906.
Der Polizei -Präsident : v. Schenck.

Wird veröffentlicht . 6849
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

Montag , den 7 . Januar 1007 , vormittags
10 Uhr , werden Bleichstraßc Nr . I part ., folgende Gegen¬
stände gegen gleich bare Zahlung öffentlich meislbielend ver¬
steigert:

Möbel , Küchcngeschirr , Wäschcgegenstände , Kleider rc.
Wiesbaden , den 27.  Dezember 1906 . 6667

Der Magistrat , Armen -Verwaltung.

Städtische Mittelschulen.
Kinder , welche zu Beginn des nächsten Schuljahres in die

städtischen Mittelschulen eintreten sollen , sind bis zum 23. ds.
Akts , bei den Herren Rektoren anzumelden.

Ausgenommen werden:
1. in die 9. (unterftc ) Klasse Kinder , die bis zum 31. März

1907 das sechste Lebensjahr vollendet haben ; Kinder , die das
schulpflichtige Alter noch nicht erreicht haben , können Aufnahme
finden , wenn sie bis spätestens zum 30 . September l. Js . das
sechste Lebensjahr zurücklegen und genügende geistige und kör¬
perliche Entwickelung aufweisen:

2. in die 5. Klasse , in weicher der fremdsprachliche Unter¬
richt beginnt , Kinder , die eine Mittel - oder Volksschule vier
Jahre lang mit gutem Erfolg besucht haben.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung zu melden:
A. Knaben:
1. in der Mittelschule an der Rheinstraße die Knaben,

welche aus der Westseite der Weißenburgstraße , des Bismarck¬
rings , der Wörthstraße , des Schiersteiner Weges und westlich
von diesen Straßen wohnen:

2. in der Mittelschule an der Stiftstraße diejenigen Knaben,
die nördlich der Walkmühl - und Emjerstraße , des Michelsber¬
ges , der Langgasse , der mittleren und unteren Webergasse und
der Sonnenbcrgerstraße wohnen , einschließlich der drei letztge-
nannten Straßen;

3. alle übrigen Knaben in der Knaben -Mittelschule an der
Luisenstraße.

B . Mädchen:
1. die Llladchen der Nordstadt , die innerhalb des unter-

A 2 bezeichneten Bezirks wohnen , in der Schule an der
Stiftstraßc;

2. alle übrigen , in den Bezirken A 1 und 3 wohnenden
Mädchen in der Schule an der Rheinstraßc.

Für die 5. Klasse sind anzumelden:
1. sämtliche Knaben zu der Mittelschule an der Luisenstraße;
2. die Mädchen aus dem südlichen und mittleren Stadtteil

in der Mittelschule an der Rheinstraße:
3. die Mädchen der Nordstadt in der Mittelschule an der

Stiststraße.
Diejenigen der für die Mittelschulen angcmeldcten Kinder,

welche in den dem Riederberge benachbarten Straßen wohnen,
werden mit Beginn des nächsten Schuljahres in dem dort er¬
stellten nenen Schnlhanse eingeschult.

Zur Entgegennahme der Anmeldungen werden die Herren
Rektoren von Mittwoch , den 16., bis Mittwoch , den 23. Januar
d. I .. täglich — ausgenommen Sonntags — von 11—12 Uhr
vormittags , am Mittwoch und Samstag auch von 2—4 Uhr
nachmittags in ihren Amtszimmern anwesend sein.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und Impfschein , für
evangelische Kinder auch der Taufschein , für die aus anderen
Schulen kommenden Kinder das letzte Schulzeugnis vorzulegen.

Das Schulgeld beträgt in allen Klassen 42 X  mit Ermäßig,
ung desselben auf zwei Drittel für das zweite und auf die Hälfte
für das dritte und jedes folgende Kind derselben Familie , die
gleichzeitig die Mittelschule besuchen.

Bemerkt sei noch, daß die Mittelschulen laut Beschluß der
städtischen Körperschaften vom 13. Juli und vom 9. September
1904 von Ostern 1905 ab in normale , neunklassigc Anstalten um-
gewandelt worden sind , und daß dieser Ausbau die Aufnahme
der französischen Sprache als wahlfreien Unterrichtsgegenstand
der drei obersten Jahrgänge und ganz besonders eine günstigere
Gestaltung des Lehrplanes der Mittcl -und Oberstufe gestattete.
Das Reifezeugnis der nennstufigen Mittelschule berechtigt zum
Eintritt in die mildere Laufbahn bei der Post - und Telegraphen-
Verwaltung und befreit von den zwei ersten Jahresknrsen der
gewerblichen und vom ersten Jahresknrse der kaufmännischen
Fortbildungsschule.

Wiesbaden den 1. Januar 1907.
6915 Der städtische Schulinspektor : Müller.

Städtische Volksschulen.
Die Eltern und Pfleger der Ostern 1907 schulpflichtig wer¬

denden Kinder , weiche in die städtischen Volksschulen eintreten
sollen , werden dringend ersucht , dieselben schon jetzt in der
Schule ihres Bezirkes anzumelden , damit rechtzeitig für ihre
Beschulung gesorgt werden kann.

Die Verpflichtung zum Schulbesuche beginnt Ostern 1967
für diejenigen Kinder , die bis zum 31. März 1967 das sechste Le-
bensjahr vollendet haben oder vollenden Außerdem könne»
nur solche Kinder ausgenommen werden , welche genügende gei¬
stige und körperliche Entwicklung aufwcisen nnd wenigstens bis
znm 36. September 1907 das sechste Lebensjahr zurücklegen.

Die Schulneulinge sind nach ihrer Wohnung wie folgt zu
melden:

1. In der Schule am Gutenbergplatz die Kinder des süd¬
lichen Stadtteils . Die Nordgrenze dieses Schulbezirks läuft
mitten durch die Dotzheimerstraße , durch die vordere Schwal-
bacherstraße , die Hausnummern 2—14 einschließend , und durch
die untere Rheinstraße ; im Osten endet er mit der Nikolasstraße
und der Linie der Rheinbahn.

2. In der Knabenschule am Blücherplatz die Knaben und in
der Mädchenschule an der Bleichstraße die Mädchen aus dem
westlichen Stadtteile . Die Grenzen dieses Schulbezirks laufen
durch die Lahn -, Seeroben -, hintere Wellritz -, Hellmund - und
Dotzheimerstraße.

3. In der Schule an der Castellstraße die Kinder aus dem
Stadtteil nördlich der Lahn -, Seeroben -, hinteren Wellritz - und
vorderen Emserstraße , mit Einschluß von Schwalbacherstraße
Nr . 61—79, Adlerstraße Nr . 43—71, 44—62, Kellerstraße , Plat¬
terstraße Md Ruhbergstraße ; außerdem die Mädchen aus
Schachtstraße Nr . 1—27, der unteren Adlerstraße Nr . 1—42,
Römerberg Nr . 21—39 , 24— 38, Röderstraße 1—14 und der
Feldstraße.

4. In der Schule an der Lehrstraße a) die Kinder aus der
Sonnenbergerstraße , Webergaffe , Schachtstraße Nr . 29—33,
28—30 , Römerberg 1—19, 2 —22, Steingasse , Röderstraße 15— 41,
16—36, der Weilstraße , Stiftstraße , dem Nerolai und dem gan-
zen weiter nach Nordosten gelegenen Stadtteile ; außerdem

bj die Knaben aus der Feldstraße , der Röderstraße , dem
Römerberg , der Schachtstraße und der unteren Adlerstraße
Nr . 1—42.

5. In der Anstalt Schnlberg 12 die Kinder aus den Stadt»
teilen , die östlich der Hellmund - und vorderen Schwalbacher-
srraße , nördlich der Rhein - und Frankfurterstraße und südlich der
Sonnenbergerstraße , Webergasse und Schachtstraße gelegen find.

6. In der Schule an der Msainzerlandstraße endlich die
Kinder , die im südöstlichen Stadtteil zwischen der Frankfurter-
straße , der Lessingstraße und der Linie der Rheinbahn wohnen.

Die Anmeldungen nehmen die Herren Rektoren und Herr
Lehrer Söhngen entgegen , erstere von Mittwoch , den 16., bis
Mittwoch , den 23. Januar d. I ., täglich — ausgenommen
Sonntags — von 11— 12 Uhr vormittags , am Mttwoch nnd
Samstag auch nachmittags von 2—4 Uhr in ihrem Amtszimmer,
letzterer am Samstag , den 19. Januar , vormittags von 11—12
Uhr in der Schule an der Mainzer Landstraße.

Bei der Anmeldung ist der Geburts - und Impfschein und
für evangelische Kinder auch der Taufschein vorzulegen . Die
Schulneulinge sind zur Anmeldung mitzubringen.

Wiesbaden , den 1. Januar 1907.
6916 Der städtische Schulinspektor : Müller.

Bekanntmachung.

Auf den beiden Kehrichtlagerplätzen im Distrikt „ Hasen«
garten " an der Mainzerlandstraffe und „ Klemfeldäien " an
der Dotzheimerstraße kann tagsüber der noch vorhandene Rest
kompostierten Kehrichts unentgeltlich abgefahren werden . Für
die Zukunft wird solcher nicht mehr bereitet , da sämtliche
Kehrichtmassen in der städtischen Kehrichtverbrennungsanstalt
verbrannt werden.

Zur An - und Abfuhr der Wagen zum Kehrichtlager¬
platz im Distrikt „ Hasenoarten " können die von der Frank-
furterstraffe direkt dahin führenden Feldwege , jedoch nur bei
Frost oder trockenem Wetter , benutzt werden.

Wiesbaden , den 20 . Dezember 1906

6379 Städtisches Stratzenbauamt.

Bekanntmachung.
betr . Krankenaufnahme im städtischen Krankenhause.
Die Aufnahme von Kranken in das städtische Kranken,

Haus findet an den Wochentagen in der Zeit von 3 bis 5 Ilhr
Nachmittags statt.

Im Interesse des gesamten Krankendienstes ist es er¬
forderlich , daß die um Aufnahme nachsua,enden Kranken sich
an dieier festgesetzten - tunde halten.

Selbstzahlende Patienten der I . und II . Klasse haben
bei der Aufnahme einen Vorschuß für 8 Tage , selbstzahlende
Patienten der III . Klaffe einen solchen für 14 Tage zu
leisten . 5383

Die um Aufnahme uachsuchenden Kassenmitglieder müssen
mit einem Einweisschein ihrer Krankenkasse , di« abonuirten
Dienstboten mit der letzten Abonnemenrsquittung ihrer Dienst-
Herrschaft , mittellose Kranke mit einem Einweisschein des
Magistrats ( Armenverwaltung ) versehen sein.

In dringenden Notfällen werden Schwerkranke
auch ohne die vorgeschriebene » Einwetspapieee
und zu jeder anderen Tages - und Nachtzeit auf,
genommen . Städtisches Krankenhaus



Nr. I. &. Saran Mr. Mesbabeuer Generalanzeiger. 2» . Jahrgang.

Verdingung.
Die Lieferung und Verlegung von etwa 160

qm Linoleum für das Beamtenwohnhaus am
Elektrizitätswerk an der Mainzcrlandstraßezu Wies¬
baden soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Vormittagsdienststunden im Siädt . Verwaltungsgebäude
Friedrichstraße Nr . 15 , Zimmer Nr . 9 eingesehen , die An¬
gebotsunterlagen , ausschließlich Zeichnungen auch von dort
bezogen werden.

Verschlossene und mit der Abschrift H . A . 180 ver¬
sehene Angebote sind spätsstens bis

Dienstag , den 15 . Januar 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der

etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformulor eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage . 6868
Wiesbaden , den 29. Dezember 1906.

Stadtbanamt , Abt . für Hochbau.

Verdingung.

Die Ausführung von Tüncher - und änderen An¬
streicherarbeiten der Feuster und Türe » des
Leichenhauses auf dem alten Friedhof an der
Platterstraffe hicrsclbst soll im Wege der öffentlichen
Ausschreibung verdungen werden.

Angebotsformulare und Verdingungsunterlagen können
während der Vormittagsdienststunden im Bureau für Ge¬
bäudeunterhaltung , Friedrichsttaße 15 , Zimmer Nr 2,
eingeschen , die Verdingungsunterlagen auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 25 Pfg.
und zwar bis zum 7 . Januar 1907 bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ (K . U - 28
Oeff ." versehene Angebote sind spätestens bis

Mittwoch , den 9 . Januar 1907,
vormittags 10 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung erfolgt in Gegenwart der etwa er¬

scheinenden Anbieter.
Nur die mit dem vorgeschriebencn und ausgefülltcn

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bet der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 4 Wochen.
Wiesbaden , den 24 . Dezember 1906.

6557 Stadtbauamt , Bureau für Gebäudeunterhaltung.

Verdingung.

Die Lieferung des Bedarfs an Zement - Beton¬
röhren und Einlaffstücken zur den städtischen Kanal-
dauten im Rechnungsjahre 1907 soll im Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen werden.

Angebotssormulare . Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vormittagödiensistunden im
Nathaufe Zimmer Nr . 65 eingeschen , die Verdingungs¬
unterlagen , ausschließlich Zeichnungen , auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Einsendung von 50 Pfg.
(keine Briefmarken und nicht gegen Postnachnahme ) bezogen
werden.

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind spätestens bis

Samstag , den 19 . Januar 1907,
vormittags 11 '/- Ahr,

im Nathause , Zimmer Nr . 65 , cinzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter . .
Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgesullten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bet der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 3 Wochen.
Wiesbaden , den 31 . Dezember 1906 . 6937

Städtisches Kanaibanamt.

Verdingung,
Die Stoffbespannung der Wände der beiden südwestlichen

Lesezimmer und der beiden Konversatoinszimmer mit echtem
Seidenstoff Los I soll im Wege der öffentlichen Ausschreib¬
ung verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können während
der Dienststunden (9 — 12 und 3 — 6 Uhr ) auf dem Bau¬
bureau eingesehen , die Verdingungsunterlagen , ausschließlich
Zeichnungen , auch von dort gegen Barzahlung oder bestell-
geldfreie Einsendung von 1 Mk . bezogen werden.

Die Angebote sind bis spätestens
Samstag » de» 12 . Januar 1907,

mittags 12  Uhr,
hierher einzurcichen.

Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart der
etwa erscheinenden Anbieter oder deren Vertreter.

Nur die mit dem vorgeschriebenen und ausgefüllten
Verdingungsformular versehenen Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 1 . Januar 1907 . 6929

Die örtliche
Bauleitung für den Knrhaus - Nenbau.

Unentgeltliche
HnWmidk für unbfmittclte fungfitlitanhf.

Im ft übt . Krankenhaus findet Mittwoch und Samstag
Vormittags von 11 — 12 Uhr eine unentgcltl . Sprechstunde
für unbemittelte Lungenkranke statt (ärztl . Untersuchung und
Beratung , Einweisung in die Heilstätte » Untersuchung des
Auswurfs rc.). 364

Wiesbaden , den 12 . November 1903.
Stadt . Krankeuhaus -Verwsltuug

Verdingung.

Die Ausführung von Schceiuerarbeiteu ( Hauptcin-
gaugs -Türen ) für die Mittelschule am Riede bcrg
soll im Wege der öffentlichen Ausschreibung verdungen
werden.

Verdingungsunterlagen und Zeichnungen können
während der ' Vormittagsdienststundeu im städtischen
Verwaltungsgebäude , Friedrichstraße 15 , Zimmer Nr . 9
eingeschen , die Angebotsunterlagen , ausschl . Zeichnungen
auch von dort gegen Barzahlung oder bestellgeldfreie
Einsendung von 25 Pfg . (keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen werden.

Verschlossene und mit der Aufschrift „ H . A . 182"
versehene Angebote sind spätestens bis

Donnerstag , den 10 . Januar 1907,
vormittags 11 Uhr,

hierher einzureichen.
Die Eröffnung der Angebote erfolgt in Gegenwart

der etwa erscheinenden Anbieter.
Nur die mit dein vorgeschriebenen und ausgefüllten

Verdingungsformular eingereichten Angebote werden bei der
Zuschlagserteilung berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , den 2 . Januar 1906.

7045 Stadt bauamt , Abt , für Hochbau.

Freiwillige Feuerwehr Clarental,
VI. Zug.

Die Mannschaften der freiwilligen Feuerwehr
Clarcntal , VI . Zug , werden zu einer

General -Versammlung
in voller Uniform auf Mittwoch , den 9 . Januar 1907,
abends 8 ' fz Uhr in das Lokal „ Zum Jägerhaus " ,

Nestaurateur Hahn , eingeladen.
Unter Bezugnahme auf die Statuten wird pünktliches

Erscheinen erwartet.
Wiesbaden , den 3 . Januar 1907.

7142 Der Branddirektor.

Nassauische Landesbibliothek.
Verzeichniss der neu hinzugekommenen Bücher , die vom
7 . Januar 1907 an im Lesezimmer ausgestellt sind und

dort voraus bestellt werden können.
Revue,  Deutsche , Eine Monatsschrift . Jahrg . 31 Bd. 3. Stutt¬

gart 1906.
V erzeichnis  der Büchersammlung d. Kaiser- Wilhelm -Akade¬

mie f . d. militär -ärztliche -Bildungswesen . Ausg . 3. Berlin 1906.
Gesch . v. d . Kaiser Wilhelm -Akademie zu Berlin.

Zeitschrift  f . wissenschaftliche Theologie . Bd . 49. Leipzig
1906.

K 1 o s t e r m a n n, A., Der Pentatench . Beiträge zu seinem Ver¬
ständnis . Neue Folge . Leipzig 1907.

Strakosch - Grassmann,  G ., Geschichte des österreichi¬
schen Unterrichtswesens . Wien 1905.

Stein,  11. Heinrich v., Zur Kultur der Seele . Gesammelte Auf¬
sätze . Stuttgart 1906.

ZurErinnerungan  Immanuel Kant . Herausg . v. d . Univer¬
sität Königsberg . Halle 1904. Gesch . v. Königl . Preuss . Un¬
terrichtsminist . zu Berlin.

Bühne  und Welt , Jahrg . 8 T . 2. Berlin 1906.
Musik - Zeitung,  Allgemeine . Wochenschrift f . d . Reform

d . Musiklebens . Jahrg . 32. Charlottenburg 1905.
Acht,  W ., 15 vierstimmige Männerchöre . Limburg a. L -, 6Nisser,

1906.
Gazette  des Beaux -Arts . Tome 33 u . 34. Paris 1905.
Studio,  An iliust . magazine of fine and applied art . Vol 36.

London 1906.
Springer,  A ., Handbuch der Kunstgeschichte . Bd. 5 (Das 19.

Jahrhundert .) Aufl . 3 bearb . v. Max Osborn . Leipzig 1906.
Jahrbuch  d . Entscheidungen des Kammergerichts . Gesamt¬

register zu Bd . 20—30 von Johow u . King . Berlin 1906. ,
Entscheidungen  d . Reichsgerichts in Zivilsachen . Bd. 62.

Leipzig 1906.
G e 1c i c h, E ., Das kommerzielle Bildungswesen der Schweiz , Ru¬

mänien etc . Wien 1906.
Staatsstreich  oder Reformen . Von einem Ausland -Deut¬

schen . Teil 1. Zürich 1904.
Jahresbericht  d . Handelskammer t.  d . Kreis Wetzlar f.

1900—1005. Wetzlar 1902—1906. Gesch . v. d. Handelskammer
zu Wetzlar.

H i 11 q u i t , Morris , Geschichte des Sozialismus i . d. Vereinigten
Staaten . Stuttgart 1906.

Linschmann,  H ., Die Reiehsfinanzreform von 1906. Stutt¬
gart 1906.

H e i m a n n , Franz , Die Landesverteidigung im Fürstentum An¬
halt . Leipzig 1906. Gesch . v . Verfasser.

Hofkalender,  Gothaiseher , Jahrg . 140. Gotha 1907.
Taschenbuch,  Gothaisches genealogisches . Jahrg . 1907. 4

Bände . Gotha 1907.
Archiv,  Neues , Der Gesellschaft für ältere deutsche Geschiehts>

künde . Bd . 31. Hannover 1906.
Zeitschrift,  Historische , Bd . 97. München 1906.
Fuchs,  Ed ., Die Frau in der Karikatur . München 1906.
Lampreclit,  Karl , Deutsche Geschichte . Band 8 erste und

zweite Hälfte . Freib . 1906.
Erläuterungen  und Ergänzungen zu Janssens Geschichte

des deutschen Volks . Band 3 und 4. Freib . 1903—1905.
Jakob,  Karl , Quellenkunde der deutschen Geschichte . Bd . 1.

Leipzig 1906.
Tains,  H ., Aufzeichnungen über England . Jena 1906.
Meineeke,  Fried ., ÜDas Zeitalter der deutschen Erhebung 1795

bis 1815. Bielefeld 1906.
Oeynhausen,  Graf v ., Geschichte d. Ritterschaftlichen Gutes

Benzin . Schwerin 1902.
Mareks,  E ., Die Zusammenkunft von Bayonne . Strassburg

1889.
Angel », M . v ., Wien nach 1848. Herausg . v. Friedjung . Wien

1905.

Müller,  Wilh ., Kaiser Wilhelm . Sein Leben u . seine Zeit . Ber¬
lin 1888.

G r u n s k y, Karl , Hugo Wolf -Fest in Stuttgart . Stuttgart 1906,
Gesch . v. Verfasser.

W i 11 n e r , 0 ., österreichische Porträts und Charaktere . Wien
1900.

W e n t z k e, P ., Johann Frischmann , ein Publizist d . 17. Jahr*
hunderts . Strassburg 1904.

Cross,  J . W ., George Eliots life . Vol . 1—4. Leipzig 1885. .
Sternfeld,  R ., Kardinal Johann Gaeton Orsini (Papst Niko¬

laus III .) . Berlin 1905.
Jäger,  Osk ., Erlebtes und Erstrebtes . München 1907.
R o g g e, F . W ., Adolf Friedr . Graf v. Schack . Berlin 1883.
S c h a e f f e r , E ., Friedr . Karl Hausmann . Ein deutsches Künst¬

lerschicksal . Berlin 1907.
!B1 a s s, F ., Ueber die Aussprache des Griechichen . A. 3. Berlin

1888.
Aristoteles,  Fragments coli . V. Rose . Lips . 1886. Gesch . v.

Prof . Br . Liesegang.
Dionysius  Halicarn ., Antiquitates Romanae . Ed . C. Jacoby.

Vol 1—4 . Lips . 1888—1905.
C h e z y, H ., Stundenblumen . Eine Sammlung von Erzählungen

etc . Bd . 1- 4 . Wien 1824—1827.
Kurz,  Herrn ., Ausgewählte Erzählungen Bd. 1—3. (Rheinische

Hausbücherei Bd . 10—12) . Wiesbaden , E - Bohrend , 1906.
F r e n z e 1, Karl , Lucifer . Band 1—5. Leipzig 1873.
G e i b e 1, E ., Sophonisbe . A. 3. Stuttgart 1877.
B r a c k e 1, Ferdinande Freiin v., Gedichte . Auf !. 2. Köln 1880.
Scholz,  B ., Rheinbilder und Alpenblumen . Karlsruhe 1890:
H a n s j a k o b , H ., Sonnige Tage . Stuttgart 1906.
Ganghofer,  L ., Gesammelte Schriften . Bd . 6. Stuttgart 1906.
Felder,  Franz Michael , Nümmamüllers u . das Scliwarzokaspale.

Neue Ausgabe . Dornbirn 1891.
Ulrich,  Jak ., Italienische Volksromanzen . Leipzig 1902.
De 1 e d d a , Grazia , Cenere . Roma 1905. Geseh . v. Frau Mül¬

ler -Röder in Rom.
Daudet,  A ., Der Unsterbliche . Stuttgart 1888. Gesch . von

Frau Phil . Abegg.
Revue Bleue,  politique et littferaire . Bd . 42 T . 2. Paris 1905.
Byron,  Werke . Uebers . v. A. Schroeter . Bd . 2 u . 4. Stutt¬

gart 1885 und 1896.
Poe,  JS5, A ., Tales . Ed . by J . H . Ingram . Leipzig 1884.
Milten,  John , The poetical works . Leipzig 1850. Gesch . von

Herrn Richter von d. Retter.
Thackeray,  W . M., Die Geschichte Heinrich Esmonds d.

Jüngeren von ihm selbst geschrieben . Bd. 1 u . 2. Wien 1892.
Verhandlungen  d . Gesellschaft deutscher Naturforscher

u . Aerzte . 77. Teil . Leipzig 1906.
Michelis,  Fr ., Das Gesamtergebnis der Naturforschung . Fiei-

burg i. Br ., 1885. Gesch . v. Herrn Oberlehrer Michelis in
Frankfurt.

Jahrbuch  f . Photographie und Reproduktionstechnik . Jahrg.
20 . Halle 1906.

Trost,  J ., Agrarverfassung und Landwirtschaft in den Nieder¬
landen . Berlin 1906.

Jahrbuch,  Forstliches Tharander . Bd . 54 u . 55. Leipzig 1U4
bis 1905.

Schmidts  Jahrbücher d. gesamten Medicin . Bd. 289. Leipzig
1906.

Archiv (Virchows ) f. pathol . Anatomie . Bd . 184. Berlin 1906.
Glück,  Das eheliche , Erfahrungen , Reflexionen und Ratschläge

eines Arztes . Wiesbaden , J . F . Bergmann , 1906.
L o e b, Jacques , Untersuchungen über künstliche Parthenogenese.

Leipzig 1906.
Davos.  Ein Handbuch f . Aerzte und Laien . Davos 1905.

Geseh . v. Verkehrsverein Davos.
B a e r , A. u . B. Laquer , Die Trunksucht und ihre Abwehr . A . 2.

Berlin 1907. Gesch . v. Herrn Dr . Laquer.
P a a 1z o w, Fr ., Die Invaliden -Versorgung u . Begutachtung beim

Reichsheer (Bibliothek Coler -Sehjerning Bd. 24) . Berlin 1906.
W i n c k e 1, F . v., Handbuch der Gehurtshülfe . Bd . 3. Teil 2.

Wiesbaden , J . F . Bergmann , 1906.
Verhandlungen  d . Kongresses für innere Medizin . Kon¬

gress 23. Wiesbaden , J . F . Bergmann , 1906.
Archiv  f . klinische Chirurgie . Bd. 79. Berlin 1906.
Centralblatt  f . Bakteriologie , Parasitenkunde u . Infektions¬

krankheiten . Abt . 1 iBd. 41 (Originale ). Jena 1906.

Soiinenberg.
Bekanntmachung.

Die in der Zeit vom 1. Oktober 1900 bis ein¬
schließlich 30 . September 1901 geborenen Kinder , welche zu
Ostern d. Js . schulpflichtig werden , sind bis zum Ende d.
Mts . bei dem Unterzeichneten Hauptlehrer anzumelden . Bei
der Anmeldung ist der Impfschein , bei auswärts geborenen
Kindern ist neben Impfschein auch der Geburtsschein vor-
zulegen.

Die Anmeldung erfolgt im Dienstzimmer des Unter¬
zeichneten in der Burgschule Dienstags und Freitags von
2—3 Uhr nachmittags.

Sonnenberg,  den 4 . Januar 1907.

3201 Schneider , Hauptlehrer.

Marnbach.
Bekanntmachung.

Die Pachtzeit der Nambacher Gemeinde -Sericitstein-
brüche im Distrikt „ Mühlberg " bei Sonncnberg und im
Distrikt „ Burg " am Raudweg Goldsteinthal , geht mit dem
30 . Juni 1907 zu Ende.

Zur Neuverpachtung der vorbcnannten Steinbrüche auf
eine Zeitdauer von „ Sechs Jahren " ist Termin auf

Montag , de» 7 . Januar 1. Js .,
nachmittags 5 Uhr,

auf der Bürgermeisterei Hierselbst anberaumt.
Die BerpachtungsbeDingungcn können vor dem Termin

von Interessenten jederzeit auf der Bürgermeisterei ein*
gesehen werden , auch werden selbige im Termin bekannt
gegeben . 3197

Rawbach , den 31. Dezember 1906.
Der Bürgermeister: Mov »aseh<
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ntiftnauflr. 8 große Lagerkell.

mit Gas u. Waffer p. sofort
-u vermieten. 1847

Nät, daselbst Part, links.
«Bauplatz- Rheingauer-, Kiedrichcr-
P  straße und Zollernplatz zu
verkaufen. Näh. W-2

Bureau, Nheinstraße 71.
Bormittags 11—12 Ubr.

(rtJanugauEritt . 10, ich. trockene
(U Werkställe u. Lagerräume
billig ru vermieten. 272',

Eiskeller
auf gleich zu vermieten 5861

Röderstraße 35.
Lteingasse 38 Stall tür 1 auch
A 2 Pferde mit Wagciiplatz, auch
ein Keller, für jed. Zweck passend,
auf gleich od. spat, ;u vm. 70 '6
^ietenring Ich Werkstatt uno

O Lagerraum sof. bist. zu vm.
Näh beim Verwalter. 6708

Ankauf von Hcrrcn-Kleiderii und
Schuhwerkm
Zahlen und Zleär
für Damenstiefei bis 2.20
für Herrenstiescl2.70 bis 3.—

Reparaturen schnell und gut.
ne... nj — :j _.  Michelsberg 26

Laden. 235
^ -ür Zigarrcuiaden aee gnck, eine
IV Theke ca. 1.50- 2Mtr..2Reale.
1.20—1.40, 2 Ausstellkastcn, ca.
2 Mir. lang, zu kaufen gesucht.
Näheres Wgldstraßc 92, Wirt¬
schaft_ 6989

-1 WM

OBdishond, reine Kesse.
weidl, zu verkaufen 6853
_ Bikioriastraße 31.rin
jeder Art, billig zu verk. 7015

Walramstr. 22. Hth. I.

Kanarien.'L.?Ä
20, Zuchtweibchen Mk. 3, 7003

H
Bleichitr. 4, Ubreniaden.

arz. Kanarienhühueu. Weivch.
m. Hecke bill. zu vk 7131

Lleingaffc 3, park, r.

(Stan .m Leifert) preiswert zu ver¬
kaufen 5363

Dotzbeimerstraße 96, 2. I.

Kmmrierr,
' »Stamm Seifert, Wegen

. Mangel an Zeit verkaufe
»um jeden annehmbaren
Preis . Stamm prämiiert

* mit den höchsten Aus¬
zeichnungen. Liste Ehrenpreise,
goldene und silberne Medaille.
WeltbUndincdaille 1904 und 1905.
Ph. Zehner. Albrechtstr. 8,3. 4319

■ögelu. zahme Stare stets o.
zu verkaufen 2633
_L -Hrstraße 12, Mtlb. 1.

iTi
50—55 Ztr. Tragkr., 1 neuer
Schneppkarrcn zu verk. 5296

Helenenstrasie 18.

Eine Federrolle,
20 Ztr. Tragkraft, zu verkaufen

Aug . Beck,
> 591 Hellmundstraße 43.
1 neues plattiertes Einspänner-Geschirru. gebr. Karrengeschirr
zu verkaufen 1732
_ Dorksir. 9, 1. I.
€inspänner. Geschirr lptauiert-,Fahrrad mit Freilaus billig zu

:verk. Aorkstr 9, 1. 1._3862

Ein gebr. Coupe,
sJagdwagen, Halb verdeck und Ge-

schäslSwagen bill. zu verk. 6511
Herrnmüblgasie c.

HlmWemlle
billig zu verkaufen 2994

Moritzstraße 5g.

Gebrauchte Wagen,
'Halbverdecks, Break. Jagdwagen,
>Gig zu verkaufen Oranicnstr. 31.
3772 Golombck.

13 Betten
kl 12. 18, 25, 35 Mk. u. höher,
Eofa 14 Mk., Kleider- u. Küchenschr.
Waschk., pol. Kommode, Nachtschr.,
Tische, Stühle, Bilder, Spiegel,
Deckbett, Kiffen, Anrichte. Kuchen¬
brett u. Verschied, spottbillig zu
verk, Rauenthalersir. 6, p 5898

2 isHeKee, N,'.--'»
Marr. und Keil 58 Mk., sof. zu
verkaufen 5900

Rauenthalersiraße6, Part.

> Me, Slle, Verte
. bill. jii verk. Seerovenstr. 16. H.

- « >"«. P« t. 7008

Reise-Koffer, „.
Kaiserkoffer, in bekannt guten
Qualitäten. sowie sämtl. Sattler¬
waren u. Rucksäcke. Schulranzen
rc. werden billig verkauft. 5336
Nur Neugasse 22,  1 St . hoch

Kein Lade»,

Dieser Tage
wird ein Posten dauerhafter wichs-
lederner Schube für Herren, Damen
u. Kinder in schöner Ausführung

1». Boxkalf- ». Chevrcaux-
Stiefel billig verkauft 7050

nur Neugasse 2Ä . 1. St.

Ein gelnfes« neu.
1 Drehftuhl, 2 Firmenschilder bill.
zn verkaufen. Näheres 3102

Kirchgaffe9, Htb. Part.
Neuer Laschen-Diwan»
39 M., Sofa u. 2 Sessel 85 21k.,
Chaiselongue 18 M., mit schöner
Decke 24 M. zu verk. 3899

Nauenth.alcrstraße6, Part.

84 Stühle, SÄ,
Wirtschallsstühle unter Fabrikpreis
sofort zn verkaufen 3211

Rauenthalerstr. 6. p.Kl. moderner Kern,-Palelol.
mittl. Fl .!., b. zu verk. 7100

Hellmundstraße2, 2. Part.
iv.odevne

Salongarnitur,
Sofa. 2 Sessel, ff. Plüschfritös,
eleg. Arbeit, Preis 180 M.
v. Lejcher.Adelbeidstr. 46. 4108
Ein sehr gut erhaltenes

Wett
mit Aufsatz(Ladenschrank m»
Untersatz), 3,75 lang, sehr
preiswert zu verkaufen.

Einzusehen bei 6100

3. Wolf.
Friedrichstratzc33.

«ll̂ erd, gm erh., 104 Cmtr. l.,
•-g»/ 74 Cmtr. br., zu verk. 316

Adlerstraße 38
«»tz? lamno, wenig gelpie.r, vilNglt
'y*  zu verkaufen Raucnthaler-
straße 4, 1, links. 779x,

1 Pianino,
sowie 2 Cellos zu verk. 5630

Rocnstraße 6, 1. l.

F ügel, für Sam passend, zu
verkaufen 7002

Aarstraße 20

Wmirz».
zentnerweise zu haben 4864

Stcingasse 36.
ckS>ovv»1lellern zu
/W Scerobenstr. 22.

verkaufen
6022

^H- ismarckrl.lg 2 sind einigeHerde mit und obne
Gasanhang. sowie 12 Hvlrs-
dt 'ei » billig zu verlaufen oder
zu verleihen. Näh. daselbst im
Luden. 6914
^ ^adenelnrichiung, für Zigarren
^ geschäft geeignet, zu verk. N.
Westcndstr. 3, park. 5740

1 leichter Leiterwagen, ein»undzweispännig, pass. f. Gärtner
od. ähnl. Fuhrwerk, zu verk. bei
Carl Weber. Aarstr. 29 bier. 7119

n äinnafchlne rillig zu verk.
Rbeinnr. 48, Part. 7104

B
Anzüge. Holen u. Stiefel kaufen
Sie staunend billig 9789
Neuqaffe 22 , 1. St . hoch.

ncucr Ladentisch preisw.
*' *' zu verkaufen. Näh in der
Exved. d. Bl. 5204
«vmgch . » olonialw,- u. Äcmüsc-

geschäft wegzugSbalb. bill. zu
verk. Off. ». G. K. 6965 an die
Exped. d. Bl. 7014

ckjSutgeh. Kolonialw.- und
'2 * Delikatessengeschäft sofort
zu verkaufen.

Off. u. G. G. 6520 an die
Exped. b. Bl. 6620

Verfdtfederies
Mir ist ein noch

junger Hund
(scheinbar Mischrasse. Wolsspitz—
Schottischer Schäferhund) obne
Halsbond und Marke zugelaufen.
Den Besitzer ersuche ich, um Ab¬
holung des Tieres.

Kliitzing,
15.

Pnlli °uf »Dell" hörend, ent-
uülll , laufen. Gcg. Belohn,
abzugeben Drogerie MoebuS.
TaniiuSüraßr 25._ 6962

phrenologin
Langgaff« 5, im Vorderhaus. 6513

IN.
mit guler Empfeblung, sucht noch
einige Tage zu besetzen.

Näb. Bleichstr. 7, 3. l _

Schneiderin«S S
guten Sitz. 7134

Noonstraße6, Part.
taucht . Frau, weich: im Ausd.

v. Wäscheu. Kleid, bew. ist,
sucht Beschäftigung. 4414

Herdcrstr. 1, 4 St . l.

Stickereien
prompt u. billia angcfertigt 2536

Stiflstraße 1. 2. l.

Stickerin
und Weißsticken) billig 1924

Scharnborststr. 35, 2.
noch

Kunden im
Abonnement, auch einz. Frisuren.
Wellritzstraße 26 3. r. 6919

Friseusem
^ ^ clenenstraße 15, 1., an gute

bürgerlichem Mittagstisch zu
60 Pf . können noch mehrere Herren
teilnehmen. 2515

Froii Harz,©ä«".124,^©t.
Svrechst 10—1 u.5= 10 Ubr.512 7

Heirat!
Witwer, 39 Jahre alt, mit gutem

Geschäft, wünscht sich wieder zu
verehelichen. Witwe nickt ausge¬
schlossen. Briese u. N. O. 165 in
der Exv. d. Bl. niederzul. 7117

Bon heure ao:

Prima Rindfleisch,
per Psd. 66 Pfg., 3827

prima Kalbfleisch,
per Psd. 75 u. 80 Pfg.

Mayerhofer.
, Nömerberci3

zu haben
Blücherstr. 22, 3. St, , b.

5298

Fortwährend frisches
Hasen- und
Reh Ragout

per Pfund 53 Pfg.

Goldgasse 18.
Petri.6950

Herren
mit groflcm Bekanntenkreise
können sich in diskret. Weise
hohen Nebenverdienst ver¬
schaffen. Off. unk. F. T. 136
an die Exved. d. Bl._ 6702

Trauringe

in jeder Preislage fertigt an
Pr . Seelbach,

Kirchgaffe 33 5509

Diskret
beseitigt alle Kopfläuse in einer
Nacht! Unübertreffliches Mittel
gegen Wanzen, Flöhe, Schwaben.
Flasch- 50 Plg. 1241

Otto Siebert , Drogerie

Paulus
Biebrich. 2853

an der Haltest.Mosbach-Schloßpark
Feinste Backwaren.

Vorzügliche Torten.
ff. Getränke.

Prächtige Aussicht auf die
Wiesbadener Allee.

Gold
wert ist ein zartes reines Gesicht,
rosiges, jugcndsrifcheSAussehen,
weiße sammetwciche Haut und
blendend schöner Teint . Alles er¬
zeugt die allein echte:

Steckenperd-
Lilienmilch Seie

v. Bergmann & Co., Radebcul
mit Schutzmarke: Steckenpferd
k St . 50 Pf. bei: Backe& Esklonh
A. Cray, Otto Lilie, Drog., E,
Möbur, W. Machenheimer, E. W,
PothS, C. Portzedl, Fritz Röttgcr.
Chr. Tauber. Willy Gräfe, Wilh,
Sulzbach, Ernst Kocks, H. NooS
Nachf.. Robert Sanier,

MH— Karlielo.
20 Waggon Stroh in Ball, gcpr,
10 Waggon Speisekartoffeln, div.
Sort , 20 Waggon Futter-Kar¬
toffeln do. do., 20 Waggon Brenn¬
kartoffeln do. do., lies, franko jed.
Babnst. C. A. Schnndt & Co.,
Schweinsurt a. M. Telephonruf
Sit. 304, 60/54

Brennholz per Ztr. M. 130
Auzüudeholz „ „ „ 2.20

liefert frei Haus
n . WZSMiSr*,

Danipfsclircinerei
Dotzbeimerstr. 96. Tclcph. 766.

Bestellungen werden auch Ncu-
gosse 1, im Laden, b. Di. Offen¬
stadt Nachf. angenommen. 4331

Rännmngs- Verkauf
nur so lange Vorrat.

Zins einer

Aoukmsmajfe
hcrrübrend u. anderen mehr kaufte
ich größere Posten Herren- und
Knaben-Anzüge, Paletots, deren
Preis 15—45 Mk. war, jetzt zur
Hälfte des früheren Ladenpreises.
Ein großer Posten Joppen, Cape?,
Hosen, Schuljoppen in sehr großer
Auswahl zu jedem annebmbarcn
Preis . Za. 300 Knaben-Anzüge,
früherer Preis 6—20 Pik., jetzt
bedeutend billiger. Ein Posten
Havelocks, deren früherer Preis von
10 - 40 Mk. war, jetzt3—13 Mk.

Ir Neuiosse 2U ,
vis-a-vis der Eisenhandtungdes

Herrn Zintiraff. 7149

Schulranzen
wegen Ausgabe dieses Artikels
weit unter Preis . Handtaschen'
ans prima Leder in sehr großer
Ausw. Neugaffe 22, 1. St . 5339
L̂ inderschlitten per Dutzend
<3*. 24 Mk., auch einzeln. 6706

I . Wich , Biebrich,
llieunaffe 6.

^wnversaltons -LexNon gegen 2
vd - Bibeln einzulauscheu gesucht.
Näh. Luisenstraße 31, bei 6896

Meurer.

Bingen a . Ith.
Prüfungsberechtigung.

Prosp. frei. 64/55

M 1Mk.
Feder in eine
Taschenuhr, sowie
alle Arbeiten zum
billigsten Preise
bei2 I . Earanlie.

6. Spies,
Uhrmacher, Erabenstraße6. 7052
Ankauf von altem Gold, Silber u.

alten Zahnqebtffeil._

beste Qualität

Sielieo e.
billigst

pH. Kramet,
Metzgernaffe 27 und Kl.

Langgasse 3 . 5832
Tel., 2079, Tel. ,2079.

Gastwistschall.
Eckhaus, in guter Zutunftslage

aus erster Hand zu rerkaus. 7129
Wilh. Schäfer, Hermannstr, 9.

£ ^ au£, klein, mit Laden, nahe d,
neuen Bahnhof, zu verkaufen.

Zu erfragen in der Exved. dieses
Blattes._7102

20000 Mark
als 2. Hypothek auSzuleihen. 7136

W. Schäfer, Hermannstr. 9.

Darlehen
direkt vom Bankgeschäft geg. Ver¬
pfändung von LebensversichcrungS-
abfchluß und Hypotheken belchaffl
BankvertreterA. Bade, Wiesbaden,
Rüdtsheimerstr 23. »77
/Fluche 10—,5 000 mi.  ms
'v Baukapital zu 6 °f0 Zinlen
Siückzahlung in einem Jahre. Off.
erbeten unter O. H. 6663 an die
Exped. d. Bl._ 6668

Geld gibt
event. ohne Bürgschaft, Rück¬
zahlung nach Uebereinkunft,

MittelhauS . Berlin, 3159
Albrechtstr. 11. Siückp. erbet«».

Der

Arlieits-
Uachweis

de;
Wiesbadener

„General-
Anzeiger"

wird täglich Mittags
!! Uhr in unserer Ex-

| peditiou MauritiuSstr. 8
angeschlagen. VonIVs Abr
Nachmittags an wird der
Arbeitsmarkt kerstönl o s
in hnsirer Expedition ver¬
abfolgt.

t̂ ung. Koch, 20 Jahre alt,
XZ tüchtig, sucht Stellung bei
be>ch. Aiilpr., auch zur Ausbille.
Hellmundstraße 36. 1. 6834
ckLriahrener solider Krankcnpsteg.
^2 / ärztl. geprüft, sucht Stellung
Off. unter B. 100 an die Exved.
d. Blattes._ 5139
g£ ,ut lücht. Bautaglöüner sucht für

sofort Beschäftigung. Ver-
heiratet. Waldstraße 78. 7116

Zunger zranzose,
der deutschen Sprache mächtig, s.
Stellung als Volontär a Bureau.

Offerten unter M. 11 hanpt-
chostlagernd. 7130
Genüget Mann sucht 'Stellung

als Portier oder Magaziner.
Offerten U. S . 50 an die Exo.

d. Bl._ 6942
sucht Monatsstelle

Werderstraße 36
Frcntsp. _ 236
ssHin junges Plädchen sucht

Monatsstelle. Näh. Slein-
gaffe 3. Dach._ 7004
20 Mark extra

dem, welcher ein durchaus lücht.
feldständ. Haushälterin Stelle bei
einzelnem ält. Herrn od. Witwer
vermittelt. Beste Zeugn. u. Empf.
vorh. Bescheid Ansprüche. Off.
u..D P. 22 au d. Exp.d. Bl. 2938

jMniuüichc Personen.

gesucht 6699
Jabnstraße 8.

Zur Ausnützung von Em-
pseblnngsverträgen werden lücht.
Akquisiteureaus allen Ständen
bei hohen Bezügen gef. Gefl. Off.
sub H. I . 6110 an die Exped.
d. Bl. erb. 6279

aaierer-Lehrliug geg. Vergütung
gesucht. 2793

_ Hellmundstraße37.
Ißhrlimr zur -Erlernung der
LiVinllllA Zalintechnik zu
Ostern gesucht. Zahnarzt Funcke,
Friedrichstraße3. 2._ 6833

1}

Lohn
achtbarer Eltern, welcher stch im
Anwaltsbureauausbilden will,
wird gesucht von 6856

Usawoll FH,
Rhcinstraße 30.

Drei Mark
ist her ortsübliche Tage¬
lohn für erwachsene Ar¬
beiter in Wiesbaden. Auch
in der Umgebung werden
in allen Erwerbszweigcn
angemessene Löhne ge¬
zahlt. Wer stellungslos
ist, kann diesen Verdienst
rasch durch ein Inserat
im Arbeitsmarkt des
„Wiesbadener General-
Anzeigers* finden.

§aub. yauzbmsche
im Alter von 16-- 17 Jahvc» o-
fort gesucht 7171
Konditorei Halle. Morii straße 66,

Verein
für unentgeltliehen

Arbeitsnachweis
im Rathaus. Tel. 574
Ausschließlich- Veröffentlichung

städtischer Stellen.
Abteilung für Männep

Arbeit finden:
Sattler
Schlosser für Bau
Bohrer
Schneid/r
Möbel-Schreiner
Schuhmacher
Schmiede-Lehrling

Arbeit suchen;
Gärtner
Kaufmann
Maler
Anstreicher
Lackierer
Tüncher
Tapezierer
Bureaugebülf:
Büreaudiener
H-rrschaftsdiener
Hausdiener
Eiulassierer
Taglöhner
Krankenwärter
Masseur
Babmeister

Weibliche Personen.
f^ iii ein feines Detailgeschäst der
O Wilhelmstiaßc wird

junge Dame
aus guter Familie gesucht. Be¬
schäftigung im Laden und aus dem
Bureau. Späterhin : Maschinen¬
schreiben. Änsangsgehalt 50 Mk.
monatlich. Offerten u. B. 6985
an d. Exv. d. Bl. 6985

I. iUeileri
für dauernd gesucht. 7085

Wiegand, Taunusstr. 13.
Hlî ausmädchen, das bürg, kochen

kann, gegen guten Lohn gef.
Nüdtshcimerstraßc2, 2. 7121
>̂ Lravcs Allcmmädchen, gesund,

xv., in all. Hausarbeitener¬
fahren, auf gl. od. spät, in kl.
Familie gcs. Kochen nicht nötig.
Kapellenstr. 36. 2. St . 7086'

Mädchen,
22 Jahre , welches schon in Stell. !
war, und jetzt dar Nähe» gelernt;
hat, sucht wieder Stellung in'
herrschaftlichemHause. Gefl. Adr. ;
unter A. Z. 668 an d. Exped. ,
dieses Blattes. 7071i

u nabqang, ehrliche MonalSfrau
für morgens gesucht 7067

Sedanllr. 1, I. St . l.

Hausmädchen
per sofort gesucht. Palast-Hotel, ■
Kranzvlatz._ 7055

T'

Cf 'üdjt. Mädchen a. I. v. Laude
**  sof. gef. 7057

Wellritzstraße 41, Wirtschaft.
Äunge Mädchen können Weiß-
Xi zeugnähen u. Zuschneiden
gründl. erlerne» 2615

Schwalbacherstr. 23, H, 1. l.
«Tiegen Krankheitm. Mädchens
'4V suche lücht. Allcinmädchen,
das selbständig gut bürgerl. kocht.
Vorstellung nur 9—1 u. 3—4.30
Uhr Wilbelmstr. 3, 2. 6766

® es. per sofort od. 15. Januarfleißiger reinliches Mädchen.
Lohn 25 Mark. 7011

Blcichstraße 6.
uchl. Auenlmäachc» m. gmen

Zeugn. sof. gcs. 6908
_ Slhicrsteinerstr. 3, 1.
junges Mädchen, am lietsten

vom Lande, gesucht 6911
Nbeinaauerstr. 13, Laden.

^H»ers. Büglerinnen sucht Dampf-
^ Waschanstalt Biebrich, Bach-
gaffe 5._ 7042
yuraoe * Dienstmädchen, welches
'4 ? kochen kann, in kb HanShatt
gesucht 6820

Schwalbacherstraße30, 1. l.
^>M̂ äl.chcn känä das Bügeln

gründtich erlernen 5261
_ Sedanstraße 10, 1 Tr. r.
dßsAäbche» und Frauen können

nachmittags das Weißzeug-
nähen, AnSbcffernu. Zuschneiben
erl. Helcnennr. 13. Sto.1. 1645

Elmlillliles leim,
Herder,tr . 31 , Part , l .»

SteUenuachweis.
Anständige Madch. jed. Konfession
sinden jederzeit Kost u. LogiS für
1 Mk. täglich, sowie stets gute
Stellen nachgewicsen. Sofort oder
später gesucht: Stützen, Kiudrr-
gärlnerinnen, Köchinnen, Haus- u
Alleinmädche» 401
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Für die Wäsche das beste:

pfeilring“
>, Seifen -Pulver

__ T Paket 15 Pfennig.
Wer an e5“e Verkaufsstelle 3 Ein Wickler unserer Lanolin -Seife mit dem crrnHct
■ ■■■ _„ Pfeilring “ abliefert , erhält ein Paket „ Pfeilring “ =Seifenpulver » atls ‘
Vereinigte Chemische Werke Act.-Ges., ChariottenSmrg, Salzufer 10.

3042

Flechten
Hautaus-
schlage

Mitesser
Sonimcr-
svroffen,

gelbe, rote
Flecke»,

_ das Beste
Tr . Kuifn's Glyzcrin-

sckiwefclmilchseife. Man
verlange Tr . Kuhn . Echt

nur von Frz. Kuhn,
Kroncnparf . Nürnberg
Trog . Sanitas , Mau»

ritiusstr . 2 , O . Siebert
K. - chlost u. Tauber,

Troa Kirchg 6 15f>9 '413

Klikgn- unli Gl Wtü -Nkkm
Gegründet 1879.

Am Samstass , den 5 . Januar 1907 , abends
8V , Uhr, veranstaltet der Verein im oberen Saale
des katholischen lKesellenhanses , Dotzheimerstraße24,eine

Weihnachtz-Zeier

Schwalbacherstrasse 35.

Sehenswürdigkeit Wiesbadens
Fein bürgerliches Bestaurant . - Treffpunkt f . Einheimische « Fremde.

Anerkannt gute Küche , Reichhaltige Frühstücks -, Mittags - und Abendkarte.
Jüittagstisch zu 80 Pfg., 1,20, 1.80 Mk. — Abonnementspreis 70 Pfg.. 1.—, 1.50 Mk.

-Eigene Begieweine bester Lagen-
per Glas 25, 35, 40 Pfg,, per Flasche 1. —, 1.50; 2.—, 2.60, 3 — Mk.

Weinkarte mit 69 Nummern erster Firmen.
Wiesbadener Germaniabrän 4/10 Glas 15 Pfe,

-liiere : Bnnehener Math Äser brän. */ 10 Glas 20 Pfg.,
Saazer (deutseh-böhmisehes Bier, kein Tschechen hier) Glas 20 Pfg.

IT

liefert in Fuhren und Säcken frei ins Haus

Parkettboden -Fabrik und Bauschreinerei
Biebrich a. Bh . und Wiesbaden 1427

Telephon Nr. 13. Babnhofstrasse 4 . Telephon Nr. 84.

Anzüge. PaletotS , Joppen . Saecos
Heien und Westen, Schulbolen
stauend billig. Schwarze Anzüge,

lellcne Gelegenheit.
Nlengasse 22 , I Stiege.

Kein Laden. 92pa

Emierstraße 45,
Te epdon 8608 ,

empfehlen die Aroeucn ihrer Zög¬
linge und Arbener : Körbe jed.
Ari u Größe Biirftenwaren,
als Bcfen, Schrubber. Abseise-
bürsten. Wurzelbürsteu . An-
fchmierer, Kleider- und Wichs¬
bürsten rc. ec , ferner Fuss
matten. Klopfer, Stroh,eile

rc rc.
Klavierstimmen.

Rohrsttze rÄ“
geflochten. Korbreparatnren
gleich n. gut ausgcführi . 5049

Auf Wunsch werden die Sachen
abgeboll u. wieder zurückgebracht.

Influenza , Bronchial.katarrh, Keuchhusten,
Heiserkeit, Atemnot, Bcr-

schleimung. Auswurf.
Trinlen Sie morgens und abends
den Tee „0psi "^ (Herb. Glysd.)
Der Erfolg wird Sic überraschen.

Packer 50 Pf . 1212
Otto Siebert, Droierte.

fl. Rödelheimer,

Lognse reibst ru machen
aus

Meliinghoff’s Cognac-Essenz

Mauergaffe IQ,
empfiehl (ein rclchhalti

Lederlagcr. ges
Auskchnitt billigst. 728

LszvpH dlrsobs 1 Liter Weingeist (Spiritus ) mit
' * “Hellinqhcl J/4 Liter Wasser und füge 1 Flasche Meliinghoff ’s

Cognac - Essenz ä 75 Pfg . hinzu . Der so erhaltene
Cognac ist von ausgezeichnetem Geschmack und von
gleicher Bekömmlichkeit wie gute französische Marken,
aber 3 bis 4mal billiger . Ebenso einfach ist auch die
Selbstbereitung von Rmn, Arrak,Likören aller Art,
Limonade -Sirupen, Punsch- und Grog-Extrakten aus Dr.
Mellinghoff 's Essenzen ä 75 Pfg. pro Hasche . Prak¬
tische Anleitung zu deren Gebrauch , betitelt : „Die Ge-
tränke - Destillierkunst für Jedermann " , welche

Nach mehrjähriger Tätigkeit als Assistenzart habe ich
mich hier als

prstkt . Arzt

-- --- IUI ULUCI IIICX91II| W6IUI0
i über 100 solcher Rezepte wie oben enthalt , bekommen
l Bie ümsonsfc ln unseren Niederlagen oder auch direkt franko von uns

selbst . — NB . Wie wohl allgemein bekannt , sind Dr. MeÜinghofiTs Essenzen
die ältesten , im Gebrauch billigsten und bewährtesten . Man lasse sich
daher durch Anpreisungen der vielen Nachahmungen nicht irrefahren,
sondern nehme nur Meliinghoff ’s Essenzen aus der Essenzen -Fabrik von

Dr . Mellinghoff & Co . in Bückebarg.
| , Mellinghoff ’s Essenzen sind zu haben in Drogerien , Apotheken , Kolo-
nialwaren -Geschlftea etc. ; wo keine Niederlagen , direkt ab Buckeburg.

In Wiesbaden bei : F. Alexi, Fritz Bernstein, Carl Brockt
Nachf., A. Cratz, Beinh. Göttel, Willy Gräfe, Apothek Hassen¬
kamp , Apoth . Otto Lilie , Apoth . A . Müller , F . H . Müller , Frdr.
Kompei , Rieh . Seyb , Otto Siebert , Oscar Siebert , Wilh . Schild,
Louis Schild , Th . Wachsmuth , E. Wahl Wtw ." H Koss Nachfl.
Walter Schupp . 27/53

Bedeutend
billiger.

Bedeutend
billiger.

von dir . & A . Bllhringcr , Colombo.

Pfand von bis J} *— Mk.
Garantiert rein und kräftig , feinstes
Aroma a. grosse Ergiebigkeit , seiner

- Bekömmlichkeit wegen bevorzugt.
Haupt-Nieder lag-e u. Teestube:

Wsb « rgasse 3, Telephon 1949. 399 i

Hotels , Pensionen und Vereinen entsprochen en Rabatt

^lenogpaphie
(Stolzc -Srlirey ) .

Schnellfördernde Einführungskurse. — Honorar: 10 Mark
Maschinenschreiben

per Monats-Kursus 10 Mk. Wahl unter verschied. Systemen
Beginn jederzeit. Desgl. in allen übrigen Handelsfächern

Wiesbadener PrivaMfandelsscimle
Hermann Bein , “ ISÄ * 103

Lieferant erstklaifiger Schreibmaschinen_ 9 .9

Grosser Schnhverkauf! 5281
Ont ! Rnr Neugaffe 582, 1 Stiege hoch. Billigt

niedergelassen.
Sprechzeit8' |,—10, 21|,~ 4, Sonnlags 9—11.

Tel. 3818.

Dr . Weyrauch^
Emjerstraße 26, Ecke Walramstraßc.

Ich beteilige mich an der Kasscnpraxts. 6864
»WWMW WMWWWW

■.

X Mitteilung. X
Telephon No. 545 u 775. Telephon No. 545 u. 775.

Um die vielfach oorgekommene Verwechslung durch ähn¬
lich lautende Telephonnummer zu vermeiden, haben wir die
No. 2352 aufgegebcn und bitten unsere geschätzten Abnehmer
von nnn au die jür uns bestimmten Telcphongespräche
nur durch die Nummern

%3 £ T 545 und 775
gütigst bewirken zu wollen. 6855

Wiesbaden, den 31. Dezember 1906.
Aohlen-verkaufz-Gesellschastm. b. h.

Hauptkontvr: Bahnhosstratze 2.
Telephon No. 545 u 775 Telephon No. 545 u. 775.

Emaille -Firmenschilder
5741liefen in jeder Größe als Spezialität

"ti“"'Wiesbadener Emaillier-Werk,

i SchweineschmalzE rstes garantiert
reines

!mi! feinem GriebengesclEimer «
Ninghaicn
Schwenkkeffrls
Teigschttssct ~
Wassertopf 5 _

Siachuahmegebübren werden _
Bezügen v. 50 Pfund franko.

8QT Taus .nde Anerkcnnungsichreibenl

Pfd .st
1 15-20-35 , ll
V30-40-60 „
( 15 -30-50 „ 1™
\20—40 . J

sowie in 10 Pid -Dosen
üM .b.üOgcq.Nachii od.Borich

W . Benrlen jr.
Kirehhaim -Teck -'40 (Söiirtt.
In Holzgeb. PreiSl. z. Dienst

koiort vergütet . Be,

beftchend in Abendunterhaltung , Christbaumver
losnnst und Ball , zu der wir unsere Ehrenmitglieder,
Mitglieder und Freunde des Vereins nebst Familien käme
radschaftlichst einladen.

Eintrittspreise : Für Mitglieder 50 Pfg.,
für Nichtmitgliedcr1.00 M.

eine Dame frei, jede wettere Dame 50 Pfg.
6542 Der Vorstand.

8Iin-en-Knstalt»
Walkmübistrage 13.

Slinden-Heim,

Betten , g, . Ausstattungen,
Polstermöbel , cig. Anfert.

A. Leicher , Adelheid str. 46.
Nur beste Qualitäten , billige Preise.

Teilzahlung 76
I

Samstag , de» 5 . Januar von abends 8 Uhr
ab, findet unsere diesjährige

Weihnachtsfeier,
bestehend in rearralischen Aufführungen, Konzert und Ball
in der „Turnhalle," Wellritzstraße 41 statt.

Hierzu laden wir unsere Herrn Ehrenmitglieder und
Mitglieder nebst Familien, sowie Freunde und Gönner des
Korps ganz ergebenst ein 7017

Der Vorstand.
Die Veranstaltung findet bei Bier statt. _

„Cafe Germania”
ffiarktstrasse 36.

Täglich abends 8 Uhr, Sonntag auch 41/, —7.

Original Wiener Schrammel-Quartett.
Wsen -Panis . "MM

Wiener Musik u. Gesang . 22/170
Eintritt frei. Inh . Adolf Flatow.

Eingetr . Genossenschaft mit beschränkt. Haftpttcht.
Friedrichstrasse 20.

Sparkasse.
Vielfachen uns geäußerten Wünschen entsprechend, er¬

höhen wir ab 1. Januar 1907 für Jedermann
den Höchstbetrag der Einlagen auf
em Sparkassenbuch von Mk. 500.— auf
Eintausend Mark

und verzinsen dieselben

vom Tage der Einzahlung an
mit 3 VA

Wiesbaden, den 14. Dezember 1906.
Torschuss -Verein zu Wiesbaden

5816 Eingetragene Genostenichaft mit oeichränktcc Haftpflicht.

Die „iSrflügek- ASrse" vermittelt
s alr das angefrlfentte und wrüreiteMe

Lachblatt durch Anzeigen auf das SBiUritagot “ über bemerke« ,
stcherste T*rl' vergaua- in den «inschi-gendm 6*

Häuf und Wgeboi
von deren allerJ\n,
enlhd» gemeinverständliche, reichhabbz
illhstrieri« Abhandimigen aber

alle Imkigk der TlemfimvLr.

Neben diesen»neegenden Fachnrükeln
bttngi di. -„ KeLSget-zUrse" zahlnich.

vorpegsweife bcschdfbgts>« sich
mit der
^esten-weife, Astchiuag und pflege

de» Kelliigel», der Zier- u.SingoSget,
sowie Kunde» und chaninchen.

bieien. au , dem Verein,lebe » , Au».
fte ll n NA,deriebie uiw. erleid in dmtm
„3Srtrf»«ani“ juwtUifi»« ilusfunp «der
»be jrageii der Züchiun» und pfle, «, »nd
bieikl ihren Abonnemen Geiegrnhril zur < in-
b-iuns °»n ,„Su«uG$<i!4. uu» Seili, « -
berichteu" bei dem tnboratorinm sG»
<8ekl», «lkronkh«ilen zu Jena.
f>b°nnement»prrisv >ertest«ikrc. 75 ^s.

Lricheim Vi-n,Ia»» u. Fe-ii-io,
Lim», postüikstiküc,! »uh tluchhandliageu

uehmeu«r-r»n,gr, «u.
^aserlion»prei5:

V-espaNene Zeile oder deren Rcwm 20  pl
Probenummern gratis n. franko.

I « rp' dilio » brr GeflSsek-PSpse (R. Presse) Keipriy.

I Buch - and Bannt*
Handlung_

juratty &
Uensel’ 8 28

Wilheln ^tran « o.« -17

- KOMM
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